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Zeitschrift für oldenbuvaissLe Gemeinde - und Landes - Interessen.

Oldenburg , Donnerstag, 16. Mai 1907. XXXXi. Zahrqaui.

Hierzu drei Beilagen.

LagesruncisÄrau.
Pvmz Fried richLeopold von Preützen hat sich als

Vertreter des Kaisers zur Taufe des spanischen Thronfolgers
nach Madrid begeben.

Die deutsche Armee -, Marine - und Kolo¬
nialausstellung ist vom Kronprinzen eröffnet worden.

Professor Dr . C u r t i u s-Strvßburg hat die Absicht,
feine Entlassung nachzusuchen, aufgegaben.*

Bei derTaufe in Madrid wird König Eduard sich
vertreten lassen durch Prinz Arthur Connaught , der Kaiser
von Oesterreich durch Erzherzog Eugen und der König von
Portugal durch feinen Bruder , den Herzog von Oporto.

Die britische Kolonialkonferenz wurde ge¬
schlossen , nachdem die Mitglieder einer Resolution zugestimmt
hatten , in der eine Schnelldampfer - und Eisenbahnverbindung
zwischen Engand und Austral -Asien über Kanada Lefürwor-
tet wird.

»

Der Zar befahl , daß ihm alle Akten des Prozesses gegen
General Stöfs el vorgelegt lverden . Es wird allgemein
angenommen , der Zar werde das Todesurteil umstotzen.

Den spanischen Cortes geht demnächst die Kreditvor¬
lage zu, welche 200Millionen Pesetas zur Herstel¬
lung mehrerer Panzerschiffe fordern wird ; den Bau
der Schiffe sollen englische Wersten übernehmen.*

Die französische Deputiertenkammer hat dem K a-
binett Clemenceau mit 327 gegen 200 Stimmen ein
Vertrauensvotum erteilt.

Die österreichischen Wahlen ergaben ein st a r
kes Anwachsen der Sozialdemokraten , na
mentlich in Böhmen.

Die Gärung in Indien greift weiter . In Delfi,
Lnallpur , Ayra drohen Massacres , die Bevölkerung wird
systematisch gegen die englische Herrschaft aufgehetzt.

Äas erwarten wir von <leni neuen
Schulgesetz?

uh.
Wir haben den größten Fehler ursterer bisherigen Schul¬

gesetzgebung darin gefunden , daß sie der Kirche den aller¬
größten Einfluß auf das SchuWesen gestattete , während sie
der S chu l g e m ei n d e und dem Schulamte bezw. der
Lehrerschaft keinen Raum gab zur Mitwirkung bei der
Schulverwaltung . Es ist nun zu erwägen , welche Richtungbei dem in Aussicht stehenden Schulgesetze eingeschlagen wer¬
den muß , wenn die Fehler des alten Schulgesetzes vermieden
werden sollen. Die Antwort auf diese Frage ergibt sich aus
den vorangegangenen Darlegungen von selbst. Sie lautet:
^- .

Die Volksschule muß dem Einflüsse der Kirche und des
Kirchenregimentes entzogen werden . 2. Der Schulgemeinde
und dem Schulamte müssen größere Befugnisse eingeräumt
Worden . 3. Der Lehrerschaft ist die Möglichkeit zu gewähren,
stch über bevorstehende Verordnungen und Verfügungen der
'ochorde, die in den technischen Schulbetrieb eingreifen , gut¬
achtlich zu äußern.
- - ieVolksschulemußdem Einflusseder

und des K i r che n r e g i in e n t s entzogen
Diese Forderung bildet den sprin»

Punkt , um den sich im neuen Schul-
drehen wird . Läßt das neue

st - k, °
^ dsetzdenEinflußderKircheweiterbe-

ni . ^ " ' dannsindvon vornherein alle Hoff-
„ . 2 engeknickt , di e sichdaranknüpfen . Das
dls ^ - Gesetz mutz vor allen Dingen die
j ; . „ ^ 7/odelstelIungderVolksschulebesei-
rr - i t " unser Schulwesen „ in neue , den

* ^" öen entsprechende Bahnen " Fe¬
derungen z

"
erheben

° ^ ^ 2 °r-

^ " bersteSchulbehörde — wenn man die
einr, ^ „ der Kirche entzieht , genügt eine
um ^ - st ^ ^ ^ Eehörde für das ganze Land — muß so

^/rden , daß sie vom Kirchen-
darf nur ändigunabhängigwird. Sie

? Ministerium verantwortlich sein . Unseres Er-
amir um besten sein , wenn die Qberschulkollegien
ein/boi ? Aldsläche verschwänden und im Ministerium
^ iestr Abteilung für das Schulwesen gebildet würde.
^ m > dann selbstverständlich das ge-
sche evangelische sowohl wie das katholi-

' erstehen. Wir verweisen in dieser Beziehung aus das

Großherzogtum Hessen. In Hessen gehört die oberste Lei¬
tung des gesamten Schulwesens zum Ressort des Ministe¬
riums des Innern . Durch Verordnung vom 3. August 1872
trat dort die Ministerialabteilung für Schulangelegenheiten
ins Leben unter der amtlichen Benennung : Großh . Ministe¬
rium des Innern , Abteilung für Schulangelegenheiten . Sie
besteht aus dem Referenten für Schulangelegenheiten bei dem
Ministerium des Innern als Vorsitzenden und aus zwei oder
mehreren Räten , welche die Befähigung für das höhere Lehr¬
amt , das Richteramt oder das höhere Verwaltungsamt be¬
sitzen . Mit Einschluß des Vorsitzenden müssen mindestens
zwei Mitglieder der Abteilung die Befähigung für das höhere
Lehramt besitzen . Dieser Ministerialabteilung untersteht mit
Ausnahme Ler Landesuniversität das gesamte Unterrichts¬
und Erziehungswesen des Landes.

b . Die Ortsschulaufsicht durch die Geist¬
lichen ist aufzuheben . Die allgemeine Auf¬
sicht und die äußere Fürsorge für einen gedeihlichen Schul¬
betrieb ist Sache des Ortss ch u l v o r sta n d e s , die tech¬
nische Schulaufsicht dagegen Sache des Kreisschul¬
inspektors.

« . Die Kreisschulinspektionist neu zu ge¬
stalten. Sie muß überall im Lande von fachmännisch
gebildeten Kr eisschulinspektoren im Haupt-
amt ausgeübt werden.

Die Notwendigkeit dieser beiden Forderungen ist in den
letzten Jahren so oft dargelegt worden , daß wir an dieser
Stelle von einer weiteren Begründung absehen können . Wir
verweisen auch auf die von dem Oldenburger Landeslehrer¬
verein herausgegebenen Jahresberichte.

2 . DerSchulgemeindeund dem Schulamte
müssen größere Befugnisse eingeräumt
werden. Soll die Schulgemeinde sich wirklich an der
Pflege und Verwaltung der Schule beteiligen , dann muß zu¬
nächst die Z u s a mm e n s etz u n g des Schulvorstandes eine
andere werden . Er muß bestehen aus dem ersten Beamten
des Amtes als Vorsitzenden, aus dem Hauptlehrer der Schule
und aus 3 bis 4 Mitgliedern , die von der Schulgemeinde
(Schulacht ) gewählt werden . Dann sind die Befugnisse
des Schulvorstandes bedeutend zu erweitern , damit die
Schulgemeinde wirklichen Einfluß auf die Ausgestaltung
ihrer Schule gewinnt . Es ist sicher , daß mit dem größeren
Einfluß der Schulgemeinde auch das Interesse für dis Schule
wachsen wird . Wir halten uns nicht für berufen , genau ab¬
zugrenzen ,

"wie weit die Befugnisse des Schulvorstandes rei¬
chen müssen, wir möchten aber aussprechen , daß manche Ange¬
legenheiten , die gegenwärtig allein in der Machtsphäre der
Oberbehörde oder in den Händen der aufsichtführenden Be¬
amten liegen , besser dem Wirkungskreise des Ortsschulvor¬
standes überwiesen werden . Die Beschlüsse des Schulvor¬
standes würden ja unter allen Umständen der Bestätigung
Lurch die Behörde bedürfen.

Auch dieBesugnisfedesSchulamts müssen er¬
weitert werden . Wir können uns hier kurz fassen. Es ist im
zweiten Artikel nachgewiesen worden , daß die Befugnisse des
Schulamtes gegenüber dem Einfluß des Ortsgeistlichen ge¬
radezu beschämend gering sind. Wird die Ortsschulaufsicht
aufgehoben , dann ist selbstverständlich , daß ein Teil der Be¬
fugnisse des aufsichtführenden Geistlichen an die Schule über¬
geht . Der Hauptlehrer wird dann hoffentlich auch das Recht
der Handhabung der Bruchordnung , sowie der Dispensatio¬
nen , soweit dieselben im Rahmen des Gesetzes zulässig sind,
erhalten , und braucht nicht länger das beschämende Gefühl
zu haben , daß er die eigenen Angelegenheiten der Schule,
die er naturgemäß weit klarer überblickt als der aufsichtfüh-
rende Geistliche, trotzdem diesem überlassen muß.

3 . Der Lehrerschaft muß die Möglichkeit
gegeben werden , sich über bevorstehende
Verordnungen und Verfügungen der Be¬
hörde , die in den technischen Schul¬
betrieb eingreifen , gutachtlich äußern
zu können . In Hamburg besteht seit
dem Jahre 1870 eine Schulsynode . Mitglieder
derselben sind die Vorsteher und festangestellten Lehrer der
öffentlichen Schulen des Hamburger Staates . Die Synode
versammelt sich auf Anordnung der Behörde oder auf eigene
Anordnung zur Vornahme der ihr zugewiesenen Wahlen oder
zur Beratung der von der Behörde geforderten Gutachten
oder über die in Schulangelegenheiten an die Behörde zu rich¬
tenden Anträge . Solche Gutachten könnte unsere Schulbehörde
vom OldenburgerLandeslehrerverein einfor¬
dern . Aber wir geben zu , daß dieser Apparat etwas schwer¬
fällig sein würde . Vielleicht ist der aus 9 Personen bestehende
Vorstand des Landeslehrervereins der gege¬
bene Ort , dem man die Befugnis einräumen könnte , sich über
wichtige bevorstehende Schulverordnungen gutachtlich zu
äußern . Jedenfalls aber dürfen gutachtliche Aeutzerungen
einzelnerLehrernachWahlderBehörde nicht
als gutachtliche Aeutzerungen der Lehrerschaft gelten.

Wir gedenken zum Schlüsse noch in aller Kürze der
Tantzenschen Schulanträge. Der Abgeordnete
Tantzen stellte im 29 . Landtage folgende selbständige An¬
träge:

I . Die Staatsregierung wird ersucht, dem nächsten or¬
dentlichen Landtage den Entwurf eines Schulgesetzes vorzu¬
legen , nach welchem die politischen Gemeinden als Schulver¬
bände organisiert werden , in der Weise, daß in Gemeinden
verschiedener Konfession für jede dieser Konfessionen ein
Schulverband gebildet wird , dessen Grenzen sich mit denjeni¬
gen des Gemeindebezirks decken.

II . Die Staatsregierung wird ersucht, dem nächsten or¬
dentlichen Landtage den Entwurf eines neuen Schulgesetzes
für das Herzogtum Oldenburg vorzulegen , nach welchem:

1 . Den einzelnen Schulverbänden die Befugnis gewährt
wird , das Lehrziel ihrer Volksschulen nach der Richtung zu
erweitern , daß der Anschluß an eine der oberen Klassen einer
höheren Lehranstalt (Oberrealschule ) erreicht wird , sofern sie
die dadurch entstehenden Mehrkosten zu tragen beschließen.

2. Die Schulverbände , welche ihre Schulen in der unter
1 . angegebenen Richtung erweitern , die Befugnis erhalten,
Schulgeld zu erheben in Abstufungen nach dem Einkommen
derjenigen Eltern , deren Kinder an dem erweiterten Unter¬
richt teilnehmen.

Die Tantzenschen Anträge entspringen dem Prinzip der
Selbstverwaltung . Die politische Gemeinde soll das Recht
haben , ihr Schulwesen ihrem Bedürfnis entsprechend aus¬
zugestalten . Wir wissen nicht , ob die Staatsregierung ge¬
neigt ist, auf die Tantzenschen Anträge einzugehen . Sollte es
der Fall sein , dann kann es sich unseres Erachtens bei der
Bildung größerer Schulverbände nur um das Amt , nicht um
die politische Gemeinde handeln . Die politische Gemeinde ist
als Träger des größeren Schulverbandes zL klein , um die
Hoffnungen , die an die Errichtung größerer Schulverbände
geknüpft werden — wir denken dabei in erster Linie an die
gleichmäßige Verteilung der Schullasten — erfüllen zu kön¬
nen . Man denke doch nur an die 23 Gemeinden des Jever¬
landes . Sollen größere Verbände gebildet werden , dann ist
das Amt der gegebene Verband . Aber durch die Bildung grö¬
ßerer Schulverbände darf die Selbständigkeit der einzelnen
Schulgemeinden unter keinen Umständen angetastet werden.
Wir halten es für äußerst bedeutungsvoll , daß jede Schule
ihren eigenen Schulvorstand hat und behält . Die Schul¬
gemeinde hat ein natürliches Interesse an ihrer
Schule und ist daher die beste Pflegerin und Verwalterin der¬
selben. Die selbständige Schulgemeinde unter einem lokalen
Schulvorstande paßt auch sehr Wohl in den Rahmen des Gan¬
zen, wenn größere Schulvorstände geschaffen werden.

Wir denken uns die Organisation etwa folgender,
maßen:

1 . Für jede Schulgemeinde (Schulacht ) besteht ein
Schulvorstand, bestehend aus dem ersten Beamten des
Amts als Vorsitzenden, dem Hauptlehrer der betreffenden
Schule und 3 bis 4 gewählten Vertretern der Schulgemeinde.

2 . Für jeden Amtsschulvorstand besteht eine
Amtsschulkommission, bestehend aus : a . dem er¬
sten Beamtendes Amts als Vorsitzenden , b . dem Kreis¬
schulinspektor (im Hauptamt ) , o . sämtlichen Gemeinde-
vorstehern des Amts (Vertreter der politischen Gemein¬
den) , ä . einer gleichen Anzahl von Lehrern. (Die
Lehrerschaft einer jeden Gemeinde entsendet durch Wahl eins
ihrer Mitglieder in die Amtsschulkommission .)

Die nächste Instanz kür den Schulvorstand ist die Amts¬
schulkommission, die Höchsts für beide die oberste Schulbehörde.
Die Verbindung beider Behörden untereinander und mit dem
Staate ist dadurch gewahrt , daß der Amtshauptmann in bei¬
den Behörden den Vorsitz führt . Beiden Behörden bleibt in¬
nerhalb der gesetzlich zulässigen Grenzen eine möglichst große
Selbständigkeit . Jede einzelne Schule hat ihren eigenen
Etat , der aber von der Amtsschulkommission genehmigt wer¬
den muß . Größere Aufwendungen für eine einzelne Schule,
wie Neubauten oder Umbauten , bedürfen der Zustimmung
der Amtsschulkommission . Es würde zu weit führen und
über unsere Kompetenzen hinausgehen , wenn wir im einzel¬
nen den Wirkungskreis jeder Behörde gegen einander ab¬
grenzen wollten . *

Wir schließen damit unsere Besprechung . Wir haben zu
Anfang derselben zugegeben , daß die Aufgabe , die der
Staatsregierung bei der Schulgesetzgebung bevorsteht , äußerst
schwierig ist . Wir glauben aber nachgewiesen zu haben , daß
die Neuregelung unseres Volksschulwesens eine Notwendig¬
keit ist. Sie ist so notwendig , daß sie keinen Aufschub gestattet
und daß sie durchgeführt werden muß trotz aller Schwierig¬
keiten , bis dabei überwunden werden müssen . Handelt es sich
doch dabei um nichts Geringeres , als um die Selbständigkeit
des Staates in seinem eigenen Hause und um die Selbstän¬
digkeit der Gemeinden , soweit dieselben mit einer gesunden
Staatsraison in Einklang zu bringen ist. Zu unserer
jetzigen Staatsregierung aber haben wir
das Vertrauen , daß sie die Schwierigkeiten
bemeistern und die Schulgesetzgebung in
„ neue , den Zeitverhältnissen entsprechende
Bahnen " lenken wird . Gelingt ihr das , so
wird nicht nur die jetzige Generation ihr
das danken ; siewirdsich denDankaller kom¬
menden Geschlechter erwerben.



poMMer Tagrsbrilchr.
vLUtjedes « eiM. ^

Internationale Geisteskultur und Politik.
Aus 'dre Beziehungen zweschen Deuts

'
Kkand

und Japan ist jetzt besonderes Augenmerk zu richten.
Es fehlt hier nicht an erfreulichen Momenten . Die kluge
gelbe Nation hat erst kürzlich wieder dem Wert der deut¬
schen Geisteskültur für das Jnselreich Anerkennung ge¬
zollt . Zwei Deutschen Medizinern , langjährigen Lehrmei¬
stern der japanischen Studenten an der Universität Tokio,
wurde im Vorhose der Hochschule ein Doppeldenkmal ge¬
stiftet . Man weiß , daß auch die militärische Leistungs¬
fähigkeit der Japaner wesentlich aus Unterweisung durch
deutsche Offiziere zurückzuführen ist . Ueberaus bedeutsam
erscheint den Ostasiaten nicht zuletzt die Beschäftigung mit
der deutschen Sprache . Mit Genehmigung der preußi¬
schen Unterrichtsverwaltung wird , wie wir erfahren , im
nächsten Monat ein junger Oberlehrer aus Berlin die
Reise nach Japan antreten , um ein Jahr hindurch als
weiterer Lektor der deutschen Sprache dort tätig zu sein.
Bei solch systematischem Streben kann es nicht überraschen,
wenn die Japaner bis ins Kleinste Vertrautheit gewin¬
nen mit deutschem Wesen und deutscher Geistesarbeit . So
lange die politischen Beziehungen wenn auch nicht freund¬
schaftliche, so doch korrekte sind , ist das alles schön und
gut . Trübt sich aber dieser Teil des politischen Horizonts,
dann kann die bereitwillige Vermittelung deutscher Ei¬
genart weniger erfreuliche Konsequenzen haben . Der deut¬
sche Botschafter in Tokio , Freiherr Mumm v . Schwarzen¬
stein , gab bei Enthüllung des Medizinerdenkmals der
Hoffnung Ausdruck , daß die enge Verbindung zwischen
deutscher und japanischer Wissenschaft die feste Grundlage
bilden möge für die freundschaftlichen Beziehungen beider
Völker . Erfahrungsgemäß bleibt aber internationale Gei¬
stesverbindung ohne Einwirkung auf Die politischen Be¬
ziehungen . Dre schon seit mehreren Jahren bestehende
Einrichtung des Kandidatenaustausches zwischen Deutsch¬
land und Frankreich z . B . hat nicht im mindesten ver¬
mocht , die Nationen wohlwollender gegen einander zu
stimmen . Und für die politische Wirkungslosigkeit des
deutsch-amerikanischen Prosessorenaustausches ist es be¬
zeichnend , daß die Dankees nicht einmal für handelspoli¬
tische Zugeständnisse von Belang zu haben sind , lieber
die harten Schranken realer Politik hilft eben kein Idealis¬
mus . Hinweg.

Naumann über die Lage des Liberalismus.
Auf der Landesversammlung des württembergischen

Landesverbandes der liberalen Vereine in Stuttgart kenn¬
zeichnete Naumann kurz die Lage des Liberalismus.

Es wäre ein großer Irrtum , anzunehmen , Latz erst die
bestehenden Parieren aufgelöst werden müssen, um dann
etwas Neues zu kochen . Wie viel Mühe hat es gekostet, um
die deutschen Mitbürger überhaupt erst zu einer Partei zu
bringen ! Es wäre nun psychologischfalsch und ein Unrecht,
wenn man ihnen nun wieder sagen wollte : Eure Partei ist
nicht die richtige . Aber die verschiedenen Bestandteile , in
die der Liberalismus zerfallen ist, müssen sich erst wieder von
der angenehmen Seite kennen lernen , um den ruhigen Ton
wieder zu finden , der ihnen bei der gegenseitigen Hervor¬
hebung ihrer Differenzen abhanden gekommen ist. Noch ist
es nicht Zeit , die Parteien ineinander fließen zu . lassen. Aber
das Vorgefühl macht sich geltend , daß es statt einzelner Par¬
teien wieder einen Liberalismus geben wird . Dieses Vor¬
gefühl äußert sich in der Empfindung hoffender Menschen,
daß wieder eine Kulturperiode kommt, in der die im Libera¬
lismus liegenden Kräfte sich betätigen können . Das gemein¬
same Vorgefühl dieser kommenden Periode reißt auch die
bisher einsam ihres Weges Ziehenden mit . Diese wollen die
liberalen Vereine sammeln . Sie wollen politisch, aber nicht
parteipolitisch sein . Der Redner ging auf die Vorwürfe ein,
die den Liberalen von der Deutschen Partei in einer Tübinger
Versammlung gemacht worden sind. Man hat ihnen vorge-
worsen , sie seien zu theoretisch . Aber wenn der Liberalis¬
mus sich erneuern will , so muß er wieder prinzipielle
Politik treiben . (Lebhafter Beifall .) Der Vorwurf wird
von einer Partei gemacht, die sich die deutsche nennt . Und
doch gibt es nichts Deutscheres , als von Anfang an die Dinge
gründlich durchzudenken . Der Liberalismus will vor allem
die Jugend gewinnen . Aber wo Jugend ist, da ist auch das
Streben , die Dinge etwas generaliter zu fassen. Darum
lieber etwas doktrinär , dann werden wir um einen Grad
jugendlicher sein . (Sehr richtig !) Auch die Arbeiter , denen
Jahrzehnte lang der Marxismus vorgetragen worden ist, sind
nur zu gewinnen , wenn die politischen Fragen mit Ehrlich¬
keit durchdacht und weitergedacht werden . Ohne diese Gründ¬
lichkeit können die Liberalen ihre Arbeit früher oder später
schließen . (Sehr richtig !) Auch der frühere Liberalismus
hat die Dinge gründlich durchgedacht. Man hat darüber ge¬
spottet . Aber wer hat dis deutsche Reichsverfassung gemacht?
Das waren die liberalen Doktrinäre der Paulskirche , aus
deren vorgetaner Arbeit Lothar Bücher für Bismarck seine
Reichsverfassung entwarf . Aber die Liberalen sind gar nicht
so doktrinär , sonst würde man sie nicht für gefährlich halten.
Mit einem Wunsche für das weitere Gedeihen der liberalen
Arbeit schloß Naumann seine mit stürmischem Beifall auf-
aenommene Ansprache.'

HS r - ^

Herrn Dernburgs Geheimräte.
Aus Berlin , 16. Mai , schreibt man uns : Bei dem parla¬

mentarischen Abend im Kanzlerpalais war die Rede u . a.
von den Persönlichkeiten , die für die Besetzung der höheren
Stellen im Reichskolonialamt in Betracht kämen , besonders
von dem künftigen Unterstaatssekretär . Angeblich Unter¬
richtete wollten wissen, daß als solcher ein bei einem anderen
Reichsressort erprobter Verwaltungsbeamter in Aussicht ge¬
nommen sei, weil gegenüber dem durch Staatssekretär Dern-
bürg repräsentierten kaufmännischen Element das Bureau-
kratische in der Ressortleitung angemessen vertreten sein solle.
Wir halten allerdings die Berufung eines Beamten mit kolo¬
nialer Erfahrung für erwünscht , weil es daran Herrn Dern-
burg noch fehlt und ihm die wertvolle praktische Kenntnis !
auch nicht durch die zeitlich ohnehin eingeschränkte Ostafrika¬
fahrt in ausreichendem Maße vermittelt werden kann . Es
ist zu bedenken, daß auch im Reichskolonialamt die Geheim¬
räte mit dem Unterstaatssekretär an der Spitze der ruhende
Pol in der Erscheinungen Flucht sein werden . Deshalb
dürste rechtzeitige Vorsorge gegen ein Ueberragen des
Bureaukratismus im neuen Reichsamt geboten sein.

v Der Fall Curtius.
Professor Curtius hat nunmehr , einer Straßburger

Meldung des „Hannov . C.
" zufolge , e ndg ültrg seine

Demissionsabsicht ausgegeben. Eine von den
evangelischen Laien und Geistlichen des Landes Unterzeich¬
nete Bitteingabe , im, 'Amte zrsi bleiben , ist gestern dahin
beantwortet worden , daß Curtius '

sich entschlossen habe , im
Amte zu bleiben , so lange er auf das ungeschwächte Ver¬
trauen der protestantischen Kirche in den Reichslanden rech¬
nen dürfe . Recht so !

Die „Franks. Ztg " schreibt in einer Besprechung
des Falles Curtius : „ Verantwortlich für den Fall Und
seine Folgen erscheint an erster Stelle der Staatssekretär,
dessen Sache es gewesen wäre , sowohl den Statthalter,
als auch den Kaiser über die Folgen und die prinzipielle
Bedeutung der Sache aufzuklären . Es ist nicht das 'erste
Mal , daß Herr v . Köller in schroffer Weise einen Beamten
im Stiche läßt , wo es seine Pflicht gewesen wäre , für
ihn einzutreten . Schon das Eingreifen hoher „Notabein"
hat mehrmals genügt , um den Beamten ihre Schutzlosig¬
keit klar zu .machen . Daß Herr v . Köller dem Kaiser die
wahre Stimmung , des Landes offenbaren werde , war
deshalb nicht zu erwarten . ,Die altslsässischen Kreise ver¬
werten den Fall Curtius mit Recht gegen das Deutsch¬
tum und ^ egen das monarchische Prinzip , die altdeut¬
schen gebildeten Kreise sehen ihn als einen neuen Beweis
für die junkerhafte Strömung an , die das System Köller
kennzeichnet .^ ,

Schnelldampfer und Humanität.
Der beim Publikum vielfach verbreitete Irrtum , der

kürzlich '
auch im Reichstage Lei 'der Volksvertretung ein

Echo fand , nämlich , daß die Schnelldampfer -Kapitäne ihren
Ehrgerz darein setzten, eine möglichst schnelle
Reise unter allen Umständen zu erzielen , also auch bei
nebligem Wetter und unter Hintansetzung der Sicherheit
für Reisende und Schiffe , hat neuerdings wieder einmal
für viele Fahrgäste eine emdrucksvolle Widerlegung er¬
fahren , und zwar durch die letzte Reise des Schnelldamp¬
fers „Deutschland " der Hamburg -Amerika -Linie . Während
der Fahrt von Newyork nach

'
Hamburg sprang am 3.

Mar Litt Fahrgast der ersten Kajüte im Jrr-
srnn

'über Bord. Das Schiff wurde sofort gedreht
und ein Boot '

zu Wasser gelassen . Leider wurde das Wet¬
ter , das bis dahin klar war , in diesem Augenblick neblig,
und so kam das Boot aus Sicht . Die nächsten Anstreng¬
ungen mußten notwendigerweise der schleunigen Wieder-
äuffindung des bemannten Bootes gelten . Es 'wurde ge¬
struden und hochgehißt . Wie in jenen Breiten häufig,
verzog sich der Nebel nach kurzer Zeit , und Kapitän Kampfs
unterließ es nun nicht , voon neuem nach dem Fahrgast
zu suchen, obwohl nicht änzunehmen war , daß man ihn
noch lebend fände . Die Rettungsboje , die über Bord ge¬
worfen war , wurde gesehen und durch ein abermals zu
Wasser gelassenes Boot aufgefischt . Bald daraus gewahrte
man zufällig von Bord aus eine Anzahl Vögel , die sich an
erner Stelle der See in größerer Anzahl zu schassen mach¬
ten . Der Kapitän vermutete hier die Leiche des Verun¬
glückten und fuhr daraus zu . Die Vermutung erwies
sich als richtig . Die Leiche wurde geborgen . Nicht weniger
als zwei 'Stunden dauerten diese lediglich aus humanen
Gründen fortgesetzten Bemühungen , die zu einer Rettung
des 'Verunglückten nicht mehr führen konnten . Der Eifer
und dre Umsicht, womit sie ausgesührt worden waren,
machte aus die übrigen Reisenden , unter denen sich die
Träger bekannter Namen , z. B . der frühe re Minister
v . Möller, befanden , einen tiefen Eindruck , was bei
dem späteren Kapitänsessen in der allerherzlichsten Weise
zum Ansdruck kam . Viele der Reisenden belegten auch für
dre Rückfahrt ihre Plätze wieder auf demselben Dampfer,
und begründeten dies damit , daß sie sich ans einem solchen
Schisse in jeder Beziehung geborgen fühlten.

Vermischte Nachrichten,
Aha ! Das Pariser „ Echo " serviert seinen Lesern folgen¬

den Tiefsinn : „Dem Ankäufe des Achilleion durch
Kaiser Wilhelm sind politische Gründe viel¬
leicht nicht fremd. Man weiß , daß Kaiser Wilhelm be¬
strebt ist , in den Mittelmeerländern Fuß zu fassen. Nun liegt
Korfu Albanien gegenüber . Wenn eines Tages die Balkan¬
srage aufgeworfen wird , besitzt der Besitzer des Achilleion
einen guten Vorwand , seine Kriegsschiffe ins Adriatische
Meer einzulassen . Uebrigens lasse sich auf Korfu ein vor¬
züglicher politischer Beobachtungsposten einrichten .

"
Schüler -Austausch . Nach einem zwischen den Unter¬

richtsministern Sachsens und Frankreichs getroffenen Ueber-
einkommen werden die sächsischen Mittelschulen eine Anzahl
französischer Schüler und die französischen Mittelschulen eine
Anzahl sächsischer Schüler aufnehmen , welche die Aufgabe
haben werden , mit ihren Mitschülern praktische Gesprächs¬
übungen in ihrer Muttersprache zu halten . Nach dem Ueber-
einkommen wird vom 1 . Januar 1908 ab auch ein gegen¬
seitiger Austausch von zwei Hilfslehrern erfolgen , welche das
Befähigungszeugnis als Mittelschüler besitzen müssen.

Zu Ehren Dr . Barths gab der Besitzer der „ Evening
Post "

, Oswald Billard in Newyork , ein Festmahl . Dr . Barth
hielt eine Ansprache , in der er das wachsende Interesse
Deutschlands für die amerikanischen Einrichtungen hervorhob
und den Wunsch ausdrückte , daß gute Beziehungen
zwischen Deutschland und Amerika unterhalten werden möch¬
ten . Auf die Haager Friedenskonferenz hinweisend , meinte
Barth , kein Land befinde sich in besserer Stellung als Ame¬
rika , um anzuregen , daß dem Völkerrecht der Grundsatz der
Immunität des Privateigentums auf See einverleibt werde.
Deutschland würde Amerika hierin sicherlich sofort folgen.
Redner trank auf das Zusammenwirken Deutschlands und
Amerikas , welches schließlich zur Entwicklung wahrer Zivili¬
sation und echten Friedens führen werde.

Eröffnung der deutschen Armee - und Marine -Aus¬
stellung . Gestern wurde in Berlin die Deutsche Armee -,
Marine - und Kolonialausstellung in Anwesenheit des Kron¬
prinzenpaares , des Prinzen und der Prinzessin Eitel Fried¬
rich und einer großen Anzahl geladener Gäste eröffnet.
Generalmajor z . D . v . Poser und Groß -Wädlitz hielt eine
Ansprache , die den Zweck der Ausstellung klarlegte . Darauf
sprach der Kronprinz: „Ich erkläre hiermit die Deutsche
Armee -, Marine - und Kolomal -Ausstellung für eröffnet .

"

In demselben Moment wurden zweitausend Brief¬
tauben nach allen Richtungen des Reiches aufgelassen , auch
an den Kaiser wurden nach Wiesbaden zehn Brieftauben ab¬
gesandt.

rrusiana.
Die österreichischen Wahlen.
Sieg der Sozialen.

Die internationale Sozialdemokrat
kann den vorgestrigen Tag der österreichischen m-P?
ratswahlen mit dem kräftigsten Rot unterstreichen^
längerer Trübsal wieder ein Erfolg, und zwar ^
in diesem Umfang auch deutscherseits kaum ertn ? '
tete r Erfolg. Tatsächlich bedeutet die erste Prob/ *!
das allgemeine , gleiche Wahlrecht den Beginn einer Nl>>

° '
Zeit für den alten Habsburger Staat . Mit dem Trinwdes Sozialen , gleichviel ob es durch königstreue chryA'
oder republikanische Demokraten vertreten wird , dürften
Aera der nationalen Zersplitterung , dieser am Marke st
Staatskörpers zehrenden Krankheit , im Grunde übern,»
den sein , wenn auch der Genesungsprozeß natürlich ^
langsam auf das Ganze einwirken kann . Zutreffend?
merkt das „B . T ." , unter dem neuen Wahlgesetz west
Oesterreich mit der Zeit auch auf dem Gebiete der jst?
nationalen Politik aktionsfähiger werden , eine in:
teresse des Dreibundes erfreuliche Aussicht . Die tvenjL
vom Erfolg begünstigten bürgerlichen Mittelparteien L
wohl in der Lage , durch Zusammenschluß zu einer einst?
Fraktion die Scharte auszuwetzen und Einfluß ausist
Mehrheitsbildung zu erlangen . Das gemäßigte El^
muß zur Geltung kommen , soll der neue Reichsrat »st
Wohls Oesterreichs arbeiten.

Aus Wien wird mitgcteilt : Mit der Wahl vouz»
Klerikalen und 60 Sozialdemokraten ist st
Charakter des künftigen österreichischen Abgh
ordneten Hauses gegeben . Die Sozialdemokraten A
noch an 60 Stichwahlen beteiligt und haben noch^
mindestens 10 Mandate zu rechnen . Die deutschest
sinnigen Parteien mit Einschluß der Alldeutschen und st
Agrarier haben bislang nur 52 Mandate errungen , H
schwersten Niederlagen haben die Jungtschechen und ii
nattonalradikalen Deutschen erlitten ; beide Parteien Höst
auf , politisch zu zählen . Auch die sonstigen Tschechen st
vielfach unterlegen . Es wird eine Minist er kr isisx
Folge her Wahlen erwartet.
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* Oldenburg 16. Mai

* Personalien . Der Regierungsassessor Janssen
Oldenburg wird vom 1 . Juni d . I . an bis weiter mit
Wahrnehmung der Syndikusstelle beim Stadtmagistrat k,
denburg , und der Assessor Dr . I . Schnitze hier vom!
Mai d . I . an bis Weiter mit den Geschäften eines juristische
Hilfsbeamten beim Stadtmagistrat Oldenburg beauftrG

* Militärische Personalien . Freiherr v o n Dör »>
berg, Hauptmann a . D . in Oldenburg , ist nach Abi '

,
einer Uebung bei dem Oldenburgischen Jnfanterie -Regi«
Nr . 91 in das inaktive Verhältnis zurückgetreten.

* Ernennung . Der Großherzog hat dem Stromaufsch
Stöverzu Oldenburg die Dienstbezeichnung Strommch«
beigelegt.

* Einen gemütlichen Abend hatten aus Anlaß der j
verlaufenen Besichtigung die Soldaten des Dragoner -Rv
ments und der Artillerie -Abteilung am Dienstag . Ssiki>
hielten Bier verabfolgt , das ihnen von Seiten der TrnM
kommandos gestiftet worden War.

* Zum Pfingstfest erhalten die Unteroffiziere und M»
schäften der hiesigen Truppenteile einen mehrtägigen
matsurlaub , der zum Teil schon am Freitag seinen Ans »«!
nimmt und bis zum Dienstag nach dem Feste dauert.

* Zum Vorsitzenden des Kaufmanns - und Gewerbv
richts ist Rechtsanwalt Lohse ernannt worden . Den!
sitz führte bislang in oft anerkannter Tüchtigkeit StadtM
kus M urke n . Bekanntlich tritt er mit dem 1 . Juni in !«!
Direktorium der Spar - und Leihbank ein . Assessor Janße:
wird sein Nachfolger , und a -ls 3 . juristisches Mitglied ds
Magistrats ist , wie auch an anderer Stelle schon mitgetei»
wurde , Assessor Dr . I . Schnitze, der Sohn des Geh.
merzienrats Schnitze Hierselbst, ernannt worden . Da der ne«
Syndikus das für den Vorsitzenden im Kaufmanns - und ^
Werbegericht vorgeschriebene Alter von 30 Jahren noch
erreicht hat , so mußte die Wahl auf einen anderen JuriB
fallen . In Rechtsanwalt Lohse hat man sicherlich eine B
geeignete Persönlichkeit für diesen Posten gefunden.

* Auf der oldenburgischen Eisenbahn wurden vonsi
Januar bis Ende April 1907 gegen die gleiche Zeit des!
jahres mehr vereinnahmt: im Personenverks'
31860 -/ ( , im Güterverkehr 264 080 ^ ; auf der Wtlhe !^
haven -Oldenburger Eisenbahn : im Personenverkehr
Mark , im Güterverkehr 22 760 -F.

* Die Tonnen - und Bakenschau findet diesmal am So"»
abend , 8 . Juni , statt . Tie daran teilnehmenden Vertreter
drei Uferstaaten Bremen , Preußen und Oldenburgs
ren morgens 8f^ Uhr mit dem Lloyddampfer „Najade " bc'
der Lloydhalle in Bremerhaven ab . Zunächst wird das ns^
erst seit kurzer Zeit auf Station befindliche Feuerschiff
derney " besucht und von dort aus nach Helgoland gedcE
Der Aufenthalt auf der Insel ist bis 7^ , Uhr abends in A
sicht genommen , worauf auf der Rückfahrt die Befeuerung
Wesermündung besichtigt wird . Um 11 Uhr abends sWA
der Lloydhalle in Bremerhaven ein Extrazug zur Hein

' '
der Teilnehmer bereit . ,

si Die Doktorsklappe , die von der Nikolausstraßesf
zweigende Straße , an der das neue Elektrizität^
werk liegt , zeigt sich seit einigen Tagen in der besten M
fassung . Zum Tage der eigentlichen Eröffnung des Msi
war sie in einer allen Ansprüchen genügenden Weise inE
gesetzt . Als erfreulich begrüßen wir es auch, daß der
same Name , ein Stück Altoldenburgs , beibehalten und E
durch eine Feld - , Wald - oder Wiesenstraße ersetzt wurde.

^ Für die oldenburgischen Rennen am 25 . und 26.
sind die Nennungen so zahlreich erfolgt , wie bis l
noch niemals . Im ganzen liegen 131 Nennungen
und zwar für die Offiziers - (Jagd - und Flach -) Ren"
63 und für die Trabrennen und Leistungsprüfungen
Für die ersteren haben sich besonders viele austvarn
Offiziere gemeldet . Somit ist alles aufs Beste vor^
rettet für die Rennen , und es bleibt nur noch zu "stsi
schen, daß der Himmel seinen Segen dazu gibt in Gsi!
von gutem Wetter , .* Die Tischler nehmen heute mittag wieder die ^
beit aus.



-r» , Berufungdes NorddeutschenLloyd gegen Las Ur-

k
"

. iwê Lyd K^ Große und dem eng-
Ln Dampfer Lrin ° ^ in Cherbourg im Novem-

per 1906 ist in London abgew i e s e n worden.
» Eine Ausstellung von Maschinen, die rin Dienste des

. ^ „ k m erks und
' des häuslichen Betriebs

verschiedene Erleichterungen zu schaffen bestimmt

lind veranstaltet die Handwerkstammer rn diesem
8st - Die Militärbehörde hat dazu den Exerzierschuppen
NN der Johannisstraße freundlichst zur Verfügung ge¬
stellt Unser neues Elektrizitätswerk wird dazu m um¬

fangreicher Weise herangezogen werden und es unterliegt
Einern Zweifel , daß dadurch der maschinelle Stromver-
kEck , noch erheblich gesteigert wird . Wie wir schon mit¬

teilten , ist das Werk darauf vorberettet . Die Benutzung
der Elektrizität hat sich Mich bei Inbetriebnahme des
A ^rkes als eine bedeutend höhere erwiesen , als man
annehmen dürfte . Sollte sich der Verbrauch noch weiter in

dem Maße steigern , so durfte am Ende auch noch auf eme
Verbilligung des Stromes zu rechnen sem

- Ter Arbeiter - BildungSverem beschloß in ferner Sitzung
am Dienstagabend , an dem am 9 Juni stattfindenden 60.
Gtiftunasfest des Gesangvereins „Frohsinn in Varel teilzu-
nebmen da zu dieseni Verein während der ganzen Zeit die
freundschaftlichsten Beziehungen gepflegt worden sind. Die
näheren Bestimmungen über dm Fahrt sollen in der ersten
Versammlung nach Pfingsten beschlossen werden.

8 Naturheilvercin . Zur Pflege der Volksspiele hat der

Verein in diesem Jahre in der Herrenabteilung des Licht-
Luft -Bades Spielabende fiir Erwachsene eilige-
richtet Es können sich alle Inhaber von Licht-Lustbad -Kar-
ten daran beteiligen , nicht nur Herren, sondern auch
Damen Gespielt wird an diesen gemeinschaftlichen Spiel-
abenden selbstverständlich in Kleidern , und das Lustbaden
ist während dieser Zeit untersagt . Der erste dieser Spiel-
abcnde fand gestern statt . Gespielt wurde : Hase im Nest,
Dritten abschlagen, Stafettenlaufen , Komm initl usw . Neben
16jährigen spielten auch 60jährige , und alle schienen vollbe-
fricüigt zu sein. Gespielt werden soll an jedem Mittwoch,
beginnend um 8 Uhr und endigend mit Eintritt der Dunkel¬
heit . — Außer diesen Spielabenden findet Freitags im Her¬
renbad ein Freiturnen für Erwachsene statt nach
den Systemen von Schreeber , Müller , Sandow u . a . , woran
sich alle Herren , die im Besitz von Badekarten sind, beteiligen
können. Anfang Punkt 9 Uhr.

* Das Konzert im Bavariagarten war trotz der kühlen
Witterung gut besucht . Die vorzügliche Musik der Ar-
tilleriekapelle ließ die Besucher die niedrige Temperatur
fast völlig vergessen , so daß das Publikum bis auf den
letzten Augenblick dem Konzert lauschte . Die Bavaria¬
konzerte, die sich im vorige » Jahre stets steigender Be¬
liebtheit erfreuten , scheinen also auch in diesem Jahre
ihre alte Zugkraft zu bewähren.

o" Ein geheimnisvoller Fund . Aus Varel schreibt man
uns : Man erinnert sich vielleicht noch einet Geschichte, die vor
ca . IsH Jahren viel Staub aufwirbelte . Es handelte sich da¬
mals um umfangreiche Metalldiebstähle, die
auf der Wilhelmshavener Werft vorgekommen waren . Am
Tage vor der Hauptverhandlung verschwand der Haupt¬
belastungszeuge , der Werftvorarbeiter Niemann , spurlos . Er
wurde zuletzt in Sande gesehen, wo er in den Jeverschen Zug
umsteigen mutzte, um nach seiner in Heidmühle gelegenen Be¬
hausung zu gelangen . Gestern nachmittag nun fand man in
einem Kanalisationsgraben , der unweit des Sander Stations¬
gebäudes die Bahn untertunnelt , das Skelett eines
Mannes, der noch mit Arbeitsjoppe und Stiefeletten be¬
kleidetwar . Nach Lage der Umstände nimmt man an , daß es
sich möglicherweise hier um die Ueberreste jenes auf rätselhafte
Weise verschwundenen Vorarbeiters handelt . Wie der Be¬
treffende in den Graben geraten ist , ob Unfall oder Ver-

brc
'
chen borliegk, das wird die Untersuchung ergeben. Das zu¬

ständige Gericht wurde sogleich benachrichtigt.
* Delmenhorst , 16. Mai . Heute besichtigte die zu diesem

Zwecke gewählte Kommission , bestehend aus den Herren Pro¬
fessor Winter und Oberbauinspektor Rauch Held-
Oldenburg , sowie Dr . Schäfer und Professor Otto -Bre¬
men unter Führung des Bürgermeisters Koch , Fabrik-
üirektors Gericke und der Landleute Grashorn , von
Seggern und Wübbenhorst die für den Bau eines
Dismarckdenkmals in Frage kommenden Oertlichkeiten . Der
auf dem Bookholzberg in Aussicht genommene Standort er¬
schien wegen der unmittelbaren Nähe des Güterbahnhofs und
der Chaussee, sowie wegen der Ziegeleischornsteine und wegen
des Mangels eines Hintergrundes für ungeeignet. Da¬
gegen erschien ein etwas weiter westlich gelegener Platz als
recht passend . Ferner erschien als gut geeignet ein Platz vor
dein staatlichen Forst Mittelhoop in der Nähe des Stenumer
Hünendenkmals . Ungeeignet wurden die Plätze aus Hohen¬
born und in Hoykenkamp und Schlutter gefunden.

* Astrup , 15 . Mai . Letzten Sonntag fand hier bei
schönster Witterung unter reger Beteilrgung das allge¬
mein beliebte Vogelschießen statt . Nachmittags 2
Uhr wurde von 21 Schützen das 'Feuer auf 'den Vogel
eröffnet . Es wurde recht gut und sicher geschossen, sv daß
gegen 8 Uhr abends das letzte Stückchen durch einen wohl¬
gezielten Schuß fiel . Gewinne , die beim Wirt Schmidt
abzuholen sind , fielen auf folgende Nummern : 338 (rechte
Medaille ), Schütze Kreutzfeld ; 341 flinke Fahne ) , Schütze
Hollwege ; 367 (linke Krone ) , Schütze Hollwege ; 373 (lin¬
kes Kreuz ), Schütze Hauken ; 384 (rechte Fahne ) , Schütze
Sandkuhl ; 9 (linkes Kreuz ), Schütze Schnitter ; 72 (lin¬
kes ' Kreuz ), Schütze Gardeler ; 81 (Krone ) , Schütze Garde-
ler ; 152 (Reichsapfel ), Schütze Schmidt ; 158 (rechte Krone ),
Schütze Schmidt ; 170 (linke Fahne ) , Schütze Schmidt ; 197
(rechte Fahne ) , Schütze Bohlen ; 165 (Szepter ), Schütze
Hollwege ; 218 (Schnabel ) , Schütze Bruns ; 295 (rechter
Flügel ) , Schütze Bruns ; 328 (linke Waue ) , Schütze Hei¬
necke ; 82 (Schwanz ), Schütze Stöver ; 168 (rechte Klaue ),
Schütze Böseler ; 174 (linker Flügel ) , Schütze Kreutzfeld;
354 (Krönungsschuß ), Schütze Schnitter.

Landgericht.
Sitzung der Strafkammer I vom 15. Mai,

vornr. 9 Uhr.
Llutigr Slrstzenkrswalle In

Ulilvelmsdavrn.
Die Firma PH . Holzmann und Co . ließ sich im März

1906, als ihre Arbeiter streikten , durch Agenten 300 bosnische
Arbeiter kommen , die jedoch schon nach kurzer Zeit , als sie
merkten , daß die Firma die Versprechungen nicht erfüllte,
die Arbeit verweigerten und Zurückbeförderung in die Hei¬
mat verlangten . Da die Arbeiter hier nicht zu ihrem Recht
konimen konnten , wandten sie sich an den österreichisch-un¬
garischen Konsul in Bremen um Hilfe . Ter Konsul verwies
die Leute an die zuständige Behörde . Im geschlossenenZuge
zogen die Ausländer nach dem Wilhelmshavener Polizei-
bureau und von dort nach dem Rathause . Statt Hilfe zu fin¬
den, wurden sie vertröstet und es wurde ihnen angeraten,
zurück auf das Schiff zu gehen und die weitere Antwort des
Konsuls abzuwarten . Schutzleute begleiteten den Zug der
Ausländer . Am Seemannshause in der Bismarckstraße wol¬
len die Schutzleute sich bedroht geglaubt haben . Angeblich soll
der Ruf : „ M esser 'raus ! " auf Polnisch oder Bosnisch
ausgcstoßen worden sein . Zu ihrer Selbstverteidigung haben
dann die Schutzleute die Säbel gezogen und indiedicht-
gedrängte Menge hineingehauen. Diese Dar¬
stellung erschien dem „N . V .

" nicht glaubwürdig , und der
Redakteur des Mattes , Herr Metze , veröffentlichte einige
Artikel unter folgendenUeberschriften : „Stinkbombe aus dem

Wilhelmshavener Polizerbureau "
, „Folgenschwere Tat !ber

Wilhelmshavener Polizei " und „ Der Menschenhändler und
seine Sklavenvögte "

. Hierdurch fühlte sich die Wilhelmshave-
ner Polizei beleidigt und stellte Strafantrag . Die Unter¬
suchung zog sich, da der größte Teil der Zeugen im Auslande,
in Bosnien , weilt und dort vernommen werden mußte , über
ein Jahr hin . Gestern war vor dem Landgericht Termin.
Die Verteidigung hatte Rechtsanwalt Dr . Herz -Altona
übernommen . Zu Ler Verhandlung war eine ganze Reihe
Zeugen geladen . Es ergab sich, daß die Prügelei nicht so
schlimm gewesen ist wie anfangs angenommen wurde . Nur
ein Mann hat eine nennenswerte Verletzung erhalten . Der
Staatsanwalt sprach sich dahin aus , der Polizei sei nicht der
Vorwurf zu machen, daß sie unkorrekt gehandelt Hobe . Bean¬
tragt wurden gegen Metze 6 Monaten Gefängnis . Der Rechts-
amvalt trat mit Geschick für eine geringere Strafe ein und
erreichte , daß das Urteil auf 1000 Geldstrafe oder
100 Tage Gefängnis lautete. _

Neueste vsAiMteu «ns letzte
Depeschen.

Eigene telephonischeund telegraphische Berichte der
„ Nachrichten für Stadt «nd Land".

Der flüchtige Fesselballon.
Mannheim , 15. Mai . Heute nachmittag ritz das Seil

des Fesselballons auf dem Ausstellungsgelände , als er , mit
vier Personen beseht, niedergeholt wurde . Der Ballon stieg
rasch bis zu einer Höhe von 1600 bis 2000 Metern empor und
verschwand dann in den Wolken . Automobile brachen zu
seiner Verfolgung auf . Nach einer anderen Meldung befindet
sich unter den Passagieren ein erprobter Führer , so daß für
die Insassen keine Gefahr zu bestehen scheint.

Der liberale katholische Pfarrer.
München , 16. Mai . Der Pfarrer Grandinger erhielt am

13. Mai ein Schreiben des Erzbischofs Abert , wonach dieser
cs andauernd als ein Aergernis betrachtet , wenn Grandinger
sich als Mitglied oder Hospitant den Liberalen anschließt . Die
liberalen Blätter nehmen an , Grandinger werde jedenfalls,
wenn er gewählt wird , keiner Partei beitreten , sondern wild
bleiben.

Die britische Kolonialkonferenz.
London , 16. Mai . Die Ko/onialkonserenz ist zu Ende

und das wenig günstige Ergebnis , das wir ihr bei Beginn
voraussagten , hat sie auch gehabt . Das bestätigt heute die
„Daily Mail "

. Sie schreibt : Was wir aus dem Munde eines
der Premierminister gehört haben , daß die Konferenz ein
Fehlschlag von Anfang bis zu Ende und eine ungeheure
Komödie war , ist durchaus zutreffend . Die Konferenz hat
nichts , gar nichts für die imperialistische Idee getan , sondern
im Gegenteil dis Kluft zwischen Mutterland und Kolonien
noch vertieft.

Die Wahlen in Oesterreich.
Wien , 16. Mai . Bis mittags waren 367 Wahlresultate

bekannt . Davon waren 213 endgültige und 164 Stichwah¬
len . Unter den Gewählten befinden sich 6 6 Sozial¬
demokraten, 58 Chistlich-Soziale . Das Anwachsen
der radikalen Parteien hat einen nachhaltigen Eindruck
hervorgerufen . l ^

Arbeiterbewegung.
»Berlin , 15 . Mai . In den gestern abend abgehaltenen elf

Mitgliederversammlungen der Zimmerer wurde mit Heftigkeil
der Streik verlangt, weil man nicht warten will, bis die Unter¬
nehmer mit der Aussperrung beginnen. Die Bauunternehmer
im ganzen Reich haben durch Rundschreiben an den deutschen Ar¬
beitgeberbund für das Baugewerbe gebeten , in der nächsten Zeit
keine Ausgesperrten anzustellen. Die Versuche , in der letzten
Stunde eine Einigung herbeizuführen, sind als aussichtslos an¬
zusehen , da auf keiner Seite Neigung zum Nachgeben besteht.

Iota! -Ausverkaufrvesea Omrus ru dpoNpreisen.
Herren -Taschenuhren.

Schlüssel - und Remontoir in Nickel,
Neusilber. Stahl , Silber u . Gold.

Nickeluhren.
Silberne Uhren mit Goldrand.
Ankeruhrcn.
Silberne Damenuhren.
Goldene Damenuhren, aparte . Sachen.

Weckuhren
einfache 2 Mk. , bis zu den feinsten mit

Musik . Kolossale Auswahl.
Holz-, Stand - und Nippuhren , schöne

moderne Muster.
Küchenuhren , reizende Neuheiten.
Runde Rahmenuhren in Nutzbaum und

Eich« .
Achteckige Marineuhren.
Kontoruhren.
Schwarzwälder Uhren mit Kettenauf-

rüg.
Kuckucksuhren,

Regulateure mit wunderbaren Gong¬
schlägen , schöne Gehäuse.

Freischwinger in Nutzbaum und Eiche.
Aparte Muster im Jugendstil billigst.

Telephonuhrcy.

Silberne Ketten.
Nickelketten

einfach u . besser , kolossale Auswahl.
Weitzmetallketten, trägt sich wie Silber.

Lutzerst billig.
Ketten in Charnier . Amerik. Gold-

doublß.
Lange Damen-Halsketten, unerreichte

Auswahl hierin.
Moderne Schieber f . lange Halsketten.
Haarketten-Beschläge billig.
Schwarze Perlketten.
Seidene Uhrschnüre.
Wollene und Ledernhrschnüre.

^ Anhänger ^
in Double , in Nickel , in Silber.
Armbänder in Silber-
Medaillons zum Ocffnen.
Broschen in Gold, in Double, in

Silber.
Ringe in Gold, in Double, in Silber.
Ohrringe in Gold, in Double , in

Silber.
Ohrlöcher werden gratis gestochen'

schmerzlos.
Schlipsnadeln in Gold, in Double.
Manschettenknöpfein Gold, in Double,

in Silber.
Vorhemd- und Kragenknöpfe.

Trauringe
von 3 an.
»genlose Trauringe , in
8- u. 14kar., nach Ge¬
wicht.

Optische Waren.

«s

«

Gute Lesegläser.
Opern - u . Ferngläser , schwarz m. Leder¬

bezug, bessere Theatergläser in den
verschied . Ausführungen . Lorgnetten
in Celluloid, Nickel, Kautschuk und
echt Schildplatt.

Herren- und Damenbrillen 1.1V
Sport -Klemmer jetzt SV I.
Muschel - Klemmer und Brillen.
Nickel- Kneifer m. Gläsern jetzt 1 .40
Kneifer und Brillen in Double.
Goldene Kneifer und Brillen , 8kar. und

14kar., nach Gewicht.
Kneifer in Kautschuk u . Horn, billigste

V

Zimmer-Thermometer, Fenster-Ther¬
mometer, Bade-Thermometer, ärzt»
liche Thermometer.

Barometer , feinsteWerke, mit und ohne
Thermometer.

Schülerlupen.

Silberwaren,
als Bestecksachen in Silber , versilbert usw
X Dutzend Teelöffel, jetzt 3
Aufsätze . Butterdosen, Kuchenkörbe , Blu-

menschalen und Vasen, Saftkannen,
Pokale, Bierseidel, Rauchservice, Li¬
körservice , Kaffeeservice . Weinkannen.
Kakesdosen , Zuckerkörbe , Brotkörbe,
Serviettenringe . .Silber u. versilbert,
Schreibzeugs, Visitenschalen. Essig-
gestelle , Tortenplatten , Fruchtschalen,
Kompottschalen, Aschbecher , Feuer-
zeuge . Fahnennägel in Silber und
verplbert.

Eisenbahn- und Konsnmlieferant.

kmil Vrsaä. Vbrmscker u . Optiker , Oläenburg !. 6 r ., ttssrenstrssse,
kernsprecker 106.

C-Sm-s« -
'
U

durch den denkbar eink »^
brauch der flüssig

°
n
"

L
L^ mefarbe
» loschen a 2o , 40 und 7>m der 4wogenhandlung

Apoth . <§. Sattler.
M : Agoth . Th . Ltor

Wernburg. Zuvk. e. f^s
Breakwage

Llovpenburgerst

LriekpapZere.

Lrnat Völker,
- I-angesw . 20 . —

Zu verk . eine übgekalbte Kuh
mit schönein Kuhkalb, sowie ein
schöner vorgemerkter Rittdstier,
1 Jahr 5 Mon. all.

W. Züchter , Dounerk-Hwee.

Otto Wichum«
empfiehlt zu außergewöhnlich

billigen Preisen:

Kaffeeservices.6 n. 12 Pers.
Tafelservice s. 6 u. 12 Pers.

Waschgaruitnreu, —
- Ktichenborteu,

Blumentöpfe 'MaÄw.
Bornhortz.

Le» r» verk.
Habe »och autes
G. Geldes Wv.

Täglich frische

Ahmer ZMgel
zu billigen Tagespreisen, sowie
holländische Gurken zu billigen
Tagespreisen.

8 - Fuge. Kurwickstr .36,
Fernspr . 243.

Kristalle
i» de» neuesten Jacons

«. apartem Schliff.

W Multi» .
Gristede. Verkaufe 2 mittel¬

schwere . hochtragende
Quenen.

H. W. Oeltje».

Umzugsh . 1 Fahrrad , 4L „6,
Dünger, Enten ». Hühner zu
verkaufen. Lehmkuhlenstr. 4.

Zu verk . ein 7 Monat alter
Wolfshund. Donnerschweerch . 52.Kirch > Hammelwardeu. Zu

verkaufen«ine Ende Mai kalbende
Queue. Theodor Köster.

Zu verk. a. Eßkartosfel«.
Nadorsterstr. 67.

KN Einigkeit
Nordermovr.
Zu unserem am S . Pfingst»

tage stattfindenden

2. WiuiM
mit nachfolgendem

-E 8 ^ 1!
laden hiermit frenndl. ein
Der Borstand . Gebr . Meiner»

Nordermoor.



s Lcklloss -Kinnnsn
( ierolsleirr

_ Dakelgetränk erst «« Ksnxe«.
^ escttlltrt .

^ ^elttzZiS Moerstguelle des kerirks verolstel»
K»8 vuliumisl-doi» ksstsin emporspeusslnck , seit kömsrrvit boluuuit,

Lesart v »ot» »Uv» LLuLvra.

_ lUengk-sivkrii-sisr für vlüenburg unü Umgogonü:Ll. HvslSi »nrairir - vlllenbui 'g,
KI . Lsünkofsirsssv Kr. I. Ivlspkon Kr. 300.

SeeWe. SeWe.
Movaen , Freitag , den 17. Mai , von morgens 7 Uhr ab,

findet bei Reiners am Sta » wieder
der große FLschverkarrf

statt, direkt aus WGw zwei Spezial - Kühlwaggoas "HMU vom
Fangplafi Geestemünde.

W ^ " Billig . MW-- Billig . "tMA
Feinster 2—4pfündiger Schellfisch . . . . . 15 Pfg.

„ delikater abgezogener Karbonadenfisch . . 18 Pfg.
, Rotzungen 18 Pfg . , Maifisch . . . 25 Pfg.
„ fetter Seelachs 7 Pfg., im Anschnitt . . 10 Pfg.
Für schnelle Abfertigung wird gesorgt, denn es wird aus

beiden Waggons zugleich verkauft.

fettige ävriige
mrü kalelots

kaufen Sie sehr vorteilhaft bei einem Fachmann.
G Große Auswahl , H: sämtliche Preislage «. H

Km !> eli-Wllsch-AWge
M Wllsch - Vlvseil,

entzückende Nenhetten.

FkWkLmmr-Mk
für Herren und Jünglinge
— in Lüstre und Wasch - Stoff. —

8. Kusse
i
,

8sM . ,
Marke« des Rabatt-Sparvereins
- oder s»/g bar. — -

Gardinen
in guten haltbaren

Qualitäten, Mtr . 48, 53, 55,
60 H bis zu 1 .30

abgepaßte Fenster v. 4.25,
4.75, 5.50 bis zu den feinsten

Qualitäten.
SIsnSs » r« Tüll und Köper,
Or -SM « rr -ovslss LKpsr,
gute Ware , zu Zug-Rouleaux,

Mtr . 70, 80 u. 90
— Gebe Rabattmarke». —

Julius HUMSLTÄ.
'

Oldenburg,
17,

Fernfpr . 3SS.

Füllung : Baumwolle,
— Wolle, Daunen . —

W AW -M
Seidensatin mit Trikot,
M8M . mr6 .25

1 RLK . SO
kostet ein Portemonnaie a. einem
Stück Rindleder gearb. Innen¬
tasche mit Rohrverschluß.

H.N «-. « otteißr. S«.
SIrisvir

UNdNlollerUvillvr,
— «ur ei,e «e A«fer1ig«»g» —

z« sehr billigen Preisen.
— Gebe Rabattmarken . —

Julius Harms,

Zur Frühjahrskur.
Dies Haemtsgeu

m. ca. 32»/o Haemoglobin-Eiweiß,
wirklichangenehm schmeckend , zur
Kräftigung für Bleichsüchtige,

Blutarme u . Nervöse.
FI. 2.—, 3 Fl. 5.25 n . aus¬

wärts franko.
Kmzdrogerie AlhterHrsße L2s

iklsti «ÜWI! ft. Milktt ).
Rabattmarken werden gegeben.

Zu kaufen gesucht ein Zimmer-
klosett . Off. unter S . 37 mit
Preisangabe an die Exp- d. Bl.

UM km «.
^ olttlsvirstvsssv SL.

Tel. 295.
Jette «- rnft WischeftSrik.
Unerreicht große Auswahl

m

für Kinder
von

7.W Mk.
bis

50.00 Mk.,
für Er¬

wachsene
von 4.SS bis 200.0« Mk.
Besichtigung ohne jeden
Kaufzwang gerne gestattet.
— Feinste Referenzen. —
Kataloge gratis u. franko.

Mitgl. d. Rab .-Sp .-Vereins.

Brrim Ltidttheiter.
Freitag , den 17 . Mai : „Demi-

monde.
" Anfang 7*L Uhr.

Sonnabend , den 18 . Mai:
„Hedda Gabler .

" Ans. 7;/? Uhr.
Sonntag , d. 19 . Mai : „Demi-

monde.
" Anfang 7V« Uhr.

Montag , d. 20 . Mai : „Asra .
"

Anfang H Uhr.

!II III

k. VlMsleüe.
OLäendurL»

Achternstratze 32, Ecke Ritterstr.

kroße Aismhl, billige Preise
r«

LloläerrSokou,
Llousvu, : : :
LillÄvrkLeickeru
Fernsprecher 644. S°/o Rabatt

gegen Barzahlung.

ntt » Me«b«rg,
^

, Weriißr . y,

Rittech.
je MDllhl , billige Preise

in LertLZen

XaruZen

VdM8tKlIe

FHlMMMkiilmg,
Achtkloftr . 32 — Me Ritterstr.

Zm

AusvSi 'kaus
wegen größeren Umbau
meines Geschäftslokals

Rursergewöhlllich billig
sämtliche

- Lssls
in Längen von 2 — 20 Mtr.

Sämtliche

Rleicker-Keste,
Lattu «- uvä Kouseiill-Keste.

Sämtliche

öuksirin - bssts
in Längen von 1 — 3 */, Mtr.

F. GhmMMmliW,
Achtmstr . 32 — Mr Werstr.

led ksbs msins k' i'sxk
ivieliki' sufgsnommen.
Sk. ineii. k . lilWNlUg,

krsueosrrt,
ÜIINMNN SM WsII bin . 123
Niullllili , (nnks ck. Sögstir .)
Lprscbü. : 8)L - 9Xu . 3 ^ —5Illw.

Kür vluswärttZs nucb gs §en
1 Ollr mittass . — Kerasprecker
Kr. 1549.

tleiiWgöSüMi
UginzfnIULtlzetterrelljeck . Stand.
Iloll uio (auch ok .Verm. ) arll .sok.
Oamsnpart. m . 5-200000^ Verm.
nadiAev . d. das rsnom. kureau.
„ kides", Lerlin 42 . (K. disk. kcük. »

Junge , lebenslustige Herren,
welch , es an pass . Bekanntschaft
fehlt, wünschen mit geb. jungen
Damen in Verb , zu treten . Off.
u. Kreuzfidel 100 , postl. Oldenbg.

kamilion - Uaetiriottten.
Geburts -Anzeigen.

Heute morgen wurde uns ein
kräftiger Junge geboren, welches
hocherfreut artigen

G . Bakenhus und Fra«
Emma geb . Kersebaum.

Kreyenbrück, H . 15 . Mai 1907.

Todes-Anzeigen.

Die Beerdigung der ver-
! storbenen Frau Johanne
i Muhle findet am Sonn-
i abend, d . 18 . Mai , morg.
89^4 Uhr, von Friedas Frie»
j den aus statt.

Ovelgönne, 15 . Mai s«Heute nachmittag Zi/. «7^
entschlief sanft noch länim.
Krankheit unsere - ^
geliebte
Schwester

Tochter MM.
und

LLSlsritz
l im Alter von 14 Jahren

In tiefer Trauer
Friedrich Engclau «.> nebst Kindern.

"
Die Beerdigung sind,,

l d . M ., nachm . 3f/2 ühr
sstatt am Sonnabend, d. fg

, - entschli«
sanft am 4 . Mai nach iz,,
gerem Kranksein unser li,.ber Sohn , Bruder u.

In tiefer Trauer:
s Marie Schröder geb . Floh,
l mann , Oldenburg.
iJohannes u. Anna Schrök,
1 Newyork.
s Ww. C. Flothmau«,

Oldenbu

Oldenburg . 15 . Mai sx
Heute starb nach schwern

! Krankheit unser lieber Hg,
mann in seinem 18 . Leb«z

s fahre.
In tiefer Trauer

Ed. Boragräfe «. F»«s>
Beerdigung findet statt

! Sonnabend , den ,13 . d.
nachm . 3H4 Uhr. v. TkE
Hause.

1d.i» 18 . kckai vsrlcbisd nacd Karrer, Mversr
Lrunkdeit mein lieber Krennd u. treuer Llttarbeiter

Herr

I.0M8 Vüscüer.
vnrck seine 37jädrige ll'Lttgkeit eng mit der

xirnm verbanden , Kat er üets deren Interessen ru
kördsrn gsvmßt.

Sein gerader , keüer Sinn and seine aakopksrnde
lereandübakt kür meine Kamille ürdern ibm kür alle
2elt ein ekrsndes Andenken.

Vs » »vvKolL.

Julius kammerseu
in Kirma L. tt . ttammerseu.

Danksagungen.
Für die so zahlreich erwiesenen

Aufmerksamkeitenzu unserer sil-
bernen Hochzeit sagen wir hier¬
mit herzlichen Dank.

BürgerfelhL,
Job . Brüggemann und Fra «.

Bürgerfelde . Für die vielen
Beweise herzlicher Teilnahme
bei dem Hinscheiden meiner lie¬
ben unvergeßlichen Frau und
ihres Sohnes treusorgende
Mutter , sowie die trostreichen
Worte des Herrn Pastor Pleus
am Grabe der Entschlafenen
meinen herzlichen Dank.

Augnst Bremer.
Eversten. 16 . Mai 1907.

Für die vielen Beweise herz¬
licher Teilnahme beim Hinschei¬
den unseres kleinen Sohnes
hMN wir allen , insbesondere
auch Herrn Pastor Töllner , un¬
fern innigsten Dank.

Fgmilie Müller.
Allen denen, die unserem, lie¬

ben Vater , Schwieger- n. Groß¬
vater das letzte Geleit gaben, so¬
wie Herrn P . Dede und Herrn
Lehrer Lübbing für die trost¬
reichen Worte saLil wip allen
unfern

inuWll Zank.
Adolf Rüscher und Familie.

Jever . Für die mir . beim Hin¬
scheiden meines geliebten Mannes
in so reichem Maße erwiesene
Teilnahme sage ich auf diesem
Wege meinen aufrichtigsten
Dank.

Die trauernde Witwe
Käthe Walther

nebst Sohn und Anaehörigen.
Weitere Familiennachrichtcn.
Geboren (Sohns : G . Uel-

scheu, Wilhelmshaven. K. Kra¬
mer, Haxtum b . Anrich. —
lTochters: Heinrich Frerichs,
Norderschwei. Wilhelm Suhren,
Brake. Maschinist Ernst Seve-
kow, Wilhelmshaven. H. Sosath,
Wilhelmshaven. Georg Cordes,
Westrum. H. G . Müntinga,
Anrich.

Verlobt: Marie M-P
Dibbersen, mit Johann ss
Felde. Hedwig Hullen,
Warden, mit Otto Riese»
Langwarden . Sophie . HickM »,
Friedrich Lauts , Wehlens. Wd
Eilers mit Johann Eilers.
derwarden . Anna Brun»
Apen, mit Ulpt Willms, Ä 'v
Husen b . Ihrhove.

Verheiratet: Dirk MÄ
ders mit Trientje Bunger, No
termoor . Diedrich Folkerts r:
Hinderike Sparenborg , EM
I . Büffelmann mit H.
Südarle.

Gestorben: Kolonist
rich Gerhard Warrelmann,/ !r
dershausen, M I . SchubnE
weister Wilhelm Kramer. Rw
bürg , 66 I . Fritz WiechMs*
Süstedt , 9 I . Wwe. Katb-v»
Baake aeb. Metzer, Oberha »^
Warden , 82 I.
Möllenberg , Bremen . —
Riff . Weserdeich . 13
Bastmeyer, Bardenfleth, « :
Lieschen Dörschel, WfiM
Häven , 10 Mt . Anke MarM«
Rcmmers geb . Mfiller. -
helmshaven, 74 I . ÄZM
Decker geb . Hanken, M*-
Hausen . Ww. Etta FrE
Becker geb . Tjarks / SüderhM
90 I . Minna Helene U
Enken. Wiarden . 5 Mt . U
Addine Siuts geb . Adden,
stede , 57 I . Erna Oltmer,^
gustfehn, 6 Mt . Anna KE'
Stamereilers geb . SM,
Westerloy, 68 I . JohanE
rich Köster, Fahren . 73 I-
schlossermeister Johann G«.
Hetzer , Leer, 75 I . DrE
Meister Ude Friedrich
Klein-Oldendorf. 73 I - /
Beata Julchen Woofiv
Leer, 3 I . Fabrikbote
Gerhard Helmts , Leer,
Landwirt Hermann
Rieken, Süderneuland ll.
Händler und Senator RA,
Hinrichs , Esens, 57 I-
Bescmann, Ekel, 1 I - ^
Pastorin Socken geb . Til^
Anrich.

Verantwortlich : Wilhelm ». Bus» als Chefredakteur : für den Inseratenteil : Theodor Add ick s . - - Rotationsdruck und Verlag : B . Scharf. Oldenbura.



1. Beilage
zu .1.' 133 der ..Nschrichten kür Staat unct Lanck" von Donnerstag. 16. Mai 19V7.

Llus demHroßßerzoglum.
Mn «-chdn-ck""s-r-r mit »°r, ^

°ndE -^ n

Oldenburg , 16. Mai 1907.

» Spieltage . Für die O b e r re a l s chul e sind seit
^ tern d für jede Klasse besondere Sprelnach-
mittage eingerichtet worden . Als sich der Stadtrat in

ieiner letzten Sitzung mit dieser Angelegenheit zu be,chas-
! iaen batte , regte das Stadtratsmitgtted Herr Schwen -

kcr an diese Einrichtung auch auf die Mittel - und
Volksschulen ariszudehnen, da für diese Kreise das

Bedürfnis mindestens ebenso groß sei - Dies « : Anregung
folgend, hat der Schulvorstand kürzlich beschlos,en. daß
im Laufe des Sommers für jede Klasse 5 Spielnachmittage
veranstaltet werden sollen . Von der Jugend wird diese
Nachmchr gewiß mit großer Freude ausgenommen werden.

» Die Fortbildungsschule für Mädchen, die vom Lehrer-
innenverein im vorigen Jahre versuchsweise eingerichtet
wurde, erfreut sich in diesem Jahre eines wesentlich stär¬
keren Besuchs, so daß eine Teilung der Klassen vorgenom¬
men werden mußte . Die meisten Fortbildungsschülerinnen
entstammen den beiden Stadtmädchenschulen , doch sind die
hiesige Volksmädchenschule, sowie die Schulen des Stadt¬

gebiets auch vertreten : ja , einige kommen sogar aus weit

entfernten ländlichen Orten.
X Dem gestrigen Schweinemarkt waren wieder eine

mwße Anzahl Borstentiere Angeführt, hierunter waren na¬
mentlich kleinere Ferkel in der Mehrzahl vorhanden . Die
Preise waren immer noch recht niedrig , so daß man Sechs-
wvchenferkel, die vor Jahresfrist mit 20—22 Mark be-
zahlt wurden, für 8 und 9 Mark erhalten konnte. Futter¬
schweine waren schon in guter Qualität von 15 Mark än
zu haben. Fette Schweine , die in letzter Zeit wieder etwas
rm Preise gestiegen sind, waren nur vereinzelt vorhanden.
Trotzdem der Handel noch einigermaßen gut ging , blieb
Hoch

'eine ganze Anzahl Tiere unverkauft.
X . Am gestrigen Wochenmarktherrschte in der Halle so¬

wohl, als auf dem Kasinoplatze ein recht reges Geschäfts-
leben. Lebensmittel aller Art waren in großer Auswahl
vorhanden. Schweinefleisch war ber 'Mehrabnahme schon
von 55 Pfg . das Pfund zu haben , frischer Speck kostete 45
bis 55 Pfg . das Pfund , Rindfleisch 75 Pfg . bis 1 Mark,
Kalbfleisch war von 70 Pfg . an zu haben , Hammelfleisch,
welches nur wenig vorhanden war , kostete 80 Pfg . bis
1 Mark. Wurstwaren waren zu den üblichen Marktpreisen
zu haben. Butter 1,10—1,20 Mark , Grasbutter wurde
schon von einigen Händlern für 1,15 Mark ängeboten . Eier,
die in größeren Mengen an Len Markt gebracht waren,
kosteten bei 'einzelnen Dutzend 65 Pfg ., bei Mehrabnahme
60 Pfg . Margarine und Käse waren in großer Auswahl
und jeder Preislage zu haben . Die Auswahl in Grün-
wareu war eine recht gute . Grüne Schalotten kosteten drei
Bund 10 Pfg . , Spinat 16 Pfg . das Pfund , Schnittkohl

'30
Pfg. Sommerrettig und Radies waren zu billigen Prei¬
sen zu haben . Salat 10 Pfg . der Kops. Rot - und Weiß¬
kohl war nur wenig Vorhänden und recht teuer . Blumen¬
kohl kostete 40—70 Pfg . Gemüsepflanzen aller Art waren
zu mäßigen Preisen zu haben . Die Spargelhändler hatten
unter einer recht scharfen Konkurrenz zu leiden , die einen
mächtigen Druck aus Die Preise ausübte , indem ein Plan¬
tagenbesitzer aus der Braunschweiger Gegend feine Ware
in großer Auswahl seilbvt ; das Pfund - bester Spargel
war hier für 40 Pfg . zu haben . Am letzten Markttage wur¬
den hierfür noch 60—70 Pfg . bezahlt . Die hohen Preise
für Eßkartoffeln am letzten Markttage (1,50 Mark) hatten
viele Landleute mit ihrer Ware zum Markt gelockt, in¬
folgedessen waren soviel Kartoffeln an den Markt ge¬
bracht , daß die meisten Leute froh waren , daß sie ihre
Ware mit 1,10 Mark verkaufen konnten.

* Aus der Handwerkskammer. Das Recht zur Führung
des M ci st e r t i t e l s haben erworben der Maurer H . Bör-
jes aus Neuenburg , der Schmied A . W . A . Schulz aus
Tweelbäkeund der Tischler Johann Neels aus Varel.

* Elsfleth , 16. Mai . Mit dem 1 . Mai wird eine
Zwangsinnung für Maler und Lackierer in
dem Amtsbezirk Elsfleth mit dem Sitze in Elsfleth und dem
Namen „Maler - und Lackierer -Zwangsinnung zu Elsfleth"
errichtet.

* Westerstede, 16. Mai . Der Gemeinderat beschloß,
den Besuch der Fortbildungsschule für den Bezirk
der ganzen Gemeinde obligatorisch zu machen.

* Dangastermoor, 16. Mai . Hilfsnachtwächter E ., der
sich hier in diesem Frühjahr ein neues Wahnhaus erbauen
ließ , das er vor einigen Wochen bereits bezogen hatte, e r -
krankte infolge eines kalten Trunkes derart,
daß nur der Tod ihn von seiner Qual erlösen konnte. Dieser
Fall ist um so bemitleidenswerter , als der Verstorbene eine
Frau mit vier kleinen Kindern hinterläßt , von denen ' das
jüngste erst vor wenigen Tagen das Licht der Welt er¬
blickt hat.

* Zetel , 15. Mai . Es wird noch in Erinnerung sein,
daß in der Pfingstnacht vorigen Jahres bei dem Uhrmacher
Albers Hierselbst ein Uhrendieb stahl mittels Einbruchs
stattgefunden hat. Der Täter konnte bislang nicht ermittelt
werden. Nunmehr scheint sich nach dem „ Gem .

"
das Dunkel , das über der Angelegenheit schwebte,
zu lichten. Unser Gendarm hat in der Nähe von
Wilhelmshaven eine Person ermittelt , die Näheres
über den Einbruch ausgesagt hat und die auch den Täter und
den Hehler kennt . Der Einbrecher ist ein alter Zuchthäusler
und aus hiesiger Gemeinde , dem erst vor kurzem eine mehr¬
jährige Zuchthausstrafe wegen ähnlicher Verbrechenzudiktiert
worden ist.

* Bant , 16 . Mai . So gut wie sicher ist nach dem „ N . V .
"

jetzt die Einführung des 12 Uhr - Laden¬
schlusses im Barbiergewerbe des Bezirks Wil-
helmshaven -Rüstringen an Sonn - und Feiertagen . Es be¬
darf lediglich der Zustimmung der Behörden.

* Ellwürden , 16. Mai . Gastwirt W . Stindt ver¬
kaufte seinen hier belegenen Gasthof mit Antritt zum
1 . November für 28 000 an einen Herrn Claußen in
Oldenburg. Herr Stindt beabsichtigtam hiesigen Platze
einen Neubau aufführen zu lassen, in dem die Postagentur
untergebracht werden wird.

* Lastrup, 15. Mai . Gestern zog ein schweres Ge¬
witter über unsere Gegend . In Hemmelte wurde das
neue große Heuerhaus des Zellers gr. WuIfhop durch
Blitz eingeäschert. Es kamen zwei Quenen und noch
vieles andere Eingut in den Flammen um . Leider war nicht
alles versichert.

* Grüppenbühren, 16. Mai . Ern ca . 17jahriger Knabe
hatte sich eine kleine Hütte gebaut . Als er darin spielte , siel
dieselbe zusammen und der Knabe erlitt durch das zusammen¬
fallende Holz einen doppelten Oberschenkelbruch.
Der Verletzte fand Aufnahme im Delmenhorster P .-E .-
Krankenhause.

* Wildeshausen , 16 . .Mai . Das Amtsgericht wird
künftig für die beiden Gemeinden Großenkneten und Hunt-
losen neben den gewöhnlichen Sprechtagen in Großenkneten
auch Sprechtage inHuntlosen (in Schmidts Gasthause)
abhalten und werden diese Sprechtage im Jahre 1907 am
Sonnabend , den 1 . Juni , und am Sonnabend , den 6 . Oktober,
Vormittaas 10 Uhr, stattfinden.

* Wilhelmshaven , 16. Mai . Die Hochseeflotte, die
zur Zeit Uebungen in der Nordsee abhält , wird dieselben am
Freitagmittag unterbrechen, um während der Pfingstfeier-
tage eine kurze Ruhepause eintreten zu lassen. Die einzel¬
nen Verbände werden nach den Nordseehäfen detachiert, um
daselbst während dieser Zeit vor Anker zu gehen. Nach Wil¬
helmshaven kommen die acht Linienschiffe „ Wittelsbach" ,
„Zähringen "

, „ Wettin "
, „ Mecklenburg"

, „Kaiser Wilhelm
der Große"

, „ Kaiser Karl der Große"
, „Kaiser Friedrich III .

",
„Kaiser Wilhelm II .

"
, sowie der kleine Kreuzer „Blitz"

. Fer¬
ner Werden zehn große Torpedoboote hier einlaufen , und
zwar die 8 . Halbflottille , bestehend aus den Booten 8 115,
116,117,118 und 119, sowie die 6 . Halbflottille , bestehend - aus
den Booten 8 103, 104, 105, 106 und 107. Im ganzen wer¬

den ungefähr 6000 Mann Besatzung während der

Pfangstfeiertage hier anwesend sein.
* Bremen , 15. Mar . Dr-e ordentliche Generalversamm¬

lung der I . Frerichs u . Co . , Aktten-Gesellschaft, Oster¬
holz -Scharmbeck (mit der Filiale in Einswarden ),
fand heute im Sitzungssaale der Bremer Filiale der Deut¬

schen Bank statt. Anwesend waren 40 Aktionäre, die
1194 000 Mark Aktien vertraten . Die ausgedehnten Ver¬
handlungen , in denen besonders einige auswärtige Her¬
ren die Verwaltung beziehungsweise den Aufsichtsrat
an griffen und die Tätigkeit des letzteren mehr oder

weniger scharf kritisierten , führten zu folgenden Beschlüs¬
sen : Die als Punkt 1 auf der Tagesordnung stehende Ge¬

nehmigung der Bilanz und des Gewinn - und Verlust-
Kontos erfolgte mit 1091 Stimmen gegen 96 Stimmen.

Nach Verlesung der Anträge , die sich erstrecken auf : Herab-,
setzung des Grundkapitals , Erhöhung desselben , Ausgabe
von Vorzugsaktien , Bestimmung der Modalitäten für die

Durchführung der Beschlüsse und Abänderung der Sta¬
tuten , wurden 1037 für , 151 gegen diese Anträge abge¬
geben . Die erforderliche Dreiviertelmehrheit ist somit vor¬
handen . Der Vorsitzende beantragte zum Punkt Ent¬
lastung, dem verstorbenen Direktor Dümling dis
Entlastung nicht zu erteilen , da die Verwaltung noch
eine Forderung von ca . 40 000 Mark von den Erben
zurückzuerhalten gedenke. Die Entlastung wurde dem¬
entsprechend durch Zuruf verweigert. Dem späteren
vorigjährigen Vorstande sowie dem Aufsichtsrate wurde
alsdann mit 927 gegen 243 Stimmen Entlastung er¬
teilt , wobei die Verwaltungsmitglieder sich der Stimm¬
abgabe enthielten . Alsdann wurde ein Antrag auf Er¬
nennung einer Prüfungskommission durch Zu¬
ruf angenommen , in welche die Herren C . H . C . Cremer,
Ad . Kläre , Otto Flohr und Nie . Luchting jr . in Bremen,
sowie Herr S . Salinger , Schöneberg bei Berlin , gewählt
wurden . Zn Punkt 7 der Tagesordnung (Wahlen ) er¬
klärte der Vorsitzende, daß der gesamte Aufsichtsrat sein
Amt niederlege , aber bis auf die Herren Bultmann und
Neelmeher, die wegen anderweitiger Tätigkeit eine Wie¬
derwahl ablehnten , eine Neuwahl anzunehmen bereit sei.
Des weiteren schlug der Vorsitzende zur Ergänzungs - bezw-.
Neuwahl die Herren Fr . Hincke (Deutsche Nationalbank ),
Ad . Vinnen (E. C . Schramm u . Co. ) und Direktor von
Rössing (Bremer Filiale der Deutschen Bank) vor . Dis
Wahl dieser drei Herren erfolgte alsdann per Akklamation,
während die bisherigen Aufsichtsratsmitglieder (außer den
genannten beiden Herren) mit 914 gegen 217 Stimmen
wiedergewählt wurden . Gegen verschiedene Punkte legten
besonders auswärtige Herren Protest ein . Wie noch
mitgeteilt wird, ist in der sich anschließenden Aufsichts-
ratssitznng Herr Ad. Vinnen zum Vorsitzenden und
Herr Dr . jnr . Bernhd . Wilckens zum stellvertretenden
Vorsitzenden des Aufsichtsrats erwählt.

* Lüneburg, 15 . Mai . Auf dem Exerzierplätzedes Lüne¬
burger Dragoner -Regiments (Nr . 16) bei Wendisch-Evern.
kamen infolge der ungeheuren Staub -entwickelung- bei der
herrschenden Trockenheit mehrfach Unglücksfälle vor.
Bei der dritten Schwadron stürzten, -da der Staub so stark
war , -daß die Sonne nicht mehr zu sehen war , mehrere Drago¬
ner mit den Pferden . Der eine Soldat liegt noch jetzt besin¬
nungslos -darnieder, einer wurde durch einen Lanzenstich,
mehrere -wurden durch - die Hustritte der Pferde schwer ver¬
letzt . Eine Anzahl Dragoner kam mit leichteren Verletzun¬
gen davon. Die verunglückten Dragoner wurden in das La-
zarett gebracht.

* Schwerin , 15 . Mai . Der mecklenburgischeHei-
matbund wird am 21 . und 22 . d . M . seine diesjährige
Generalversammlung in Güstrow veranstalten . Zu dem
Wettbewerb für Entwürfe k l ei n b äue r li ch er G e -h öfte,
den der Heimatbund -ausgeschriebenhatte, waren 185 Sendun¬
gen mit 302 Entwürfen eingereicht. Der Entwurf einer
Büdnerei des Hofb-aumeisters Litz wurde mit einem verdop-
pelten zweiten Preis honoriert . Die Entwürfe waren im
Museum zu Schwerin öffentlich ausgestellt . Die Veröffent¬
lichung der preisgekrönten und angekau-ften Arbeiten ist in
Aussicht genommen.

Meines Feuilleton.
kliNensebsst. Literatur una Leven,

Pferdegehör und Pferdeange.
Die Anschauung, daß sich Pferde durch Zurufe lenken

lassen , ist wohl allgemein verbreitet. Sie hören, so wird
gewöhnlich versichert , auf ihren Namen , gehorchen in Reit-
nrstituten den gesprochenen Befehlen des Reitlehrers selbst
gegen den Willen eines ungeübten Reiters und wetteifern mit
bewahrten Soldaten im Verständnis für militärische Kom¬
mandos. Ter Psychologe O . Psungst , den die Beschäftigung
mn dem „klugen Hans " skeptisch stimmte, glaubte die Rich-
si^kert

.dieser Angaben nachprüfen zu müssen und hat deshalb,
^ ^ -Een , Buche über das Pferd des Herrn von Osten zu
k - , m teils im Zirkus , teils im Kläsernenhofe, teils in
« Versuche angestellt . Tatsächlich kani er zu dem

^ie Leistungen des Gehörsinns der Tiere bisher
kio Überschätzt wurden . Viele Pferde verstehen zwar

^ ^ Elchsten Ausdrücke der Pferdesprache, halten auf
Atzten sich ^ flotten Gang , wenn mit der Zunge

andere aber kümmern sich selbst um diese vul-
v Don zwei an einer: Wagen gespannten

vu-nn Scheuklappen versehen waren , hielt,
ganz lose gehalten wurden , ans das vom

Lak kick »brr" immer nur das eine Pferd an , so
babn ^ 6en jedesmal schief stellte. Ein in der Reit-
una Dollblutheng-st ignorierte zur Verwunder-

'
rndeutê

Kommando völlig , solange ihm

ellmig gens
, - ite auch Ge.

geniesten ihrer Schwadron, von denen das an Dienstjah-

nickn 7, ;»° - ÜT ^ ieoes nommanoo vou-rg , Mange rym
-Bewegung zu Hilfe kam ; schon eine

Pfungst hAt? 7,?ch ^ ^ ^ ^ surechtzufinden.
telli^ nr- cü .. Gelegenheit, drei KKavalleriepferde, die in-
? eii ovu oelleri oas QN

Kenntnis L- is
" beim Militär war , auf ihre

Dsert « an .^ °? ^ ^ ndos und Signale zu prüfen . Die
rden von ihren gewohnten Reitern geritten , und

alle antreibenden und zurückhaltenden Hilfen waren streng
untersagt . Ein Unteroffizier kommandierte. Es blieben nun
alle Zurufe wirkungslos , wenn die Pferde sich schon in Be¬
wegung befanden, wenn sie trabten oder in Schritt gingen.
Der einzige bescheidene Erfolg wurde erzielt , wenn sie zu
Beginn -des Versuches standen. Dann setzten sie sich- aus das
Kommando „ Eskadron — Marsch" in „ Schritt "

. Auch „ Eska¬
dron" oder „ Marsch'" allein genügte . Wurde „ Trab "

, „ Ga¬
lopp" oder „ Appell" befohlen, so schrittensie ebenfalls darauf
los . Welche Gangart gewünscht wurde , konnten sie
also nicht unterscheiden. Manchmal folgten sie überhaupt
nicht ; immerhin schien es , als ob- sie eine ge¬
wisse Auslese trafen , denn eine Reihe anderer Kom¬
mandos , die nur die Reiter angingen , z . B . „Lanzen ge¬
fällt "

, blieb unbeachtet . Auch der Nachahmungstrieb
machte sich bemerkbar, das jüngste und temperamentvollste
Tier , ein Wallach, folgte lediglich den Bewegungen seiner
Kameraden , und versagte völlig , wenn das Hinterpserd so
dicht hinter ihm ging , daß er es trotz seines weit nach
hinten reichenden Gesichtsfeldes nicht wahrnehmen konnte.
Als Fabel erwies sich auch das behauptete Verständnis
für Trompetensignale . Ein Trompeter blies am anderen
Ende des 'Kasernenhofes eine Reihe der Signale - Zwer
der Pferde rührten sich Darauf überhaupt nicht. Das
dritte wurde regelmäßig scheu und rannte mit seinem
Reiter durch. Psungst hat kein Pferd gefunden , das feinen
Namen gekannt hätte . Gewöhnlich konnte er Nachweisen,
daß beliebige , auch unartikulierte Laute angeblich auf
ihren Ramen hörende Pferde veranlaßten , auszuhorchen,
sich umznsehen , den Kopf zu heben oder die Ohren zu
spitzen. Waren mehrere Tiere in einem Stalle , so genügte
es , eins zu rufen , und alle meldeten sich in gleicher Weise.
Bei der Dressur von Pferden scheinen nach alledem nicht
die Zurufe , sondern die Bewegungen wirksam zu sein.
So war denn auch dem originellen Versuch des ehemaligen
Leiters des, französischen, Veterinärwesens . Decroix , eine

Art Universalsprache für Pferde zu schassen , kein Erfolg
beschicken. Der französische Tierfreund nennt seine Er¬
findung Pferdevolapük . Die Laute He , Hi, Ha und Ho
sollten vorwärts , rechts, links und halt bedeuten , und
für andere im Verkehr mit Pferden wichtige Begriffe
waren Kombinationen gebildet . Der Kutscher oder Pferde¬
besitzer, der einer französischen Vereinigung ein Volapük
beherrschendes Pferd vorführte , sollte , war vorgesehen,
-durch

"eine Denkmünze geehrt werden . Es 'ist nicht be¬
kannt, ob jemand diese Auszeichnung auch

'erhalten hat.
Im Gegensatz zu der akustischen Minderwertigkeit der
Pferde steht ihr verhältnismäßig scharfes Gesicht. Sie
sind keinesfalls , wie geglaubt wird , kurzsichtig. Ruhende
Gegenstände sehen sie zwar infolge des ungleichmäßigen
Baues der Hornhaut und der Linse ihres Auges nur
unscharf. Der Wahrnehmung von Bewegungen kann
diese Eigentümlichkeit jedenfalls nicht schaden. Die Netz¬
haut des Pferdeanges ist dreimal 'so groß als die des
Menschen, und ihre Sehzellen zeichnen sich durch besondere
Feinheit aus.

Eine königliche Kinderstube. Für den kleinen spanischen
Thronfolger hat die sorgende Mutter eine Flucht von ent¬
zückenden Gemächern einrichten lassen ; die junge Königin,
die in so vielen Dingen , die ihren kleinen Sohn angeyen,
sich dem Hofzeremoniell fügen muß , hatte wenigstens in
der Ausgestaltung der Räume für den Thronfolger freie
Hand, konnte nach Lust schalten und walten , und hat auch
von dieser Freiheit ausgiebigen Gebrauch gemacht. Die
Umgebung , die dem jungen Erdenbürger die ersten Ein¬
drücke vermitteln soll , trägt in allen Einzelheiten den
Stempel 'des mütterlichen Geschmacks ; die Jnnen -Einrich-
tung und die ganze Ausgestaltung der Räume sind von
einer englischen Firma geschaffen. Die Wohnung des Jn-
fanten bietet natürlich alle Bequemlichkeiten , die ein Baby
sich nur wünschen kann ; sie besteht aus einem Tag - und
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Kcrrröekstsik.

Vom Wertpapier - , Waren - und Geldmarkt.
VomAnleihemarkt . Länger als es sonst der Fall gewe¬

sen, haben diesmal die Verhandlungen mit der Bankwelt ge¬
dauert , die der offiziellen Festsetzung der Form für die jüngste
Kreditoperation des deutschen Reiches und Preußens voran¬
gegangen sind. Und wenn nunmehr die neuen Anleihen in
Gestalt von 4proz . Schatzscheinen mit fünfjähriger Lauffrist
erscheinen, so dürfte neben anderen Ueberlegungen auch die
Rücksicht auf die Wünsche der Bankwclt hierbei eine gewisse
Rolle gespielt haben . Wäre eine fundierte Anleihe mit dem¬
selben Zinssätze gewählt worden , so wäre zu befürchten gewe¬
sen , daß die Kurse der bereits am Markte befindlichen hei¬
mischen Anleihen , von denen , namentlich von der letzten, die
Banken noch große Beträge besitzen, weitere Rückgänge erfah¬
ren hätten . Und wenn die Regierungen sich nicht zur An¬
nahme des 4prog . Typus hätten entschließen können , so wäre
der Erfolg der ganzen Operation von vornherein in Frage
gestellt gewesen. Die Form der 4proz . Schatzscheine, der
schließlich der Vorzug gegeben worden ist , hat denn auch! zur
Folge gehabt , daß nach der Bekanntgabe der Modalitäten
der Anleihe die Notierungen der älteren heimischen Anlechen
wenigstens vorübergehend in ihrer rückläufigen Bewegung
aufgehalten wurden.

Aber auch andere Gründe haben offenbar noch mitge-
wirkr, , um lden- jüngsten Anleihen des Reiches und Preußens
ihre Gestalt zu geben . Es ist Wohl unzweifelhaft angenom¬
men worden , daß das Ausland sich leichter an der Zeichnung
auf 4proz . Schatzscheine als auf eine fundierte Anleihe betei¬
ligen würde . Dabei hat man sicherlich nicht daran gedacht,
die neuen Schatzscheine an den Börsen des Auslandes , na¬
mentlich etwa in Paris , zur Einführung und offiziellen No¬
tierung zu bringen . Zum mindesten wäre eine solche Rech¬
nung ohne Len Wirt gemacht gewesen, wie die sofort prompt
aus der französischen Hauptstadt , eingetroffenen Meldungen
bestätigt haben . Aber auch sonst hat man gut daran getan,
nicht nrit allzu großer Sicherheit auf eine besonders starke
Beteiligung seitens des englischen und französischen Kapita¬
listenpublikums zu rechnen . Die allgemeine Weltlage ist nicht
dazu angetan , daß ein starker Zustrom englischen oder fran¬
zösischen Geldes ans Grund der Uebernahme der neuen Anlei¬
hen durch das Ausland dem deutschen Geldmärkte zugeführt
wird , wenn auch immerhin einiges in dieser Richtung erwar¬
tet werden konnte . Gleichwohl ist die Wahl der Form von
4proz . Schatzscheinen nicht ohne Bedenken . Die an den Markt
gelangenden Schatzscheine sind mit einer Lausfrist von 6 Jah¬
ren ausgestattet . Das heißt , im Jahre 1912 werden das
deutsche Reich und Preußen einen Wechsel präsentiert erhal¬
ten , den sie dann unter allen Bedingungen prompt einlösen
müssen . Und wer kann bei den jetzigen unsicheren Zeitläuf¬
ten wissen, in welcher Lage sichfder Geldmarkt , in welcher Lage
sich die Weltpolitik befindet , wenn diese 400 Milk . aufge¬
bracht werden müssen ! Auch die bereits angeführte Ueber-
legung , daß dem Markte der fundierten Anleihen durch Aus¬
gabe von Schatzscheinen keine Anlage suchenden Kapitalien
entzogen werden , trifft , wie schon ausgeführt , nur in gewis¬
sem Maße zu ; denn unter den Lenkenden Kapitalisten wird
sich immer eine beträchtliche Zahl finden , die ausrechnet , daß
eine , wenn auch auf fünf Jahre beschränkte, mehr als 4proz.
Verzinsung eines Staatspapieres bei größerer Sicherheit den¬
selben Ertrag bedeutet , wie etwa eine erste Hypothek im Her¬
zen Berlins , und schon deshalb nicht zu verachten ist . (Schluß
folgt .)

Aeutzerste Schlußkurse.
14 . Mai. 15. Mai.

Diskonto 171,50 171,—
Deutsche 226,87 226,25
Handels 154,30 154,10
Bochum 227,30 225,76
Laura 228,— 226,50
Harpen 208,75 207,50
Gelsen 200,— 197,50
Kanada 171,50 169,10
Paket 132,25 131,90
Lloyd 119,25 118,75

Russen 78,- 78,25
Augustfehn 102,75 102,—
Nordd . Wolle 143,75 143,25
FrerichZ L Co. 50,60 50,60
Tendenz , . schwach. matt.

einem Nachtkinderzimmer , einem Eßzimmer , einem Bade¬
raum , einem Schlafzimmer für die Dienerin und einem
Arbeitszimmer . Die Zimmerflucht befindet sich unmittel¬
bar über den Gemächern der königlichen Mutter , aus der
Sonnenseite des KÜnigspalästes . Das Tagesktnöerzimmer
ist grün ,und weiß gehalten , mit kleinen , rosafarbenen
Tupfen . Die Decke ist gewölbt und in Weiß emailliert.
Leichte grüne Schatten dämpfen das ' Licht . An den Wän¬
den ist eine lange Reihe von allerlei 'Tierbildern ange¬
bracht , die sich zu einer wahren Arche Noah -Prozession
zusammenschließen . Keine praktischen Neuerungen sind in
diesem Kinderspielzimmer außer Acht geblieben . Es gibt
keine scharfen Ecken, und wenn der kleine Thronfolger
einmal wegen unprinzlichen Betragens

'in die Ecke ge¬
stellt werden soll , so wird es schwer sein , eine passende!
Ecke zu finden . Natürlich sind bei allen Einrichtungen ge¬
sundheitliche Gesichtspunkte maßgebend gewesen ; mit ein¬
ziger Ausnahme des rosafarbenen englischen Teppichs ist
alles 'waschbar . An den Fenstern sind bequeme Sitze ein¬
gerichtet ; die Gardinen sind cremefarben mit einer zar¬
ten grünen Blumenmusterung . Eiserne Gitter , die an
alte Holzvergatterung gemahnen , schließen die Fenster nach
außen ab . Das Nachtzimmer schmücken drei große Wand¬
gemälde , Morgen , Mittag und Nacht darstellend . Das erste
zeigt ein Baby bei seinem Erwachen im Bettchen im Son¬
nenschein ; der Mittgg ist durch ein Kind Kargestem , das
seine Mahlzeit zu sich mmmt ; das 'dritte Bild zeigt ein
Kind beim Abendgebet vor dem Einschlafen . Die Königin
hat zum Schlafzimmer ihres Kindes tveißläckiertes Maha¬
goniholz gewählt ; ein reizender Figurenfries mnsäumt die
Wände des Raumes . Links neben dem Kamin , dessen zarte,
blau und weiß getönte Fliesen eine schöne Farbenharmonie
geben , befinden sich zwei Garderobengemächer . Der junge
Kronprinz wird in der gleichen Wiege schlafen , wie einst
sein Vater und vor ihm sein Großvater . Sie ruht auf
vier kdrinthftchen Säulen und wurde bisher von zwei

Kursberichte der Oldenburger Danken
vom 16. Mai.

Oldenburgische Landesbank.
Ankauf Verkauf
pCt. pCt.

ijVrpCt. Oldenburg , konsol . Anleche mit ganz¬
jährigen Zinsen .

3Z4pCt. dergleichenmit Halbjahr. Zinsen . .
3pCt. dergleichen.
3pCt. Oldenburg . Prämien -Obligat . in pCt.
4pCt. Oldenburgische Staatl . Kreditanstalt-

Obligat ., unkündbar bis 1 . Juli 191h . .
4pCt. Oldenburgische Staatl . Kreditanstalt-

Obligationen , Gesamtkündigungzunächst auf
den 1 . April 1908 zulässig.
ZsMiCt . Oldenburger Staatl . Kreditanstalt-

Obligationen mit halbjährigen Zinsen . .
4pCt. Oldenburger Stadtanleihe von 1901 .
4pCt. Cloppenburg - Lastruper Oemeinde-

Meinbahn - > Obligat ., verstärkte Tilgung b.
1908 ausgeschlossen . .

4pCt. verschiedene Oldenburg . Amts.verbands-
u . Kommunalanleihen .

gfispEt. dergleichen mit halbjährigen Zinsen
Zi/zpCt. dergleichen mit ganzjährigen Zinsen
4pCt. gar . Eutin -Lübecker Priorit .-Ooligat .,

I . Emission . . . . . . . . . .
JsirpCt . Deutsche Reichsanleche . . .

ZMCt
^

PreEisch ^ ^ I
SpCt. dergleichen . .
4pCt. Rheinprovinz Anleihescheine . .

4pCt. Wests . Provinzial -Anl ., unkonv. b. 1916
4pCt. Charlottenburger Stadtanleihe v . 1907,

Rückzahlung bis 1917 ausgeschlossen . . .
4pCt. Heidelb. Stadtanl . v . 1967 , unk. b. 1913

1- Ct. Eutin -Lübecker Eisenbahn-Prioritäts -Oblrg..
II . Emission . . . . - . . . . .. . . . . - -

3yhpCt. Krefelder EisenLahn-Prioritats -Oblrg. .
4pCt. Frankfurter Hypotheken - Kredit - Verein-

Pfandbriefe , unverlosbar u . unkdb . b . 1913 . .
3§^pCt. dergleichen , unkündbar bis 1913 . . .
4pCt . Gothaer Grundkreditbank - Hypotheken-

Pfandbriefe , unkündbar bis 1916.
4pCt. Preuß . Boden-Kreditbank-Pfandbriefe , un-

kündbar bis 1916 . . . . . . . . . . .
3UpCt . dergleichen, unkündbar brs 1915 . . . .
4pCt. Hamburger Hypoth.-Bank-Pfandbriese, un¬

kündbar bis 1916 .
4pCt. Preuß . Pfandbrief -Bank Hypoth.-Pfandbr ..

unkündbar bis 1915 . .
4pCt. Schwarzburg . Hypoth.-Bank-Pfandbriese .
4pCt. dergleichen, unkündbar bis 1912 . . . .
4pCt. Dänische Jnselstift Kassen -Oblig ., in Däne-

mark mündelsicher . . . . . - - . - - - -
4pCt. Jütländische Pfandbriefe , m Dänemark

mündelsicher . . .
4pCt. Kopenhagens Pfandbriefe , in Dänemark

mündelsicher .
4pCt. UngarischeStaatsrente m Kronen . . .
3pCt. steuerpflichtigeItalienische garant . Eisenb.»

Obligationen . . . . . . . . . . . . . .
4pCt. Deutsche Eisenb.-Ges .-Oblrg. , rückzb . 105pCt.
4pCt. Eisenbahn-Bank-Obligationen . . . . .
4pCt. Eisenbahn-Rentenbank - Obligationen . .
4(4pCt . Berliner Hotel-Gesellschaft Hypothekar-

Obligat . , L 102pCt„ rückz. Gesamtkündigungab
1912 zulässig . .

44/LpCt . Phoenix Gesellsch . f . Bergbau u . Hütten¬
betrieb, Teilschuldverschr. unkündb. bis 1912,
L 103pEt. rückzahlbar.

Kurz Amsterdam für fl . 100 in ^ .
Kurz London für 1 Lstr. in . .
Kurz Newyork für 1 Doll , in li .
Amerikanische Noten für 1 Doll , in ^ . . . .
Holländische Banknoten für 10 Gulden in li . .

Diskontsatz der DeutschenReichsbank 5 /̂2 pCt.

94 .50 95 .—
94,50 95,-

101,-

99 .50 100,25

93 .90 94 .40
99 .50 IM.-

99 .50

99,50 _
94 .25 - ,-
94 .25 94.7!

99 .50
94 .— 94,55
83 .45 84,—
94 — 94,05
83.45 84 .-

IM,—
100,90

100,30 101,10

99 .50
-

99 .50 99,80
97,- 97,30

1M.50

99 .70 100,—
96,70 97,-

99,70 IM .—

99,70 IM,-
98,70 99 .—

99,45 99,75

94Z0 -

93.60
93,45 -

69 .20
SS.- S9,5a
98 .80 99,35
98,80 99 .35

102 .30 102 .60

101.50
169,05 169,85
20,415 20,495
4 .1875 4 .2225
4,1725
16,89 —,-

Oldenburgische Spar - und Leih -Bank.
Alle Kurse verstehen sich frei von Provision.

Ankauf Verkauf
pCt. PCL.

Mündelsicher.
SMCt . alte Oldenburger Konsols . . . . . - ,
R/wEt . neue do . do . halbl. Zinsz .1
gvCt do . do.
4pCt

'
. Oldenb. Staatl . Kredit-Anstalt-Obl . v . 1906

Rückzahlungb . 1 . Jan . 1917 ausgeschlossen . .
4pCt . Oldenb. Staatl . Kreditanstalt-Obs. lkdb. b.

frühestens 1 . April 1908 . . .
or/wCt . do . do . .
3pCt. Oldenburger Prämien -Anleihe . . . . .
4pCt. Oldenb. Stadt -Anl. . unk . b. 1. Juli 1907
4vCt. Vareler von 1882 , Dämmer . .
4pCt. sonstige Oldenburger Kommunal-Anleihen

93L0
93 .50

9950
94 .10

99 .50
99 .50
99,50

94.-
94-

101 ,-

100 .25

IOO
'
.-

spitzenbehängten Pfeilern gekrönt , die über dem Haupt
des Kindes eine spanische Königskrvne halten . Königin
Ena hat diese Krone mitsamt den kostbaren Spitzenvor¬
hängen entfernen lassen ; es heißt , die Mutter habe Besorg¬
nis gehabt , daß die Krone herabfallen und dem kleinen
Wiegeninsassen weh tun könnte . Wahrscheinlich war aber
die Vorliebe der Königin für frische Luft für den Entschluß
maßgebend . Die Bettbezüge sind teils mit kleinen Rosen¬
knospen , teils Mit Schmetterlingen in weißer Seide be¬
stickt . Das Eßzimmer , das dritte der drei Hauptgemächer,
ist auch in Weiß gehalten ; ein zartfarbener Fries bringt
eine anmutige Hebung der Farben . Die Einrichtung ist
aus Mahagoni ; in alle Stücke ist in reicher Arbeit das
Königswappen eingelegt . Trotz alledem zeichnen sich alle
Zimmer durch eine wohlwende ruhige Einfachheit aus und
sind so in der Tat eine Musterivvhnung für ein kleines
Kind . Sie sind wohl die bestventilierten Räume von ganz
Madrid , denn die Königin besteht noch heute darauf , daß
Fenster und Türen stets geöffnet bleiben . Sie scheint diese
Neigung von ihrer Großmutter geerbt zu haben , deren Vor¬
liebe für kühle und frische Luft sich zu einer förmlichen
Leidenschaft entwickelte . Ihre Wagenfahrten im Hochland,
die sich oft bis zu vierzig Kilometern ausdehnten und die
bis zum Spätherbst unweigerlich im offenen Gefährt unter¬
nommen wurden , gewährten ihr stets den größten Genuß,
aber von ihren Hofdamen kann man dasselbe nicht be¬
haupten . Einer der ersten Entschlüsse , die König Eduard
nach seinem Regierungsantritt faßte , war der Befehl , in
Balmoral Castle unverzüglich Vorsorge für gute Herzge¬
legenheiten zu treffen . Denn zu Königin Viktorias Zeiten
war das Schloß als eine Eishöhle verrufen , alle Hofbeam¬
ten und Hofdamen und auch Wohl der jetzige König denken
mit gelindem Grausen an die Zeit zurück, da die alte
Königin sich in ihrer geliebten kühlen Temperatur wohl-
sühlte wie ein Fisch, indes ihrer Umgebung eine Gänse¬
haut nach der andern Mer den Wicken lies.

4pCt, Delmenhorster Stadtanleihe , Rückzahlung
bis 1 . April 1917 ausgeschlossen .

3jchpCt . Oldenburger Stadt -Anleihe von 1903 . q/S
314pCt. Goldenstedter Gemeinde-Anleibe . . 36 ^
31^pCt. sonstige Oldenburg . Kommunal-Anleiha , g/T ^
4pCt. Eutin -Lüb.-Prior .-Obligationen , garantiert ggA ^
4pCt. Deutsche Reichs und Preuß . Schatzan- '

Weisungen , rückzahlbar 1 . Juli 1912 . . . . —
3t4pCt . Deutsche Reichsanleihe . 94 .— U"
3pCi. öo . ^ do . . . . 83,45 ^
3s/2pCt . Preußische Konsols . 94 .- . ^
3pCt. do . do . . . 83.45 ^
4pCt. Wests . Prov .-Anl .. Serie V, unk. b . 1918 943a

4pCt. Mainzer Siadt -Anleihe von 1907 , Rück-
zahlung bis 1916 ausgeschlossen . — ^4pCt. Mannheimer Stadt - Anleihe von 1906, 97,80 ^
Rückzahlungbis 1911 ausgeschlossen. . . . . 1N.80

^
ZschpCt . Dortmunder Stadt -Anleihe.
SVavEt. Bochumer Stadt -Anleihe . —"

Nicht mündelstcher.
4pCt. Jütländische Pfandbriese . Ser . V . in Däne - — _

mark mündelsicher . 92 .70 /
3ft2pCt. Jütländische Pfandbriefe . Ser . V. in

Dänemark mündelsicher.
4pCt. abgest . Pfandbr . der Berlin . Hhpoth.-Bank
4pCt. Pfandbriefe der Mecklenb . Hypotheken- und

Wechselbank . Serie VI , Rückzahlung bis 1915
ausgeschlossen . 100,20

4pCt. Pfandbriefe d . Preuß . Boden-Kredit-Aktieu-
bank , Serie XXII , Rückzahlung bis 1915
ausgeschlossen . 99,2g

LschpCt . Pfandbriefe der Braunschweig.-Hannov.
Hypoth.- Bank, Serie XX , Rückzahlung bis
1910 ausgeschlossen . gZZg

4pCi. Pfandbriefe der Preuß . Hypoth.-Aktien
Bank v . 1905 , Rückz . b. 1914 ausgeschlossen . — 1

4pCt. abgest . do . der Preuß . Hypoth.-Mien -Bank 08 .20 ,
Zj/pCt . do . 00 . do . 91,10 gi-
4schpCt . Rütgerswerke-Obligationen , rückzlb . 105 1V250 W
4pCt. Gewerkschaft Ewald-Obligat . , rückzlb . 103 — >
4pCt. Gewerkschaft Dorstfeld-Oblig . . rückzlb . 102 — >,
4pCt. Georg-Marien -Beraw .- u . Hüttenv.-Oblig.,

unkündb. b . 1911 , rückzhlb . 103pCt. ^3 /̂LvCt. Krefelder Eisenbahn-Obligationen . . . —
4pCt. Glashütten -Prioritäten , rückzahlbar102 . 99,50
4pCt. Warps -Spinnerei -Prioritäten , rückzlb . 105 102.50
4pCt . Oldenb.-Portug . Dampfschiffs-Reed.-Oblig . 98,—
Wechsel auf Amsterdam kurz für sl. IM in . . 169,05

's
Check London für 1 Lstr. in . 20,415 >

so . Newyork füür 1 Doll , in K . . . . 4,1875 si
Amerikanische Noten für 1 Doll, in F . . . . , 4,1725 -
Holland. Banknoten für 10 Gulden in ^ , 16,89

An der letzten Berliner Börse notierten:
Oldenb. Spar - und Leih -Bank-Aktie « . . . . —.
Oldenb. Eisenhütten-Aktien lAugustfehnj . . . . 101MÄ

Wechseldiskont der Deutschen Reichsbank Proz.
Darlehnszins der Deutschen Reichsbank 6ZH Proz,

Bremen , 16. Mai.
Baumwolle ruhig , Upland middlind , loko G

(vor . Not . 61U I ) . — Kaffee behauptet . — Sch ml
niedriger . Tubs und Firkins 47U , Doppeleimer 48s/z z.

Berlin » 15. Mai , Produktenbericht . Die anhaltend bi'
und trockene Witterung hatte zur Folge , daß anfangs wick
erhöhte Preise für Getreide bezahlt wurden . Später erU
die Kauflust , da für morgen kühleres , veränderliches M
angesagt wurde . — Rüböl befestigte sich wieder merklich!«
lebhafter Kauflust.

Weymarkte.
Hamburg , 14. Mai . (Sternschanz -Viehmarkt .)

markt . Angetrieben 2248 Stück . Gezahlt für 50 Kilogr»
Schlachtgewicht : Besonders gute Dospellender 105—IM -i
1 . Sorte 96—1001/2 -F , 2. 86—91^ <F , 3 . 74—80 <F, s«
längste Sorte 62—68 Unverkauft 80 Stück . Handr!
sehr matt.

Hamburg , 14. Mai . (Sternschanz -Viehmarkt . ) Sch»
Handel flau . Zugeführt 5100 Stück . Preise : Versal
schweine, schwere 47 -F , leichte 47—48 -F , Sauen 37—12
und Ferkel 46—47 pro 100 Pfund.

Hannover , 14. Mai . Kleinviehmarkt . Zugeführt
Schweine und 4644 Ferkel ; ^ jährige Schweine kosteten!
Stück 45—52 cM, i/jährige 30—36 -U, 4—6mouatige St
gen 24—27 -F , i/jährige 16—18 -4k , Saugferkel die Altai
Woche 1—1,20 </ ( . Handel namentlich in Saugferkeln flau,

15. Mai.
Norddeutscher Lloyd.

„Kaiser Wilhelm der Große "
, Wettin , von Newyork, l

Der Kaiser als Bach-Freund . Der Kaiser hat auf ei"
Jmmediat -Eiugabe von Professor Georg Sch uma«
der Neuen Bach - Gesellschaft 8000 Mark zur r
Haltung Joh . Seb . Bachs Geburtshaus in Eisenachs
Reichsmitteln zur Verfügung gestellt . Diese Spende !»/
hoffentlich dazu beitragen , weitere Kreise für das M
Unternehmen zu interessieren , was umsomehr zu wüusi,
ist , als die vorhandenen Mittel für den Ankauf und
nötigen Einrichtungen zur Erhaltung des Hauses gäM
ausgebraucht sind.

Ein Undankbarer . Anknüpfend an das Austr.
Richard Strauß' als Kapellmeister in Paris erz»
der „Gil Blas " eine hübsche Anekdote aus dem KM
meisterleben Richard Wagners. Im Jahre 1872 M
gierte Wagner ein Konzert in dem neuen Saale des Msi
berems ln Wien . Dabei passierte dem ausgezeichne
Hornisten Richard Levy das Malheur , daß er einen !'
scheu Ton blies , worüber sein Freund , der SchwankiM
Eduard Mauthner , der in der ersten Reihe der ZuM
saß , lachen mußte . Während der Pause kämen alle . '

zu dem Konzertgeber in Beziehung standen , im M'
zusammen . Da erllärte Wagner , es wäre ein großes
recht , sich über einen Künstler lustig zu machen , wen
einmal einen falschen Ton geblasen hätte . Man nM
immer daran denken , eine wie große Leistung dazu
höre , dem schwierigen Blechinstrument einen schönen
zu entlocken . Und dabei umarmte er den Hornisten,
ihm zu zeigen , wie wenig er ihm über den kleinen MO
der ihm widerfahren , gram wäre . Da trat Levy an W"»"
ner heran und sagte zu ihm : „Das war nicht hübst
Sie über den falschen Ton gelacht haben . . ." Und
der andere sich lachend entschuldigen wollte , schnm
Levy das Wort ab : „Nein , mein lieber Mauthner,
war nicht hübsch, und das war sogar undankbar
Ihnen ; denn ich , ich habe alle Ihre Schwänke gesehA.
ich Habe — nicht ein einziges Mal gelacht ." " Ä
Wagner lachte Tränen . . . .



s Uhr nachm, auf der Weser . „Kleist "
, Rott , nach Australien

gestern 5 Uhr nachm, in Colombo . „Roland "
, Vogt , vom

Laplata und Brasilien , gestern 5^ Uhr nachm , auf der Weser

„Darmstadt
", Mayer , vom Laplata , gestern 6Z4 Uhr nachm'

auf der Weser . „Prinz Eitel Friedrich
"

, Malchow , von Ost-

osien , gestern 9 Uhr abends von Penang nach Colombo

„Prinzeß Alice", Polack, gestern 12 Uhr mittags in Newyork

„Kronprinz Wilhelm "
, Richter , gestern 3 Uhr nachm in

Newyork. „Kaiser Wilhelm II .
", Cüppers , gestern 9 Ubr

vorm, von Newyork via Plymouth und Cherbourg nack dpi-

Weser. „Preußen "
, Nahrath , nach Ostasien , heute 4V . Nf,?

morgens Ouessant pass. „Zielen ", R . Meyer , von OstaNen

heute bsH Uhr morgens Ouessant Pass. „Mainz ", Schaffer'

nach Kuba , heute 1Z4 Uhr nachm, von der Weser Wille¬

had "
. Obenauer , von Baltimore , heute 1 Uhr nachm auf

Weser. „Roon ", Meiners , nach Ostasien , heute 8 Uhr mor^

genS in Suez . „Gneifenau "
, Volte , nach O stasten heute

6 Uhr morgens in Nagasaki . „Scharnhorst "
, Maaß , nach

Ostafien , heute 6 Uhr nachm, in Penang.
Dampfschiffahrt - gesellschast „Hansa"

„Kybfels "
, v. Thülen , gestern von Kalkutta nach Ham¬

burg . „Soneck"
, Schwarz , gestern in Oporto . „Schwarzen-

fels "
, Franzius , gest. in Hamburg . „ Argenfels "

, Feltrup,
heute in Hamburg . „Stahleck "

, Beyersdorf , heute in Lissabon.
Roland -Linie , A. -G.

„Turpia "
, Dreyer , ausgehend gestern von Valparaiso.

Dampfschiffahrtsgesellschaft „Neptun ".
„Nestor "

, Klöfkorn , gestern von Gijon nach Lissabon.
„ Gauß ", Ruchel, gestern von Bremen nach Amsterdam . „H.
A . Nolze "

, Bullerdieck , heute von Bremen nach Stockholm.
„ Mercur "

, Bruns , heute von Bremen nach Kopenhagen.
„Atlas "

, Stahn , gestern in Gravelines . „Luna "
, Riem¬

schüssel , gestern von Köln nach Kiel und Lübeck . „ Electra ",
Behrens , gestern von Gijon nach Bilbao . „Castor "

, Haes¬

loop , gestern von Kopenhagen nach Danzig . „Arion " , Ruchei.
gestern von Rotterdam nach Bremen . „Hercules "

, Grote , von

Antwerpen nach Oporto , heute Ouessant Pass. „ Rhea ", Hiller,
heute in Rotterdam . „Pylades " , Brehme , gestern in Aarhus.

„C . A. Bade " , Ehlers , heute von Hamburg nach Riga.

„Flora ", Erdmann , heute von Köln nach Bremen . „Pallas " ,
Budelmann , heute von Rotterdam nach Kopenhagen.

Oldenburg -Portugiesische Dampfschiffs -Reederei.

„Oldenburg "
, Uhlenbruck , am 14 . von Gibraltar.

„Saffi "
, Spieker , am 13 . in Huelva . „Ostsee"

, H . Schoon,
am 14 . von Metbil nach der Weser. _

Aarbungen grauer und roter Haare
erzielt nur das beste aller Färbe-

mittel , Dr . Kuhn 's Nuß -Extrakt -Haar -Farbe hervorragende
ärztliche und physiologische Gutachten . Man achte genau auf
die Firma Franz Kuhn , Kronenstraße , Nürnberg , denn es

gibt giftige Nachahmungen . Hier : Flora -Drog . , Schüttingstr.

von Ou 8tÄV ^ «Ut
Fernsprecher 118.

empfiehlt MN » US ^ I »l6LL

Olrfsiririn 'A . LangeftratzeVI,

in bester, keimfähiger Ware.

Idealste Bereifung für Automobile. Ohne
Leder! Bon Fachleuten als der technisch

vollkommenste nichtgleitende Reifen anerkannt.

kontinental
6IeikcdMr

Erster: Lerkomer-Konkurrenz 1905
Erster: Lerkomer-Konkurrenz 1906

HM

Wege« Nornahme einer RohmeiireMntnr
mied die Wasserleitung in Ostsru-
burg m Dienstag, den81. Mai
d. Js ., »m mrgens8 Uhr dis adends
8 Uhr in den nnWlgrnden Ltrnhen ge¬
sperrt sein:

lmgrme-, Wiescnßmhe, Uferßraße,
Kirchhsshrshe, SsGrchc «. Sch«l-r.

Stadt. Wasserwerk,
Oldenburg.

Einem geehrten Publikum von Olden¬
burg und Umgegend die ergebene An¬
zeige, daß ich mit dem heutigen Tage
im Hause Staustraße s ein Lager
feiner und solider

Ak Schuhwaren
eröffne und bitte das geehrte Publikum
durch regen Zuspruch mein Unternehmen
gütigst unterstützen zu wollen.

Hochachtungsvoll

«k. 8 . L^oosvLs » .
ausgefü ^ .

Ukstnratnre « werden schnell und preiswert

Zu verk . mehrere schwere
4- und bjähr.

I- «. Ssp.

kleine.
zugfest und fromm , mit voller
Garantie.

-lod. iieljengeräsL. SoshWr. 1i>.

Sonntag , den 19. Mai 1907,
im Saale des

OIÄSuk ». S8o?iiLl2SiiLioLs (MelhH . s
Anfang 7 Uhr.

Sttüll litt SkföWskü k'MkilslglMkrii
's WS KeSsiiLrirlnm

krove - i ' t OLa - sa - ns,
welcher die Ehre haben wird , einem hochgeehrten Publikum!
seine l elelirenden u . interessanten Experimente in der höheren j
Magie » ud im spiritistische« Gedänkeulejen vorzuführen.

Der stünstier ist von der geiamten Presse u. vielen hoch¬
stehenden Personen als konkurrenzlos 1« seiuer Kuust an¬
erkannt . — In den Pan en spielt Musik.

Das nähere Programm wird durch besondereZettel ver¬
breitet. Preise der Plätze : Im Vorverlaus Sperrsitz 1
1 . Platz 60 H , 2. Platz 40 An der Abendkasse Sperrsitz
1 .25 (numeriert ) , 1. Platz 7b H , 2 . Platz 50 Galerie 30
Schüler und Schülerinnen zahlen auf allen si e en Plätzen die
Hälfte. — Im Vorverkauf : Zigarrengeschäft von M. Niemeyer
(Otto Sasse-, Langestraße 86 , Ecke Schüttingstraße.

UsrösrO
Freitag u. SonrraSendr

KillPSrrsW!
Direkt aus unsere« Fischdampfern Norden¬

ham , keine Gefrierhausware.
Lebendsrische Norderneyer Schellfische,

Steinbult, Seezungen , Rotzungen , Schollen,
Knurrhahn und Karbonadenfisch.

VlutsrischeZSlünd . Schellfische Psd. 15 Pfg.
Kabliau u.
Seelachs

Seelachs „ 10 Pfg.
6 Pfg.

. tt

Inh . : 0 . k 'LELs.
Größtes Spezisl'WzesW im 8roßherzogt«m.

Restaurant Rosengarten.
Am 1 . Pfingsttage , 5 Uhr:

ausgeführt von der Artillerie -Kapelle.
— Entree frei. —

Es ladet ergebenst ein k 'i -. Omlrsm.

Vk Frühkonzert. HZ
Nachmittag » vo« 4 Uhr au : - Allffskl ! , ly

^
Psg.

— « m zwette« Pfingsttage : —

ßE " Grotzer öffentlicher Ball."
Um gütigen Z . -ipruch bittet Gerk . Müller.
M . Bei ungünstiger Witterung finden dre Konzerte nn

Saale statt.

Strückhausen. Suche
2 schwere4 bis Wrige

Me.
Erbitte Offerte mit Preis.

Günther MeiuerS.

Zu lausen gesucht ei» Posten
Schinken. Off. unter G. M. 12
postlagernd Oldenburg.

Gelegeuheitskaus.
30 U8 neue Saug -Gas -Anlage

wegen Deschaffüng einer 50 ? 8
disponibel geworden, billig zu
verk . Off. unter S . 38 an die
Hxped . d. Bl.

Deröand der Züchter
des Hldenög. ekeganten
schweren Kutschpferdes.
Der Vorstand sieht sich veran¬

laßt , darauf hinzuweisen, daß die
Besitzer ei^ etrLiener Stuten
verpflichtet sinp , auch dann , wenn
letztere Mt geblieben, das Foh¬
len verworfen haben oder über¬
haupt nicht belegt wurden,
spätestens bis zum 1. Juli jeden
Jahres dem Obmann ihres Be¬
zirks, unter Benutzung der vor¬
geschriebenen Füllenkgrten. hier¬
von Mitteilung zu machen.

Die Besitzer außer Zucht ge¬
meldeter Stuten sind von dieser
Meldepflicht befreit.

Rodenkirchen, d . 14 . Mar 1907.
Der Vorstand.

Ed . Lübben. _

« erkauf
einer

Tossens. Ter LMM
Himilh Köllig hitrs . KMtigt
wegen Ausgabe i>er LMwirt-
slhnst seine zn Tossens belesene

K«M.
bestehend aus den landwirtschaft¬
lichen Wohn- und Wirtschafts¬
gebäuden, Gärten u . Ländereien

W Gesmtgrhe m
üs TM

mit Antritt zum 1 . Mai rr. Js.
unter der Hand durch mich ver¬
kaufen zu lassen.

Die Gebäude der Hofstelle, die
erst vor einigen Jahren neu auf-
gesührt, geräumig und praktisch
eingerichtet sind, liegen mitten im
Orte an der Chausseeu . in näch¬
ster Nähe des demnächstia . Bahn¬
hofes Tossens. Die Ländereien
sca. 4 Hekt . Pflugland u. reich-
lich 14 Hekt . Grünland ) liegen in
einem Komplex beim Hause, be-
finden sich in bestem Kulturzu¬
stande und find guter Bonität.

Dem Käufer können 3 Hämme
Grünland , groß 2,90,26 Hekt .,
2,52,66 und 1,99,49 Hekt . , bei der
Hofstelle liegend, pachtweise auf
mehrere Jahre Übertragen
werden.

Die Zeichnung der Ländereien,
Auszug aus der Mutterrolle,
können jederzeit unentgeltlich bei
mir eingesehen werden, wie auch
jede Auskunft kostenlos von mir
erteilt wird.

Kaufliebhaber wollen sich an
mich wenden.

H. Wehlau, amtl . Auktionator.
Tweelbäke. Zu verk. 8 junge

Hunde (deutsche Doggen) . Friedr.
Fohrmann . Schulweg Ecke.

Zu verkaufen mehrere beste
Kuhrinder

bei Hennecke a. Markt.

- - Tannenstraße
Zu verkaufe» gut erhalt . Sitz-

wage«. Mvüruftr. 28.M
Varel. Ein im Mittelpunkt

Aes . Stadt an lebh . Lage befind!.
Geschäftshaus, worin feit langen
ähren Bäckerei «fit bestem Er¬
folge bei fester Kundschaft be¬
trieben wird, ist umständehalber
auf gleich od . später zu verkaufen.

Nähere Auskunft kostenfrei.
S . Laste.

StMmllgWtMMrg
Der Beitrag zur Krankenlafst

für Dienstverpflichtete ist für das
Rechnungsjahr Mai 1907/08 aus
7 ^ 20 H festgesetzt .

Das Verfahren von 120000
Klinkern von Sandkrug nach
Wardenburg sLitteler Chaussee)
soll am Sonnabend , d. 18, Mai,
nachm . 7 Uhr, in Arnkens Wirts¬
hause zu Wardenburg öffentlich
mmdestfordernd vergeben werden.

Tungeln . 14 . Mas 1907.
Dannemanv.

Gemeindevorstand,_

WemßkilW.
Unterzeichneter beabsichtigt die

Erd -, Maurer -, Dachdecker -,
Zimmerer - , Tischler- , Maler - u.
Glaserarbeitcn zum Neubau
eines Wohnhauses, einer Berg¬
scheune und Schweinestall im
ganzen oder geteilt zu vergeben,
Zeichnung, Kostenanschlag und
Bedingungen liegen vom 16 . Mai
bei Herrn Gastwirt Oltmanns in
Jade aus . Offerten, sind ver¬
schlossen bis zum 25 . Mai beim
Unterzeichneten einzusenden.

W . Keidemann.
Ein Krankciifahrstubl zu kauf,

gesucht . Off. u . S . 33 cm die
Exped. d . Bl.

Für Freitag empfehle:
In Nordsee - Schellfisch,
ca. Ipsünd. Schellfisch.L Psd . IS Pfg ., ca. Sbis
4psünd. Kabliau , L Psd.IS Pfg », Bratschollen.
Rotzunge « , Steinbutt»
Seezungen , Tafelzander.
Tarbutt , Heilbutt, Knurr¬
hahn n. Karbonadenfisch
( fertig abgez.) , Isländer
Schellfisch und Kabliau
kopflos.

ff. Räncherwaren, Ma¬
rinaden « . Fischkonserven.

Neue Matjes - Heringe
und Kartoffeln.

HE Beluga -Maloffol.
Kaiser - Stör - Maloffol,
Soliany -Maloffol «. Stör«
Maloffol im Kühlhanse
bei 4 Grad Külte lagernd»
zn jeder Zeit lieferbar.

Lerm. Ürsüll,
Dänische KschgrsßhandLMg,

Inh . : KtsNiLlcs,
WM " Achtrrustraste 83. -MM

Gdewecht.
Am zweite« Pfingsttage:

Glchk M,
wozu freundlichst einladet

L.

. 1 . Pfingsttage,
ab:

DWeire,
morgensAm 1. s

von 7 Mr

.
MU"

WH - KöMt
in dem im krischen Naturgrüu
prangenden , schön anqelegteu

M> Gartc - . ZM
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Zwangs¬
versteigerung.
Am Freitag , d. 17. Mai d. I.

»ach « . 5 Uhr . gelangen in
Zrohns

' Lokal in Ossternburg:
8 Schweine. 1 B̂ettstelle mit
Bett . 2 Sofas . 1 Gaskoch-
maschine, 3 Blumenvasen, 4
Kleiderschränke, 1 Schreib¬
sekretär. 2 Kommoden, 1
Spiegel , 1 Wanduhr . 1 Glas¬
schrank und 2 Bilder

«egen Barzahlung zur Ver-
teigerung.

Große
Whmmi-

Mlini.
Im Aufträge dessen,

dm es angeht, werde
ich am

Ireitag,
den 17. d . W.,

morgens S Nhr
«. «achm. 3 Uhr ans.,

im grotzeu Saale des
Doodtschen Etablisse-
meutS hierf .:

öestehend aus mehrere»
Hundert Paaren div.
Schuhe und Stiefel
für Herren , Damen
«ud Kinder in Che-
vreanx, Boxcalf, Rotz-
nnd Rindleder rc.,
sowie Filzschuhe «nd
Pantoffel

öffentlich meistbietend
aus Zahlungsfrist ver¬
kaufe«.

Kanfliebhaberladet ein
N LivLIsls,

Auttioiiator.

ZmM - KMf.
Die Unterzeichnete» sind Le-

austragt , das Haus

Poststr . Nr . 5
sowie das daneben liegendeHaus

Mnhlenstr . 16
zu verkaufen. Einziger Ber-
kanfstermin ist angesetzt auf

Freitag,
S4 . Mai 1807.

nachm . 1 Uhr.
in Wahnbecks Hotel Hierselbst.

Das Haus Poststraße 5 (Ecke
MühlenAraße ) eignet sich ganz
besonders zur Einrichtung von
Bnreauräumen und Geschäfts-
laden. Der Antritt kann beliebig
erfolgen.

Ein weiterer Berkaufstermiu
findet nicht statt.

Der Zuschlag fall wegen Aus¬
einandersetzung der Eigentümer
ans jedes nur annehmbare Gebot
erteilt werden.

Rnd. Metzer 6c Diekmann.

Streek b. Oldenburg. Zu ver¬
kaufen fetter 3jähriger

Stier
I . Abel.

Freitagabend
chwei

55

7 Uhr
Schwein ausgehauen. i

Engelbart . Lin!

waaen. Kurwickstr . 25.

LßtkMkz.
Einpf. für Freitag:

ll.
Vakvnkus ' Mj
_ Ulmenstraße 5.

Altes Geschäftsrad
billig zu verkaufen bei

A. Bergmann,
Gottortzsir. 2s.

Verlogen.
Altenhuntorf. Entlaufen e

kleines buntes Kuhrind . Au
kunftgeber gute Belohnung.

Hinrich Ammermann.

Hnrultz^ sn gesuotit.

560 aus augenbl.. Notlar
Sicherh. vorh. Off. n. S . 968
d. Exped. d. Bl.

2 u vsrlkilikn.
Z« belegen

znm 1. Nov. d. I . 26 600 Mk.,
13 066 Mk., 16000 Mk.. 4000 Mk..
2 mal 3000 Mk.
Wilh. Müller . Rechnnvgsstllr..

Oldenburg , kl. Kirchenstr. 4a.
Rastede,

zember er.
Landhypot

habe ich auf
andhypotheken:

MÜ . R .W «id

zu belegen, event. in beliebige
Summen . Zinsfuß 4«/,.

Degen, Aukt.

IVIiei -Kesuelie?
Zum 1. Nov. d. I . oder früher

wird eine Unter - o . Oberwohnung
znm Preise bis zu 300 ^ zu
mieten gesucht. Heiligengeisttor
viertel bveorzugt.

W. CordeL- Haarenstr . 5.
Gesucht auf sofort oder später

eine Wohnung im Preise bis
500 Oil. Off. unt . B . 282 an
Büttners Ann .°Expedition.

größeres , trockenes Zimrn
um Sachen aufzubewcchren.

Off. unt . S . 26 an die Exped.
d . Bl._

Einfamilienhaus oder frundl
Etage mit Gartenbenutzung z. 1
Okt. zu mieten gesucht . Späterer
Kauf nicht ausMchlossen. Offert.
unter S . 31 an die Exp, d. Bl.

Werksteke mit WohnuW zu
mieten gesucht mit breiter fftrwe,
gung, am liebsten in der Näh«
des Pserdemarktes, späterer Kauf
nicht ausgeschlossen . Offerten
bitte abzugeben unter A.. 11 an
die Exved. d . Bl.

Zum 1. November zu mieten
gesucht

Wohnhaus
mit Garten
für eine Familie . Gas - und
Wasserleitg., sowie Badezimr

Offerten unter 8. 22 an
Exped. d. Bl . erbeten._

eine Wohnung.
Off

Iu vermieten.
Die Herrschaft !, llnterwohnnng

Haareneschstr
Nr . SS»

mit Garten ist zum 1. Nov. d. I.
ev. auch früher zu vermieten.

Cordes , Haarenstr . 5.
Besser möbl. Wohn - «. Schlag

zimmer zirm 1 . Juni zu verm . ,
große schöne Räume . Auguststr. 2.

Zu verm. möbl. Wohn- und
Schlafzimmer. Rosenstraße 5.

Zu verm. z . 1 . Nov. die sep .,
ger. , apis bequemsteeingerichtete
Oberw. m . Gas- u. Wssstg . Kl.
Bahnhofftr . 4. Näh , daselbst unt.

Zu verm. g . möbl. o. eleg . möb.
Wohn- u. Schlafz. l«v . m. Klav.j.
Zu erfr . Filiale , Lgugestr. 20.

Oberwohnung , Ofenerstr. 33,
5 Zimmer , Küche , Mädchenkam.,
Keller- u . Bodenraum , Balkon.
Trockenboden, Waschküche , Hof,
Garten , Wasserleitung, Leucht - u.
Heizgas, Wasserklosett , auf 1.
November zu vermieten. Miet¬
preis 600 Li.

Zu erfragen Gaststr. 20 oder
Ofenerstr . 33 , unten.

Sof . zu verm . kl. frdl . Unter!
Wohnung für 150 ^ an ruhige
Bewohner. Haarenstr . 33.

Zu verm. möbl. St . u . K . an
1 od . 2 Herren. Kl . Kirchenstr. 10

Zu vermieten freund !. Logis.
Nadorster - Chaussee 2.

Verantwortlich : Wilhelm d.

> Schüler oder besser « Herren
finden W- H«««a. mit und ohne
Pension . Ackerstraße31. unt.

Eversten. Zu verm. z. 1. Nov.
. d . I . eine ger. vberwohnung mit
i Land . Näh . Hauptstraße 43.

Das an der Achternftr. Nr . 58
: belesene

. CtslhWSlis,
I welches ganz renoviert ist . ist mit
I beliebigem Antritt zu vermieten,
i W. Cordes . Haarenstr . 5.
' Zu verm. 2 jrdl . Zimmer mit

oder ohne Möbeln an einzelne
Dame.

Margaretenstr . 281.
Möbl. St . u . K. Marienstr . 11.

Wegzngshalber
^ zum 1. Juli Helle, freundliche

Unterwohnung mit 4 Räumen,
Küche , Zubehör , Gas , Wasser¬
leitung und Garten zu vermieten.

Lambertistr, 41.
M . W.- u. Schlz. z. v. Bergstr .15.
Freundl . Logis. Kergstr . 2.

. Möbl . St . u. K. an 1 od . 2 jg.
> Leute z. verm. Donnersch.str. 16.

Bell . Mittagst . Mühlenstr . 12. »
Möbl . Zimmer zu vermieten.

Milchstraße 12a. unten.

Oifene8te »en.
MSnnllevr.

Tüchtige Schneider
auf Wochenlohn, 21 u. höher,
sucht I . H. Banker. Bremen,

Gr . Jotzüunisstr . 193.
Schriftliche Angebote werden

nur berücksichtigt.
Günstiges Angebot!

Eine angeseheneGesellschaft , die
Lebens-, Unfall-, Haftpflicht- und
Volksversicherung betreibt, sucht
für Oldenburg einen l? lLlL-
in8pslLt » n gegen fest . Gehalt,
hohe Provision u . Bonifikation
zu engagieren. Nebenbesch , gest.
Nichtfachleutew. ausgeb . Off. u.
8. 983 an die Exped. d. Bl. erb.

Arbeiter gesicht.
Herrn. A. Becker,

Wemhandlung.
Esenshamm . Suche krank¬

heitshalber auf sofort od. später
einen zuverlässigen

jmgen Mm
für meine Landwirtschaft , der
alle vorkommenden Arbeiten mit
verrichtet, gegen Salär.

G . Hüllstede.

Tüchtige
Sattler

«Hattenirr n»sererTreiö-
riemenfaörikdauernde «.
lohnende Beschäftigung.

n . MM r Mn.
Ware ! i. Old.

Knechte»,
die mit Pferden umgehen können,
stehen jetzt gut bezahlte Stellen
bis 400 Mark und mehr Lohn
hier zur Auswahl offen. Be¬
werber wollen sich baldigst mit
Papieren beim Arbeitsamt der
LandwirtschaftS - Kammer in
Münster i. W.» Schorlemer-
straße Nr . 6, melden.

Gesucht einLehrling
für meine Kunst- und Handels¬
gärtnerei.

H. SLykerS, Mittl. Damm 4.
Gesucht auf gleich ein

Wärter,
der Hausarbeit mit verrichten
muß.

Schwest. Soph . Franckse »,
Vegesack . Hartmgnnsstist.

Hartwardeg , Auf jofort ei»
ordentlicher

LlljlmKMlker
aus dauernde Stellung.

Gebr . Ruschmann.
Wegen Krankheit per sofort

oder bald für ein Manufaktur-
und Kolonialw. - Geschäft unter
günstigen Bedingungen

1 Lehrling.
Offerten unter 8 . 25 an die

Exped. d. Bl.

Gesucht2 Arbeiter.
L. K eitler, Osternbürg.

Hafenarbeiter i»
" '

.'

t.
Wir suchen Arbeiter für die Stauereibetriebe ent¬

weder aus Kontrakt mit ^wöchentlicher Kündigung
znm Wochenlohn von Mk . 30 .— für zehnstündige Ar¬
beitszeit werktäglich und 1 Mk . für die Stunde Nacht»
und oder Sonntags - Arbeit oder im Taglohn von
Mk . 4 .80 bis Mk . S.60 ie nach Art der Ladung
Per Werktag und Mk . 6 . 20 bis Mk . 6 . 60 für eine
8 V- stündige Nacht oder für den Sonn - und oder Festtag.

Anmeldungen und Nachfragen find an unsere
Zentrale Baumwall 11 zu richten.

Hasenbetlikbg-NkMll m Hamburg E. U.

Gesucht per sofort ein fixer,
zuverl. Laufbursche noch der
Schulzeit.

Langestr. 83 , pari ., hinten.

Gesucht
zum 1 . Juli oder später ein in
allen Zweigen des Gartenbaues
bewanderterGärtner.

Gut Loh . Funch.
Gesucht, zum 24. Mai d. I.

MPT ' jüngerer Bäckergeselle.
D . Fricke . Vabnbofftr. 15.

Gesucht auf sofort

1 Schlosser
für Bauschlossereiu . Fahrradrep.

und

1 tücht. Schmied
auf dauernde Arbeit u . zu hohem
Lohn.

Joh . vltman «, Schmiedemstr.,
Hnntlofe «.

Ein gutes Spezialgeschäft für
Baufach , besonders in Oldenburg
und Ostfriesland gut eingeführt,
bestehend seit 1890 , sucht junge
Kraft , Geschäftskenntn. nicht erf.
Off. u . 8. 16 an d. Exp. ds . Bl.

Schwei. Gesucht mff sofort

2 Mechaniker.
Ang. Gagelmann , Fahrradhdlg.

Osternburg . Ges. so bald wie
möglich ein Bäckergebjlfe.

Johann Düfer.
1 Malergehilse gesucht.

E. Schwake , Maler , Osternburg,
Sandstraße 42.

Gesucht zum 20 . d - M. ein zu¬
verlässiger erster Bäckergehilse.

H. Gieske,
Donnerschweerstr. 36 ck.

Gverfteu b. Oldenburg . Auf
sofort gesucht

Mi > tt Lchlsjserzcsele
für d . Beschäftigung.

W. BökeS» Schlossermstr.

Mehrere KNtMspiuutt
oder

KautMspinilttmeil
mit Vorleger und Deckenmacher
finden sofort dauernde Beschafft-
ggung bei hohem Folh». Reise
und Umzug wird vergütet. Ange¬
bote unter S . 28 an die Exped.
ds. Bl.

Tüchtige

TWmchtt- Gesck»
bei hohem Akkordlohn auf
dauernde Beschäftigung gesucht.

Ritterftr . 1.

Arbeiter
gesucht. F . Hegeler.

Aewlietze.
Gesucht f . landwirtsck, . Haush.

auf baldmöglichstein

j. Mädchen
gegen Salär . Familienanschluß.

Stollhamm . H . Rüther.
Gesucht.

Paffes Sommergarten . Station
St . Maanus . Ein befferes

Mädchen
mit vollem Fam .-Anschluß gegen
hohen Lohn. A. Kalb.

TüchtigeAnlegern
die auch falzen kann , für sofort resp . in 14 Tagen gesucht . ,

_ Buchdrnckerei F . Büttners

Haushälterin
gesucht für einige Monate . Off.
u . S .30 an die Exp, d . Bl.

Ein tüchtiges
gesucht.

Frau Flick»
Bremerhaven , Ankerstr. 1.

Gesucht zum 1 . August ein zu¬
verlässiges

Mädchen
für Küche u . Hausarbeit . Frau
Landrentmstr . Bertram , Schlag-
vorderstr . 17 , Osnabrück.

LLL Mädchen.
Fr . Telegr .-Dir . Herzig,

Bremerhaven , Schleusenstr. 3,111.
Auf sofort akkurates

Mädchen,
eventl. eins . Stütze, für kl . Haush.
(3 Erwachs.) f. Küche u . Hausarb.

Frau Ed. Schauenburg,
Osnabrück , Großestr . 37/38.
Gesucht auf sofort ein tüchtiges,

gewandtes
Mädchen

für den Laden, am liebsten ein
solches , welches schon in ähnlicher
Stellung beschäftigt war.

Job . Boß , Nadorsterstr . 37.
Gesucht zur Stütze der Haus¬

frau und zur teilweiseu Führung
eines feinen Haushaltes ein ge-
bildetest junges Mädchen ges.
Alters oder eine Hausdame.
2 Mädchen werden gehalten. An¬
tritt möglichst am 1 . Juni . Ge¬
halt nach Uebereinkunft.

Offerten mit Photographie und
Abschrift der Zeugnisse unter
M . 3038 cm Wilh. Scheller.
Aunon .-Exped. , Brems «.

Gesucht zu August Mädchen.
15—16 Fahre alt.

Fritz Dege, Donnerschwee.

Krankheitshalber auf sofort ein

junges Wcheu
oder eine Frau zur Aushilfe.

P . Fr . L .°Hospital.
Für kleine Familie z . 1 . Juni

braves , zuverlässiges
Mädchen

wegen Verheiratung des jetzigen
gesucht gegen guten Lohn. Wasch¬
frau wird gehalten.

Frau Jacobi , Münster i . W .,
_ Brüd erstr. 271.

Erstklassige bekannte Korsett-
sabrik mit treuer Kundschaft sucht
wirklich tüchtige

Reisedome.
Hohes Einkommen u . prima

Mustermaterial , Diskretion zu¬
gesichert . Off. nur von befähigten
Damen erb . unter L. D. 3204 an
Rudolf Moste, Leipzig.

Gesucht auf baldmöglichst eil

jüngeres DienKmW
Frau Eduard BrunS,

Langwarden lButjadinM
Wangerooge . Ein

Mädchen
für häusliche Arbeuer: auffij
fort gesucht.
Frau Bäckermstr. A. C.

Gesucht
ein junges Mädchen, welches»
meiner 23jährigen Tochter iis
Hausarbeit und Küche ge
schaftlich machen will, mit!
Anschluß und Lohn nach nc
Vereinbarung.
Gerhard Mgüer , Stnhr i. LA j

Gastwirtschaft zum LindeM
Für meine Konditorei ««lj

Haushalt ein Fräulein aus«
Familie im Alter von lS bilj
20 Jahren , per sofort.

Offerten m. GehaltZansprüi« I
Zeugnisabschr. u . Bild einsend». I

G. Back,
Wilhelmshaven , Gökerstr. st I

Gesucht eine

Schneideritt
zum Unfertigen von Knaitl - j
anzügen.

Dahlmann , Hetzers Bram l

Gesucht
für 25 . Mai , spätestens 1 . 3
sauberes, durchaus zuverläMl
Mädchen zum Alleindienen,
ches bürgerlich kochen kann rll
Hausarbeit übernimmt , für Ml
res Ehepaar . Zeugnissemit NI
lieber persönlicheVorstellung » I
Frau Oberamtmann SaWs

Breme«, Dobben 145.
Lohn nach Uebereinkomm «. I

Umständehalber auf sofort «'!

Mädche«
von 16—20 Jahren.

Gastwirt Leeren . Stau,

Vnä Snmck
1» »

Gesucht sofort AnfwartuU
den Nachmittag oder iE,
Mädchen, das ev. zu Hause
fen kann.

Frau Oberlehrer Beck «>
_ Moltkestr. 20 . _

Gesucht auf sofort od . spül-

tWiges Miidtzi
od . eins , junges Mädchen
hohem Gehalt und fam. SteMI

Jmmel , Auguststraße e

? 6N8 ! 0N6N.

klonclsös - ffotch

« iinr . r« « » tvl « »tb<
mit 3 Villen, -zitrenowwle^

vorrwkmss Usus,
dleursnoviert. IllustffZÜl

8i
V. Dl «. ZckLXFossil , kruder .̂88. - Vrxt bei I^r.
^ nrvsnclunA cksr ckiätsi . pdzrsilcal . Lurmittel bei Herr- ,
ffrauen -, lilagsn - , Osrm - , deber - , dtierenlsicksn, Oickt,

ffsttsucdt , kksuma , VstkmL . krospeLt krei

Theodor Äddicks . Roiaüonsdruck und Verlag : B . Scharf, Oldenburg.



2 . Beilage
zu ^ 133 der „Nachrichten Ml- Stsc» una Lsna« von Donnerstag. 16. Mai 1907.

^ ^
v--

«etrachtungen über unsere
neuen Steuergesetze.

an

Steuerboaen die manchen: viel Kopfzerbrechen undUn-

, -m- chi l̂ ü
' Uten - m 1 ° . M« an d.- S -u« i - l,S-d-

, i ck, Wir biauchm ,,l ° nicht zn b - tnrch-

.n daß wir mit unfern Betrachtungen Verwirrung m dre
Gemüter bringen , d . h. ne u e Verwirrung - denn an Vertmr-
Ang hat es trotz aller Vortrage nicht gefehlt . Auch nicht

^ ^
Was

"
§ won laut geworden ist . möchten wir nachstehend

-usammenfassen. damit es bei einer . N ev rs ro n der Gesetze
Material dienen kann . Manier wrrd frerlrch wgen:

«Nie kann man schon von einer Revision sprechen bei Gesetzen,
svc kaum Gültigkeit erlangt haben ? Nun . wenn wir auch
wcht die Meinung haben , daß die Gesetze von heute auf mor-'

n revidiert werden , so meinen wir andrerseits doch auch,
Lan eine Revision in nicht gar ferner Zeit unbedingt erfor¬
sch sein wird . Wenn wir recht unterrichtet sind, ist übrigens
das Gesetz oder doch die Ausführungsbestimmungen in einem
Punkte schon revidiert . Also setzt die Revision schon eher
ein als man erwarten durfte . In Bezug auf die Eisenbahn-
beamten war nämlich in den Ausführungsbestimmungen ge¬
sagt (Erläuterungen 26) . daß die Meilen - und Uebernach-
tungsgelder nicht als steuerpflichtiges Einkommen angerech-
riet werden sollten. Neuerdings soll nun eine gegenteilige
Verfügung ergangen oder zu erwarten sein . Also schon eine
Reviwun

^ ^ h^ en wichtigen Punkten , die Anstoß erregen
und revisionsbedürftig sind . Vor allem sei genannt in § 6
der Erläuterungen zum Vermögenssteuergesetz der Absatz 7,
welcher lautet:

Es gehören namentlich nicht zum steuerpflichtigen Ver¬
mögen:

L . das gesamte Gebrauchs vermögen , d . h . alle beweglichen
körperlichen Sachen , -welche vom Besitzer nicht für Er¬
werbszwecke, sondern für rein persönliche Zwecke ge¬
braucht werden , insbesondere zur Befriedigung seiner
persönlichen Lebensbedürfnisse iMöbel , Hausrat , Klei¬
dung ) , zu Zwecken der wissenschaftlichen Belehrung , der
Bildung , des Wohllebens oder der Liebhaberei usw . ,
<Bibliotheken ; Sammlungen ; Lu x us g e g en st ä n de,
wie Wagen , Pferde , Hunde ; Musikinstru-
mente ; Sch .mucksachen und Kostbarkeiten
aller Art ; Gemälde ; Gegenstände des
Sports usw .) .

Durch gesperrten Druck haben wir die Punkte , auf die
wir die Aufmerksamkeit besonders lenken möchten, hervorge¬
hoben . Daß die Gegenstände d̂es persönlichen Gebrauchs nicht
steuerbares Vermögen darstellen , mag im allgemeinen richtig
sein und wäre gewiß berechtigt , wenn die Verhältnisse eini¬
germaßen gleich wären , d . h . wenn alle annähernd dasselbe
besäßen von diesen Sachen . Das ist aber nicht der Fall , und
nun ergeben sich allerlei unliebsame und u . E . unberechtigte
Zustände, die wir durch Beispiele erläutern wollen.

Hat jemand 20 000 auf der Bank , so zahlt er davon
20 Vermögenssteuer ; die 800 cK Zinsen dieses Kapitals
erhöhen außerdem sein Einkommen und bringen ihn in eine
höhere Stufe . Kauft er sich dafür ein Luxus -Automobil , so
ist dieses Vermögen fortan steuerfrei . Es fällt sowohl die
Vermögenssteuer als auch' die durch die Zinsen herbeigeführte
Erhöhung der Einkommensteuer weg.

Ein anderes Beispiel . Kauft sich jemand für 10 000
einige Pferde und Wagen , um ein Mietfuhrgeschäft zu betrei¬
ben , so muß er davon Vermögens - und ' Einkommensteuer
zahlen . Kauft aber ein reicher Mann sich für 10 000 cF einen
Viererzug und eine elegante Equipage zu seinem persönlichen
Gebrauch, so ist dies alles steuerfrei . Solcher Beispiele ließen
sich diele anführen.

Me Gesetzgeber haben sich ohne Zweifel von dem Grund¬
satz leiten lassen, daß nur das produktive Vermögen mit
Steuern belastet werden - dürfe , Las tote Kapital aber
steuerfrei sein müsse. Man kann sich dies an einem Beispiel
klarmachen: Nehme ich 500 <U und kaufe dafür eine Kuh,
so kann diese Kuh Milch -geben und ein Kalb werfen . Es ist

also schaffendes oder produktives Kapital . Kaufe ich nnr
aber für 500 ein Sofa und Sessel , so bringen diese Sachen
keine neuen Werte hervor . Es ist totes Kapital , und dieses
kann und darf nicht belastet werden . .

Gegen solche Logik läßt sich freilich auch nicht viel sagen.
Wo sich aber Fälle ergeben wie die oben angesübrten Bei¬
spiele , da verstößtdas gegen das Volksempfin¬
den für Gerechtigkeit , und wenn da nicht Abhülfe geschaffen
Wird, so wird das Volk schließlich verbittert und verstimmt
werden und von ungerechter Besteuerung sprechen. Und nicht
mit Unrecht . Denn derjenige , der sich eine Villa für 50 000
Mark luxuriös ausstattet , kann Werlich davon leichter 50
Vermögenssteuer leisten als der Landmann , der die gleiche
Summe in seinem , manchmal unsicheren Betriebe stecken hat.

Ob man nun alles Vermögen versteuert und dann den
Satz ermäßigt auf s/ß für Tausend , oder ob man Luxussteuern
einführt , das wird zu erwägen sein . Abhilfe aber tut not.

Ein zweiter wichtiger Punkt ist der , daß das Gesetz
zu sehr eindringt in die privaten Verhält-
wisse. Vielfach ist schon zum Ausdruck gekommen, daß das
Gesetz mit feinen Ausführungsbestimmungen sicherlich an¬
ders geworden wäre , wenn die beteiligten Kreise , vor allem
die drei Kammern, vorher gutachtlich gehört worden wä-
reu . Warum ist das nicht geschehen? Was soll dies Ein¬
dringen ? Für den rechtschaffenen Geschäftsinhaber ist es
eine schwere Belastung und Zumutung , den unehrlichen aber
hindert es nicht im geringsten an falschen Angaben . Wie will
man ihm seine falschen Angaben beweisen , da er nicht genö¬
tigt werden kann , seine Bücher vorzulegen ? In den Aus-
sührungsbestimmungen heißt es inbezug daraus wörtlich
(Seite 109) : Die Vorlegung von Beweismitteln darf
nicht erzwungen werden .

"
Eine Vereinfachung wird hier zu erstreben sein , viel¬

leicht in Anlehnung an das preußische Muster , das nach An¬
gabe des Bürgermeisters Koch einfacher fein soll.

Die Sprache -des Gesetzes und der Ausführungsbe¬
stimmungen hat viel Lob erfahren ob ihrer Klarheit . Im
allgemeinen geben wir das zu , aber einige Stellen könnten
gewiß noch klarer gefaßt werden , z . B . der letzte Absatz von
§ 18 : „Außer Betracht bleiben jedoch diejenigen Einnah¬
men , welche aus einem auf allgemeiner Bestimmung des
Bürg . Gesetzbuchs .beruhenden llnterhaltsanspruch gegenüber
Verwandten gerader Linie erwachsen .

"
Wer versteht diesen Satz ? Das Volk sicher nicht.

Ohne Zweifel läßt er sich auch verschieden auslegen ; doch
wollen wix hier nicht weiter darauf eingehen.

Wir wollten im allgemeinen nur dartun , daß die Ge¬
setze revisionsbedürftig und verbesserungsfähig sind , ohne
ihren guten und gesunden Grundsätzen irgend¬
wie zu nahe treten zu wollen . Hier und da ist man ver¬
stimmt , das können wir verstehen ; nicht aber .können wir be¬
greifen , daß Leute deshalb vom Auswandern sprechen,
halten es auch für taktisch falsch, wenn von maßgebenden Stel¬
len solches erörtert wird . Es ist doch allenthalben so , daß man
Steuern nur von denen nehmen kann , die etwas haben . Und
wer hier wegzieht nach Bremen und Hannover in der Mei¬
nung , dort besser wegzukommen , der wird schon bald spüren,
daß man ihn dort auch zu fassen versteht . Nein , hierbleiben
und mitstreben nach Verbesserung , das sei die Parole!

Aus dem Hroßherzoglum.
Mer Nachdruck unserer mit Korressiond- njzeichsn versehenen Originalbertchi»
Wt uur mit genauer Quellenangabe gestattet . Mitteilungen und Bericht»

über lokale Vorkommnisse sind der Redaktion steig willkommen-

Oldenburg , 16. Mai 1907.
* Ordensverleihung . Der Großherzog hat dem Marine-

Oberstabsarzt Prof . Dr . Martinidas Ehren -Ritterkreuz 1.
Klasse verliehen.

* Er kann nicht zur Versammlung kommen. Die Zwangs¬
innung in T . hatte kürzlich ein Mitglied wegen Nichtteil¬
nahme an einer Versammlung zu 10 -F Strafe verurteilt.
Hierauf sandte das betr . Mitglied , wie die „ M . T .

" schreibt,
folgendes Schreiben an den Vorstand:

„ Werte Herren ! Soeben erhalte ich b . T . eine Karte
von 10 etnzusenden wegen nicht Anwesenheit einer Ver¬
sammlung i n L . Ich tue dies ablehnen weil mir von die

10)

Die rUaMdottöehler.
Roman von Erika Riedberg.

(Nachdruck verboten.)
(Fortsetzung .)

» . . pst" " war gewohnt , in die Besonnenheit und Lauter-
w:t seiner Nettesten unbedingtes Vertrauen Zu setzen. Er
-gab sich mit dieser Erklärung vollkommen zufrieden und
vermied ängstlich, durch unzarte Nachfragen in Marias
srpcher Wunde zu wühlen . Alle fühlten das mit Erleich¬
terung , denn wozu das ohnehin gestörte Familienleben
noch mehr erschweren, warum Aufklärungen geben , die

mem mehr nützen , sondern nur schaden konnten?
..steudige Stimmung , die Marias Verlobung im

das Haus gebreitet , blieb bei Anne noch aus.
- psv ^ um den Mut , von Festlichkeiten und Hoch-
Ünglüa ll^ erall stand wie ein Schatten Marias

oewvuuö^ o^ bgenüber bemühte sich jeder der drei Ein-
enrossns,-»' ^ nichts von dem Anklagenden , das sie etwa
komnivn merken zu lassen . Sie begriffen voll-
kelmus- 1,

'
nk r ihr nicht die Schuld an Oppens Wan-

begriffen ^ denschaft für sie beimessen durfte , sie
dak i,o V 6i>er sie konnten nicht ganz verbergen,

Beim ^ agödie noch nicht verziehen hatten.
Schwei -un mit Anne stand ein peinigendes
an das ihnen . Keiner wagte mit einem Wort

ElttoÄu Geschehnis zu tippen.
Festigkeit Kiv^ r gab ihr reines Bewußtsein eine eiserne
Freundlichkeit imvorsichtige höfliche
terte in der ^ hr mtt rhr , (ede Nuance darin zrt-
lebens nack , Weigerten Empfindsamkeit ihres Gemüts-
ihrer GeunwE was die anderen verschwiegen in
bei ihnen VEM sie redeten , wenn sie nicht mehr
fragen aeonätt , hEe sich lange mit Kämpfen und3 gualt , nun war das. für sie. abgeschlossen. Sie

erschien ruhig und schweigsam wie immer . Nnr an der
Blässe ihres Gesichts mochte man gewahren , daß eine
große Erschütterung über sie hingegangen . —

Jetzt kam sie mtt gesenktem Kopf daher . Die dunklen
Wimpern lagen auf den blassen Wangen , aber ihre Blässe
war so klar , K ging zuweilen eine Bewegung über die
Züge , die so lebensvoll war , daß der Eindruck von .Kränk¬
lichkeit oder Leiden nicht aufkam . Ihre Erscheinung fesselte
in jeder Umgebung , sie erweckte überall den Wunsch , sie
kennen zu lernen , man dachte beständig : „Wie ist sie ? Was
verbirgt sich hinter dieser sonderbaren , abwartendeu Ruhe?
Ist es mädchenhafte Zurückhaltung , ihren Jahren ange¬
messen ? Ist es die gelassene Sicherheit einer wetterfah¬
renen Frau ?" Ihr Lächeln schien bald dieses , bald jenes
zu bestätigen . Jedenfalls ließ ihre Art keinen zur Ruhe
kommen , sie weckte beständig den Anreiz , in ihrer Nähe
zu sein . Sie trug ein Helles , leichtes Sommerkleid , die
Bluse in anmutige Falten gezogen , im Gürtel ein paar
Ringelblumen an langen , schwankenden Stengeln . Sie
ging sehr langsam . Es war ein warmer Abend , und
sie hatte schon mehr als die Weghälfte hinter sich . Sie
blickte auf den schmalen Waldsteg zu ihren Füßen , den
Gras und Moos überwuchsen und knorrige Wurzeln holprig
und uneben machten . Erst auf ein knackendes Geräusch,
wie wenn jemand rasch durch Unterholz rennt , sah sie
empor und starrte nun mit weiten Augen . —

Seitwärts aus den Büschen trat Egbert Oppen auf
sie zu . Zur Statue versteinert blieb sie mitten auf dem
Wege . Er stand dicht vor ihr mit ausgestreckten Händen,
heiße Bitten in den brennenden Blicken . Vor dem aber , was
ihm aus Elisabeths Augen entgegenblitzte , erschrak er bis
ins Herz.

„Lisa ! Lisa !" Der Ruf erstarb in Stammeln.
„Weshalb sind Sie wiedergekommen ? Was wollen

Sie hier ?"
All lerne Sehnsucht brach zitternd hervor.

ganze Versammlung nichts bekannt gewesen ist . Dann schrei¬
ben Ihr oder eine Versammlung würde stattfinden rn G.
ich möchte denn schließlich fragen , wie ich dort hinkomme oder
her , ein Rad habe ich nicht und wenn ich auch ems schaffen
würde so würden Spitzbuben und Räubers kommen und es
mich wieder wegnehmen . Solche Stadtsherren haben wir
hier in Besitz die kein Gewissen mehr haben . Uebrigens ist
die Versammlung in G . so spät anberaumt wie würde ich
da wieder Herkommen, ich müßte die halbe Nacht ja bald
durchgehen und weiß keinen Weg dahin oder wenn ich dort
übernachten müßte , wer bezahlt mir das ? Ferner bin ich
nicht ein großer Marschierer und ich getraue mir kaum
einen solchen langen Weg in Anspruch zu nehmen . Würden
dann im Falle Unannehmlichkeiten entstehen , wer wurde mich
dann den Schaden wieder ersetzen? Oder in einem andern
Falle , wenn ich da mal oder davon krank werden würde , wer
würde es mich wieder ersetzen oder heilen ? Da ich ja längst
nicht der Allerstärkste bin . Die Versicherungen und alle die
Vereine usw . sind doch nur hauptsächlich dazu eingerichtet,
wenn man noch einen Groschen übrig hat , dann erzielen die
ja nur darauf los , wie Sie Len nur habhaft werden wollen.

Hat man Forderungen an jemand zu machen oder ver¬
dient , verklagt man den oder will man gerichtlich belangen,
so haben wir heut zu tage ja Herren in der Welt die noch viel
schlimmer sind als Räubers.

Solche Fälle kann ich wirklich oder könnte beschreiben ja
solches leuchtet auch Wohl etwa von Euch dort heraus.

Früher als alle die Versicherungen und Vereine nicht gab,
da hatte ich mich ein schön Sümmchen Geld übergespart,
aber heute haben die bösen schlechten Menschen es verstanden,
es an sich zu heimsen oder zu rauben . Na ich möchte denn
dann die Frage an Euch stellen wer sorgt denn für mich wenn
ich nicht mehr arbeiten will oder kann ? Oder wer ersetzt mir
den Schaden dann wieder , den ich seit Jahren durch falsche
Leute erlitten habe , daß geht weit über lOOOsenden von
Mark hinaus . Wollet Ihr mich daß wieder ersetzen? Ich be¬
fürchte doch sehr Euer Herz sitzt auch Wohl nicht auf dem
rechten Fleck . So bin ich in der Lage berscht mich möglichst
für die verdorbenen Lehren usw . zu hüten , die heut zu Tag«
auftauchen denn es gibt viel mehr Sozialdemokraten als die
Leute glauben .

"
»

cke . Petersfehn , 14. Mai . Am letzten Sonntag hielt der
hiesige Kriegerverein (Oldenburg , Westen der Land¬
gemeinde ) in seinem Vereinslokal bei Diedr . Schmalriede
Hierselbst seine Monatsversammlung ab . Es wurde
beschlossen , sich am diesjährigen Bundeskriegerfeste in Vechta
am 9. Juni zahlreich mit Fahne zu beteiligen . Diejenigen
Mitglieder , die sich am Bundeskriegerfeste beteiligen , erhalten
die Kosten der Eisenbahnfahrt aus der Vereinskasse zurück¬
erstattet , sie müssen jedoch in Vechta den Festmarsch mitge¬
macht hasten. — Hauptlehrer H ü n e k e - Petersfehn erbot
sich, in einer der nächsten Versammlungen Vorträge zu
halten , was allgemein mit Freuden begrüßt wurde . Die
nächste Versammlung findet im Juli und alsdann im Lokale
des Heinr . Brüggemann Hierselbst statt . — Der hiesige
S ch ü tz e n v er e in , e . V. , hält am 2 . Pfingsttage in seinem
Vereinslokale D . Schmalriede eine Versammlung ab.
(Siehe Inserat .) In dieser Versammlung sollen mehrere
wichtige Punkte verhandelt werden , z . B . soll über das am
22 . und 23 . Juli stattfindende Schützenfest beraten werden.
Der Anfang der Versammlung ist 8 Uhr abends . Nach¬
mittags von 4 Uhr an findet auf den Schießständen ein
größeres Uebungsschießen statt.

-st Apen , 14. Mai . Das gestrige Gewitter hat in
unserer Gemeinde erheblichen Schaden angerichtet,
und zwar nicht durch Blitz , sondern durch den Sturm . So¬
wohl in G o d e n s h o l t als auch in Aperberg konnten
mit Moorbrennen beschäftigte Landleute das Feuer nicht in
den Grenzen halten , es kam ihnen aus der Gewalt und ver¬
breitete sich ringsum über die Heide . Auch mehrere Fuhren¬
pflanzungen wurden in Mitleidenschaft gezogen . Gegen
5 Uhr ertönte hier die Notglocke, da es den Anschein hatte,
als brenne ein Gehöft in Aperberg . Auch die Insassen des
bald darauf von Leer hier durchkommenden Schnellzuges
haben solchen Eindruck gehabt (siehe DienZtagsnummer ) , so

„Dich , Dich Lisa !"

„ Ich bin nicht Lisa für Sie . Auch das Du verbitte
ich mir . Ich habe überhaupt nichts mit Ihnen zu spre¬
chen. Muß ich Sie erst daran erinnern ?"

Oppen reckte sich . Es gelang ihm auch eine würdigere
Haltung.

„Du brauchst mich an nichts zu erinnern . Alles , was
man mir vorwerfen kann , sage ich mir selbst und sicher
hundertmal schärfer . Ich weiß , daß mein Hierbleiben,
mein Verstecktsein in Deiner Nähe unmännlich , eine kin¬
dische, erbärmliche Schwäche ist . Ich weiß , was ich - Ma¬
ria angetan habe , weiß , daß Ihr alle mich verachtet , aber
ich weiß auch, daß alle diese Qual , die ich erdulde , mir
ein Recht auf Dich gibt . Du gehörst mir ! Ich habe Dich
erworben durch unerhörte Leiden und grenzenlose
Sehnsucht .

"
Elisabeth , die das mit wachsendem Schrecken hörte,

verstand erst garnicht . Sie sah sein verstörtes , leichen¬
blasses Gesicht, die Augen , die sich in brennender Gier in
ihr Antlitz bohrten , den vernachlässigten , unordentlichen
Anzug und zitterte vor Angst am ganzen Leib . „Er ist
wahnsinnig ! Er ist verrückt geworden, " dachte sie ent¬
setzt . Laut sagte sie, ihren ganzen Mut zusammenraffend:
„Was fällt Ihnen ein ? Was wollen Sie von mir ? Sie
mich erworben ? Sie , der schuldig heimlich und leise von
dannen floh ?"

„Ja, " sprach er mit Hohnlächeln . „Und weißt Du,
wer mtt mir hätte fliehen müssen ? Du ! Denn Du bist
ebenso schuldig wie ich . Ja , Du , Du !" Seine Brust keuchte.
„Du hast mich gelockt mit Lächeln und mit Blicken . Du
hast mich verrückt gemacht durch Deine Holdseligkeit , durch
Dein Versagen , das doch so viel verhieß . Du , Du bist meine
Mitschuldige , und deshalb gehören wir zusammen , un¬
trennbar , für immer ."

Merkwürdig , Elisabeth hatte sich unter diesen wild
berLUsgeschleuderten Anklagen etwas gefaßt . Sie lehnte
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fürchterlich qualmte es von Süden herüber , und Io hell
loderten zeitweilig die Flammen hoch . Allerdings befand sich
ein Gebäude in höchster Gefahr — man hatte es schon ge¬
hörig mit Wasser begossen — , als plötzlich der Wind eine
andere Richtung einnahm . — Wenn das Wasser uns der-
schont, steht für das westliche Ammerland eine reiche Ernte
in Aussicht . Der Roggen gewährt einen geradezu herrlichen
Anblick und das Gras kommt ungemein dicht und üppig auf.
Die Obstbäume blühen überall voll und auch die übrigen
Pflanzen gediehen bislang vielversprechend . — In schroffstem
Gegensatz zu den Schweinepreisen stehen hier die
Mehlpreise. Während fette Schweine kaum pro 100
Pfund Lebendgewicht 36 kosten — die Preise sind freilich
langsam im Steigen begriffen —, gilt ein Sack Gerstenmehl
( 150 Pfd .) mehr als 14 okk . Eigentümlicherweise tritt solche
Erscheinung immer dann zutage , wenn die Fleischpreise nie¬
drig sind. Kosten die Schweine viel Geld , so ist das Mehl
billig . Eine Ausgeglichenheit wäre jedenfalls besser.

* Dangast , 15. Mai . Unser Badeort rüstet sich für
den Empfang seiner Sommergäste. Seit reichlich acht
Tagen wird an der Erneuerung der Badebrücken gearbeitet,
deren Pfeiler zum größten Teil durch den Eisgang des Win¬
ters herausgerissen worden waren . Ebenfalls wird an dem
Steindeich , der um 90 Meter verlängert wird , flott gearbeitet,
so daß dieses Werk im Juli vollendet sein wird.

m . Neuenkirchen , 14. Mai . Der unter Leitung von Pastor
Roth stehende Gemischte Chor veranstaltete vorge¬
stern auf Einladung des Vechtaer Gemischten Chors in Vechta
einen Gesangabend im Saale des Oldenburger Hofes.
Er trug dis „ Glocke" von Romberg und einige andere Lieder
vor , auch der Vechtaer Chor brachte einige Lieder zum Vor¬
trag . — Rechtsanwalt Greving aus Oldenburg hielt hier
gestern im Eymannschen Saale einen Vortrag über einen
Vertrag mit der Kalibohrgesellschaft . Ein großer Teil der
versammelten Landwirte schien bereit , auf einen derartigen
Vertrag einzugehen . — Die Weggeldhebe stelle, die
sonst auf der Chaussee nach Holdors in der Nähe des Ortes
war , ist jetzt nach der Strecke nach Gehrde verlegt zu dem Wirt
Feldkamp . Da in der Provinz Hannover die Weggeldhebe¬
stellen noch nicht aufgehoben sind und die Oldenburger bei
der Hebestelle in Drehle bezahlen müssen, wenn sie nach
Gehrde wollen , müssen die Hannoveraner jetzt auch noch be¬
zahlen , wenn sie nach Neuenkirchen wollen.

§ Bant , 15. Mai . Zu Anfang des neuen Schuljahres be¬
trug die Anzahl der Kinder in den hiesigen
evangelischen Volksschulen 3653 , darunter sind
565 Abcschützen. — Kürzlich war eine Abordnung des We-
stersteder Schulausschusses hier , um die Zentralhei¬
zungen und Braus eb äder einri chtun g en der
hiesigen Volksschulen in Augenschein zu nehmen . Für die
Westersteder Schule ist eine ähnliche Anlage geplant , die
ca . 6000 Mark kostet.

Ist K. Eutin , 11. Mai . In der heutigen Sitzung der
Landwirtschastskammer für das Fürstentum
Lübeck wurde vor allem der Voranschlag für das Geschäfts¬
jahr 1 . Mai 1906/07 beraten . Danach hat die Kammer an
Einnahmen : Von der Landwirtschaftskammer aufgebrachte
Einnahmen 6060 -F (darin Beiträge zur Landwirtschafts¬
kammer vierzehntel Prozent des Grundsteuerreinertrages
6800 -M , Staatszuschüsse 8000 ĉ . Diese Einnahmen sollen
wie folgt Verwendung finden : Lasten und Abgaben 1090
(darin Beitrag zur Landwirtschastskammer für die Provinz
Schleswig -Holstein 450 <M , Kosten der Geschäftsführung
und der Zeitung 7100 -F , zur Förderung der landwirtschaftl.
Tierzucht und des Molkereiwesens 3350 -F , zur Förderung
der Zwecke der Landwirtschaftskammer im allgemeinen
2510 -F , Gesamtausgaben 14 050 o'/st Professor Dr . Dade-
Berlin hielt einen Vortrag über „ Güterschlachtereien und
Mittel , denselben entgegenzuwirken ".

* Bremerhaven , 15. Mai . Viertausend Mann
Marine werden diesmal das Pfingstfest hier in Bremer¬
haven verleben . Die großen Kreuzer „I o r ck" (Flaggschiff)
und „FriedrichCar l "

, sowie die kleinen Kreuzer „ M e -
d u s a "

, „ FrauenIob "
, „ Hambur g "

, „Lübe ck" (Tur¬
binenkreuzer ) , „Danzi g " und „ BerIi n " werden am Frei¬
tag und Sonnabend hier eintreffen und erst nach Pfingsten
wieder in See gehen . Die Schisse erhalten ihre Liegeplätze
im Neuen Hafen und Kaiserhafen , wo sie auch ihre Bunker¬
kohlen ergänzen . Ein so großes Kontingent unserer Kriegs¬
schiffbesatzungen haben unsere Häfen vielleicht noch nie be¬
herbergt , und wir können nur wiederholen , daß uns ein der¬
artiger Pfingstbesuch nur höchst willkommen sein kann . Da
jedenfalls die Besichtigung der modernen stattlichen Kriegs¬
schiffe gestattet werden wird , dürften diese auch manche
Psangstgäste aus der Umgegend nach hier locken.

Summen aus Sem pudMum.
(Für den Inhalt dieser Rubrik übernimmt die Redaktion

dem Publikum gegenüber keine Verantwortung .)
KlopSgriftsr.

Es kann der Frömmste nicht in Frieden leben,
Wenn es dem bösen Nachbarn nicht gefällt!
Man richten muß sein eifrigstes Bestreben,
Daß man sich auch den rechten Nachbarn wählt.
Der böse Nachbar „Teppich klopft " um sechse,
Der linke „böse" raubt die Mittagsruh,
Und gradeüber wohnt 'ne alte Hexe
Die klopft von früh bis abenos immerzu.
Schon fiebern die Hallucinationen,
Man find ' t in Ort und Zeit sich nicht mehr durch,
Man glaubt doch in der Residenz zu wohnen
Und wähnt , man wohne hier in „Cloppenburg !"

Den deutschen Dichterfürsten Friedrich Schiller
Verehret mehr und bändigt Euer Tun;
Gedankenfreiheit , Nächstenliebe will er:
Lest' ihn und laßt den alten „Klopstock" ruhn!
Daß man sich auch den rechten Nachbarn wählt,
Man richten muß sein eifrigstes Bestreben;
Wenn es dem bösen Nachbarn nicht gefällt,
So kann der Frömmste nicht in Frieden leben!

Einer , der den ganzen Tag seine Nachtruhe liebt.

Neuer Sprengwagen!
Schon des Morgens zwischen 5 und 6 Uhr kann man

manchmal einen eigenartigen „Sprengwagen " beobachten,
der in voller Karriere die Straßen entlang fährt . Der
Wagen gehört einem Landmann , der auf dem Pferde sitzt
und es zu raschem Lauf antreibt . Dabei wird der Stoff,
den der Wagen enthält , in weitem Bogen auf die Straße
geschleudert , als wenn es ein Wasserwagen wäre . Erstens
ist der Geruch nicht angenehm , außerdem kann man lange
die Spuren verfolgen . Würde es dem Kauer nicht möglich
sein, das zu verhindern . M . Ä.

Katt an ! IZalt an ! Moorwinkeisclamm r
Der Sand wird längst per Bahn spediert-
Die Menschheit noch zu Fuß marschiert!
Ein Dichter nennt die Bahn Polyp,
Weil 2 Kilometer Halte -Thp,
Mit einmal kommt dies lange Beim
8 Kilometer sollen 's sein!
In unsrer schönen Residenz
Nennt man dies plötzlich Konsequenz!
Die Weltenbahn bringt uns in Nöten,
Der Zug hält nicht und läßt nur flöten;
Und denke man sich unfern Schmerz,
4000 Mark pro Jahr kost 't uns der Scherz,
Dazu von dem Verkehr ganz abgeschnitten.
Das hat wohl niemand je erlitten!
10 000 Mar ? nicht zu erheben.
Da kann die Bahn Wohl ohne leben,
Doch ach, bei uns , so ohn ' Verkehr,
Vermögenssteuer gibt 's nicht mehr!
Des Volkes Wohlfahrt zu erstreben.
Hier ist 's Bedürfnis und gegeben.
Gleich Ceres könnt ' die Bahn hier segnend waltest
Wir sollen zahlen nur und nichts erhalten;
Jedoch die Hoffnung lebt und schwillt zum Morgenrot,
Denn das Bedürfnis wird erkannt , es endet unsre Not!

Ein Moorwinkelsdammer Grundbesitzer.

rriearrevsfevn.
Wegen Mangel an Arbeit und Ueberfluß an Gemeinde¬

geldern wurde am Sonntag in Klockgießers Gasthaus
hierselbst ein Unikum geboren . In einer Versammlung
wurde beschlossen, den durch hohe Kosten hergestellten
Graben auf der westlichen Seite wieder auszusüllen , weil
da der Weg nur eine Breite von 9—10 Metern hat , da
noch einige ängstliche Gemüter befürchten , bei etwaigem
starken Neben in den Graben zu geraten . Wegen der das Ta¬
geslicht scheuenden Arbeit desZuwerfens wurde stillschwei¬
gend beschlossen, Nachtarbeit einzuführen . Doch muß die an
Hundstagshitze leidende Idee des Zuwerfens noch erst
dem Gemeinderate zur Genehmigung vorgelegt werden , der
wohl das richtige Urteil sprechen wird . Mer lacht da?

Hevtung.
Die Singvögel brüten ! Sperrt die Katzen

« ->

SrscVsMia,« M»t>«IIung «v7
Ein verbessertes doppelt kohlensaures Natron,

sich durch verfeinerten Geschmack und erhöhte Be
'
könkeit auszeichnet , wird von der Firma Arno IL « ^

Wwe . , Bielefeld, unter dem Namen „ Kaiser-« .,*
in schönen, sauberen Packungen zu 10, 16, 25 und 5g ^
Zugabe von wertvollen Rezepten und praktischen qL/
löffelchen (als Maßangabe ) in den Handel gebracht.
Natron " ist infolge seiner überaus nützlichen und vsinÄ
Verwendbarkeit in Küche, Haushalt , zur Gesundheit̂ !
Körperpflege usw . für jedermann -unentbehrlich und
manches andere teuere Mittel , weshalb es mit
gutes , billiges Universalmittel empfohlen wird . Bein, - '
kauf achte man auf die gesetzlich geschützte Marke
Natron " und die grünen Packungen ; zu haben
besseren Geschäften , jedoch niemals lose.

ln,

Soeben ist der Frühjahrskatalog der Firinc/H^
Cords , Spezialgeschäft für Damenkleiderstoffe , Berlin »!
L-eipzigecstr . 36, erschienen, der unter der Fülle aller nu,-deutlichen Gewebe wieder den Seidenstoffen - einen ^
Spielraum gewährt . Unter diesen interessiert ganz j/r
ders eine „ Bastseide "

, zu tvelcher das Rohmaterial in AT
schon gewonnen worden , ist . Dieses veredelte Gewebe
sich durch seine wundervolle Gleichheit vorteilhaft
alten chinesischenBastseide aus und zeigt in den Verschiß
Farbentönen die reizendsten Musterungen . Aber M >
wollenen Phantasiestoffe bieten so reiche Abwechsli,^
glatt , gestreift , durchbrochen , karriert und broschiert h»
neuen , aparten Farben . Es würde zu weit führ «,-
enorme Auswahl - nur einigermaßen zu skizzieren, uchtsI
nur noch aus den Neuheiten die halbfertiqen Kleids»
Blusen genannt sowie die reichen Sortimente
Spitzen , Spitzenkragen , Stickereieinsätze , die in
Arrangements die moderne Frühjahrstoilette vervollkonr »

'
!

helfen.
Ein Vertrag zur Magensrage . Es wird behauptet, bis

Liebe durch den Magen geht. Dies mag richtig oder nr,!
sein : Tatsache ist , daß die gute Laune und Zufriedenheit icj>
gemeinen von einer guten Mahlzeit abhängt. Nicht jeden
hat die Mittel , sich lukullische Genüsse zu verschaffen . Um ft
seine Mahlzeit schmackhaft und bekömmlich zu machen , ist es»,
mehr notwendig, besonders tief in die Tasche zu greifen , sip4
die Firma Jürgens L Prinzen , G . m. b . H., Goch lRhldj,^
allgemein beliebte Dclikateß-Margarine „Solo in Karton" iil
Handel gebracht hat . Mit dieser Marke ist ein ideales Lzl
Nahrungsmittel geschaffen , welches Güte mit Billigkeit w-st
Man braucht nicht mehr die hohen Preise für Naturbutin,
zahlen, weil „Solo in Carton " die beste Butter ersetzt
Speisen außerordentlich schmackhaft und bekömmlich macht

, Die Herstellung von Margarine geschieht unter
Kontrolle und es werden nur die allerfeinsten Rohprodukte»
wendet. Es ist damit die Gewähr gegeben für eine wirklich c
wandsfreie Ware , die über jeden Zweifel erhaben ist und swul
im einfachsten wie im feinsten Haushalt Verwendung finde» !a
Es muß gesagt werden, daß die Delikateß-Margarine „Sslii
Carton " unumschränktes Lob in jeder Beziehung verdient.
sächlich wird dieses Fabrikat , für dessen Güte und Frischei
Fabrikanten Garantie leisten, auch bereits in den meisten
Haltungen verwendet und es erobert sich immer weitere-

Ver Um ZZr ÄL- SZ NMt Me Nell!
aber das ist erfahrungsgemäß auch die Zeit , in der r^

«Me am leichtesten sich erkältet, weil man auf eine ztreü
liche Kleidung nicht die nötige Sorgfalt verwendetl
NM den Wonnemond sich nicht durch Katarrhe veckm
lassen will, der möge daran denken , daß man iu Fs!
altberühmten Sodener Mineral -Pastillen ein ebenso^
gezeichnetes Vorbeugungs- als Bekämpfungsmickl t
sitzt, das nie versagt, das bequem anzuwenden ist uud!«
ganzen Organismus günstig beeinflußt. Fays echtes
dener kosten 85 P . Schachtel u . sind überall zu l

Auszeichnung : Den neuesten Alfa -Modellen Mi
Handbetrieb , die eine weitere Vervollkommnung der bek«!̂

ten Alfa -Konstruktionen bedeuten , wurden von der DeuM
Landwirtschaftsgesellschaft nach längerer Prüfung zuerkaisl
AIfa C o lib ri II , 200 Aster Stundenleistung , das PrLD
kat : „neu und beachtenswert "

, AIsaR mit Tretvorricchtus
600 Liter Stundenleistung , -das Prädikat : „ neu und '

,
tenswert " und ferner die „Große bronzene Teils
m ü n z e".

mit dem Rücken gegen einen Baumstamm ; die Füße zit¬
terten ihr ; sie hätte keinen Schritt gehen können . Jedes
seiner Worte traf sie wie ein Schlag , aber sie beugte sich
nicht unter den Streichen , sie zuckte nur und richtete sich
«Höher aus . Denn sie fühlte sich schuldlos . Sie war nicht
kokett, sie Hatte garnicht die Absicht, zu reizen , heraus¬
zufordern . Was taten andere Mädchen ! Frauen sogar!
Wie manches verwegene , frevelhafte Spiel hatte sie in
Berlin beobachten können . Warum ward sie für jedes
Lächeln , für jedes freundliche Wort — und sie sprach
deren wahrlich nicht zu viel —, für jeden Blick zur Re¬
chenschaft gezogen ? Welche unerhörte Verantwortung lud
der Mann da vor ihr auf ihre Schultern ! Sollte sie
büßen für etwas , was sie garnicht verbrochen , nie ge¬
wollt hatte ? Lebenslang leiden , weil seine Schwäche sie
mit Schuld belud ? Ihre Zukunft zerbrechen lassen von
diesem schwankenden , haltlosen Menschen ? Ein förmlicher
Widerwille gegen ihn überkam sie . Und mit diesem .Ge¬
fühl gewann sie Ueberlegenheit.

„Lieber Oppen, " sprach sie im Ton ruhigen Ausein¬
andersetzens . „Cs kann gar keine Rede davon sein , daß
irgend eine Gefühlsäußerung von meiner Seite Ihnen
ein Recht auf Voraussetzungen oder Beschuldigungen gibt.
Ich habe Sie gern leiden mögen , schon ehe ich Wußte, daß
Sie ein Glied unserer Familie sein würden . Sie waren mir
sympathisch — wahrscheinlich deshalb , weil Sie mir nicht
den Hof machten — und das habe ich Ihnen und un¬
serer Umgebung offen gezeigt . Aber das kann ich Ihnen
ebenso offen sagen , diese Empfindungen brauchten sie
nicht zu ändern , als ich erfuhr , Sie seien der Verlobte
meiner Schwester . Die Sympathie , die ich für den ver¬
meintlich Fremden hatte , vertrug sich mit der für den
künftigen Schwager vollkommen . Daß dies nicht so blieb,
daß sich nach und nach HäßMes, . Unheilvolles Ln unfern

Verkehr mischte , hat Sie mir wahrhaftig nicht näher ge¬
bracht und nicht werter gemacht . Im Gegenteil , Sie hät¬
ten längst begreifen müssen , wie verhaßt mir Ihre An¬
näherungsversuche waren , wie schwächlich und verächtlich
mir Ihr Benehmen erschien . Und wenn ich nun erleben soll,
daß Sie die Verantwortung dafür mir aufbürden wollen,
so denke ich mir das durchaus nicht gefallen zu lassen.
Ich habe Sie nicht gelockt, ich habe Sie nie haben wollen.
Selbst wenn Sie frei gewesen wären und hätten mich
statt Maria zur Frau begehrt , würde ich Sie nicht genom-
,men haben . Ich will überhaupt nicht heiraten , ich habe
ganz andere Lebensziele . Am wenigsten aber würde ich
meine Freiheit hingeben an einen Mann , in dessen Cha¬
raktereigenschaften ich kein Vertrauen setzen könnte ."

Sie richtete sich von dem Baumstamm auf und ging
ein paar Schritte vorwärts . Sie fühlte sich jetzt ganz
sicher . Sie hatte sich das , was sie vielleicht uneinge-
standen bedrückt haben mochte , von der Seele herunter¬
gesprochen und nahm ohne weiteres an , daß sie ihn über¬
zeugt habe . Sie sah nicht zu ihm hin , sie merkte nicht die
verzweiflungsvolle Erbitterung auf seinem Gesicht . Schon
im Gehen , fiel ihr noch etwas ein.

„ Uebrigens, " sagte sie zurückgewandt , „ich will mich
nicht weiß waschen , wo ich 's nicht verdiene . In einem
Punkt habe ich doch schuld — ich hätte gehen müssen , da
ich spürte , es fehlte Ihnen an Energie dazu . Vielleicht aber
hielt mich die Erwägung hier fest, daß es für Maria
besser sei, schon jetzt zu erkennen , auf wie tönernen Füßen
Ihre Mannhaftigkeit und Treue steht . Diese Schuld , wenn
sie eine ist , gestehe ich ein , alle andere lehne ich ab .

"

Sie raffte ihr Kleid , das eine Baumwurzel festhielt,
an sich und wandte sich wieder dem Steg zu , fest der
Meinung , die Sache sei nun abgetan . Ihr Herz würde
nicht so ruhig geschlagen haben , hätte , sie in vollem Um¬

fange die Zerstörung begriffen , die seine wähnsiM
Leidenschaft in ihm angerichtet . Die Empörung , von/«
zur Mitschuldigen erniedrigt zu werden , versetzte sie/
natürlichen Widerwillen gegen ihn , der sie vor sich
klein machen wollte . Sie fühlte , daß man nichts auf/!
Welt so haßt als das Geschöpf, welches die Macht"
uns der Selbstachtung zu berauben , sei es mit Rech !,
es mit Unrecht.

Fort , fort nur aus seiner Nähe!
Er aber stürzte ihr nach, wie von einem Stoß ^

wärts geschleudert . . ,
„Lisa , Du bleibst !" keuchte er , ihren ArM mit/

taler Gewalt packend. „ Du kommst nicht von der
bis Du gelobt hast , mein Weib zu werden . Denkst-

nach solchen Kämpfen und Erniedrigungen ließe man.
den Preis entgehen ? ? Schuldig oder nicht — haha -/
hast Dir da eben eine glänzende Entlastungsrede
ten — mein bist Du " —

Elisabeth war trotz äußerer Selbstsicherheit
Heldin . Heiße Angst überfiel sie unter seinem rohen/ .
Kein Zweifel , er war unzurechnungsfähig ! Entsetzt ffh
sie in sein glühendes , verzerrtes Gesicht . Die BE/
die ihr aus diesen Zügen entgegeubrannte , stieg'
einem Abgrund heraus , in den ihre Mädchenaugen i
keinen Blick getan . Schaudernd senkte sie die Lider . /-
Moment wollte die Furcht sie schwach machen,
nächsten Minute jedoch stieß sie ihn mit ihrer
Kraft von sich . . ^ .

„Nie ! Nie !" rief sie . „Du bist Mir zuwider!
achte Dich !" Flüchtig wie ein Mild lief sie dem NE
des Waldes zu.

„ Lisa ! Lisa " - --
Sie hörte nicht mehr.^

( Fortsetzung folgt .)
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HervorragendeGüte!
Neueste Formen!

Große Auswahl!
Billige Preße ! ! !

empfiehlt

Qarl ^ LLl6i *8-
Achterafirage A

»

Zwangs¬
versteigerung.
Äm Freita«. d. 17. Mat d . I ..

— 4 Udr. gelangen un Auk-
twMekale des

^
Lmtsgerichts

Solas . 3 Sofatische. 4
Seffel, 13 Tische , 16 Stühle,
2 Schreibtische , 2 Sofaborten,
6 Spiegel, 13 Bilder . 2 Oel-
gemälde , 2 Kreidezeichnungen,
g Regulateure. 2 Hängelampen,
1 Ampel, 2 Paneelborten, 2
Wandteller, 1 Holzrouleaux, 13
Blumentöpfê. 11 do . mit Blu¬
men , 1 Blumenständer mit
Topf, 2 Garderobenständer , 1
Zeitungsmappe, 5 Teppiche, 1
Nippkqjten , 54 div. Nippsachcn,
2 Stummediener . 1 . Stativ , 1
Staffelei, I^Guitarre , 1 Näh¬
tisch , 1 NWaiten , 3 Näh¬
maschinen . 4 Spiegelschränke,
3 Kleiderschränke , 3 Waren¬
schränke , 1 Leinenschrank, 1
Küchenschrank , 2 Vertikows, 4
Kommoden , 1 Pianino , 1
Klavierbock . 3 Realen . 2
Bettstellen, 2 Waschtisch,
1 gepolsterte Bank, 2
Hobelbänke . 1 Landauer
lKutschwagxns , 1 Halbchaise, 1
Bettschirm, 1 Ofenschirm, 15
Blechkmmen , 4 Wagenräder , 3
Schlitten, 1 Brotschneide¬
maschine , 1 Wringmaschine, 1
Kaffeebrauner, 1 Küchenwag?,
1 Äierservice, 1 Weinservice,
1 Zangegstägder, 1 Hand-
wagen, 1 Partie bersch . Lack¬
reste , 1 Partie Malstifte und
Pinsel, ferner 70 div . Bücher,
4 Tischdecken , 70 Militärmützen
und 1 Partie Dgmen- und
Herrenhandschuhe^
H . 1 Warenschrank, 1 großer

Schneidertisch , 2 neue Näh¬
maschinen , 1 goldene Herren-
Taschenuhr, 1 do . Medaillon.
1 silberner Tafelaufsatz. 1 ver¬
silberte Blumenschale, 1 Likör-
servier, 2 Rahmservice, 2
Standuhren , 1 Barometer u.
1 Damen-Fahrrad

gegen Barzahlung zur Ver¬
steigerung.

Zu II . steht «in Ausfall des
Verkaufs nicht zu erwarten.

Mrdsr,
Gerichtsvollzieher.

Z . vk.mod. Kiaderw - m. Gummir .,ueu. Behübe, Bürgereschstr. 5.
Lehmden. Zu verk . 2 Ende

d . Mts . kalbende Kühe.
G . F. Müller.

ÄUt. z. verk. neueLtür. Kleiderschr.u . Kemmoden. Ehnernstr . 16.

^ ln SPSffbs , kschtzn ! -

btil .gsts .
-

tzodlornstf.

Münz - Berkils
i» Lfei.

Lfeil. Gustss Liekmilvu i«
Lfm seaWtlgt sei «! daselbst
delkstllt

Besitzung,
bestehend aus eiuem « och neuen
Wohnhause mt großem Stall,
einer sehr komplettenMahl - nnd
Sägereianlage, Karten, dem sog.
Zeldkamp , 40 Sch .-S., n. Rohden
Placken , NSih.-§.,Wr Boni¬
tät, mit beliebigem Antritt in
verkanfen, »nd ist hierzu Termin
ans nächsten
Mag, 17. Mai,

nachm , pröz. 7 Uhr,
im Lfenerkruge angesetzt.

Die Ländereien sollen auch in
beliebigen Größen zum Aufsatz
gelangen und bieten diese vor¬
zügliche Baustellen.

Wenn günstig geboten wird,
erfolgt btt Zuschlag sofort.

F. Legen, Ankt.

Zwangs¬
versteigerung.
Am Freitag , d. 17. Mai d. I .,

nachm . 4 Uhr , gelangen in der
„ Harmonie " zu Osternburg:

I . 1 schwarz gezeichnete Kuh,
7 Schweine, 1 Musikautomat,
9 Kleider-, Wäsche - u . Küchen¬
schränke , 7 Tische , 8 Sofas , 54
Bilder , 1 Spieluhr , 1 Wasser¬
bank, 6 Spiegel , 3 Blumen¬
ständer, 5 Kommoden, 4 Regu¬
latoren . 3 Paneelborten , 5
Alumenvasen, 2 Serviertische,
1 amerikanische Wanduhr , 9
Blumentöpfe, 3 Tischdecken . 2
Fruchtschnleu, 2 Wandteller, 1
Kronleuchter, 2 Portieren mit
Stangen , 4 Teppiche, 3 Berti-
kows. ^ Nähmaschine, 2 Borten
mit Porzellgntöpfen. 1 Rauch¬
tisch , 2 Hängelampen, V?. Dtzd.
Stuhle , 1 Tellerborte , 1 Tisch¬
aufsatz , 1 Spiegel mit Spiegel-
jchrank, 1 Sofatisch, 2 Sessel,
1 Spiegelschrank. 4 Stühle m.
Plüschbezua, t Zigarrenservice,
1 Fellvorlage , 1 Geweih und
1 Geig« ;
H . 20 weiße Knaben-Eor-

hemde , 1 Partie Kleider¬
sammet, Seidenstoffe. Par-
chend , Flanell , Korsetts, Ober¬
hemde , Kindermützen, Woll¬
garn , Tischtücher. Damen- und
Kinderschürzen, Kinderstrümpfe,
Herren-Stch - u . Klappkragen,
Hemdentuch, Fendelstoff und
Sammetband

gegen Barzahlung zur Ver¬
steigerung.

Zn H . steht ein Ausfall des
Verkaufs nicht zu erwarten.

kLPV,
Gerichtsvollzieher.

Kristijk Gmüsk-
»O KlUMNpflMk»,
Geranien,Fuchsten,Lobelienusw.

für Balkonkästen,
abgehärt . Liebesäpfel (Tomaten)

mit Topfballen empfiehlt

Mittl. Dam« 4»

NoL-UMLsLMrLsrsS vvä vLvwSsvLs VasvLLllStLlt
k. LvKdLrät, oiüsuburß t. Sr.

Färberei «nd Reinigung von Domen - und Herren - Garderoben sowie von
Dekorations -Gegenständen «nd Gardinen aller Art , Federn , Handschuhen usw.

Nachfuge.
Zn der am

Miliz,
heil17. Hs.

im Doodt'sche» Saale statt
findenden Auktion kommen mit
zuin Verkauf:

1 Plirtic Krilgeil,
Manschetten nah
Tchlhse.

H. Ricklefs, Auktionator.

ImWbilmkanf.
Unter meiner Nachweisung

stehen zum Verkauf:
1 . ein an der SchSferstratze

belegenes. zu 2 Wohnungen ein¬
gerichtetes Haus. Das Haus,
äußerst solide gebaut, hat außer
2 kompletten Wohnungen noch
große Souterrainräume und ist
namentlich einem Handwerker,
gleich welcherBranche , zum An¬
kauf zu empfehlen.

2. ein Haus an der Doaaer«
schweerstratze, eingerichtet zu
2 Wohnungen und 'im besten
baulichen Zustande sich befindlich.
Beim Harpe, welches der Neuzeit
entsprechend eingerichtet ist , be¬
findet sich ein großer schöner
Garten mit vielen Obstbäumen
edelster Sorte.

Beide Besitzungen können zum
Ankauf sehr empfohlen werden.

Nähere Auskunft erteilt gerne
ll . Nivklsis,

Auktionator.

Ai- Jirma L. L A.
te» AoornkaaL Kootman
zu Weltgasie Hat zwecks
Beendigung ihrer Li¬
quidation die Unter¬
zeichneten mit dem Ver¬
kauf des am Hiesigen
Flahe ketegerren

älWZMMll
beauftragt,

Aas OrundSück liegt
in öesier Geschäftslage;
es sind 2 große Säle
vorhanden , ferner 2 We-
staurationen und ein
großer Karte».

Nähere Auskunft er¬
teilen

WS. IWl L VMiM.

Rastede . Ziegeleibesitzer Aag.
La«w in Bockhorn beabsichtigt
seinen zu Südeude belegeuen

ssß.Jikkmllmskuiii,
gratz 14 S . -S„

per Sonuner 1907 zum Weiden
zu verpachten.

Sie Mben . er vilre elnerlel?
Pulver sei Pulver ? Bei Back - u. Pudding -Pulvern ist das
nichtder FallI Ein Versuch wird Sie überzeugen, daß die von

vr. Oetker '8
bei weitem die besten sind . Haben auch
volles Gewicht! SO Gramm hält Dr . Oetker 's

Vanille-Pudding -Pulver.
1 Stück 10 Pfg . 3 Stück 25 Pfg.

4 . L . 8 . Hess fr.
Oldenburg i. kr.,

Käse - Aahhandlniß
ältestes «. größtes Geschäft dieser Branche hier am Platze.

LlKSllsr LüdlNL KZao.
Eversten.

M WM WMF.
Am 1 . Pfingstmorgenr

Früh -Koazert,
ausgeführt von der ganzen Veckersche« Kapelle. Anfang 5 Uhr.

Hierzu ladet freundlichst ein
L . SolLurLSI.

Initthnst Wh hilliß
sind die weltberühmten

finrnrNller,
bar schon von 65 .00 an,
bequeme Teilzahlung.

«EMM.

Eine neue Sendung
der so âußergewöhnlich
billigen Konserven ist
angekommen.

Für Qualität , volle
Packung und Haltbarkeit
garantiere ich.

W . HM RW,
Fernspr . 456.

Zwangs¬
versteigerung.
Am Freitag , den 17. Mai d.

Js . , nachm. 4 Uhr, gelangen in
Mohnkerns Wirtshause zu Bür¬
gerfelde:

3 Sofas , 4 Tische , 2 Vertikows,
1 Schrank, 1 Kommode, 1
Teppich, 2 Spiegel, 1 Regu¬lator , 1 Nähmaschine, 9 Bilder,
2 Fahrräder , 1 Harmonika

gegen Barzahlung zur Versteige¬
rung.

IklllkS,« erichtsvoWch«.

Kausgrsuch!
10- 20,000 Ko . hiesig , dicken

Roggen.
Bemusterte Offerten mit Preis¬
angabe unter M . 3936 an Horm.
Walker , Annoncen - Expedition,
Bremen » erbeten.
Für Schüler empfehle: W . Braun-^ ' BeweMMiele,"
In alle« Buchhandlg. zu haben.
Enno BLltmaua »Ziegelhofstr. 16

ßilMlMW li. ßSkl lM.
6 Bände, ganz neu, sonst 21.00
jetzt 12.00 zu verkaufen.

Offerten unter L. 36 an die
Gxped . d . Bl

»slogi '. Jivpararel
! u. lZsckkwkLLrtisisl . Lrstklass.
I k'Ldrikots . Lstalo §s gratis . I
Nsrtin SckUUnS. « alle 8. 1

Sannnmer
Spargel,

Preis 5« , 40 , SS ö
Berkaassstelle «:

R . SalLsnslscls,
I «. SlvLnsLslL,
L . L . I *t >pIrLnlL6n.

MtispS
LihlchtheoS Ereist«!).
Am Sonnabead , de« 18. d.

Mts .» morgens 9 Uhr:
Verkauf von Rind - u.

Schweinefleisch,
L W » 40 M.

Zu k. ges. gut erh. Kommode
und große Regeatoaae.

Offert, mit äuß . Preisangabe
unt . 8 . 35 an die Exp, d. Bl.

MeNchttllvsÄWen
von vldeabarg kaust

Enno Büttmann,
Vldeabarg i. Gr ., Ziegelhofstr. 1k>

Schützen - Dmin

Ahlhorn.
Das diesjährige

findet am

WM^ 2 . Juni
denn Posthause statt.

Anfang des Schießens 2 Uhr
nachmittags.

Während der Zeit : Garten-
Koazerl , von 5 Uhr an : Ball.

Es ladet freundlichst ein
_ Der Vorstand.

LLvLlS.
Am 2. Pfingsttage:

Karton - fionrort
unt nachfolgendem

Hierzu ladet ergebenst ein

H . Wichmann.
Anfang des Schießens Punkt

1 Uh^

Kleybrok.
Am 2. Pfingsttage:

Ball,
wozu sreundl. einladet

Joh . Wübbenhorst.

Turn-Verem
Hatten.

Am 2. Pfingsttage:
iE-

^ > » » 4 -
MD

bei DSHlman«, wozu sreundl.
einladet D. V.

Gtoherftt-e.
Am 2. Pfingsttage:

^ Ball , -
wozu sreundl. einladet

E. Schildt.

WardetlbUg.
Am 2 . Pfingsttage:

- Ball-
-es Stslkstesr-Vereivs

im Vereinslokal LüscheaS Gast¬
hause.

Der Vorstand.

Dterlettztt Kkllg.
_

Am 2 . Pfingsttage:

S Ball 2
-es AMenr-Vereins,

wozu freundlichst einladet
Der Vorstand.

Hrieltkll ßsf.
Am 1 . Pfingsttage:

DW- Großes "VW
Artenksszert.

Anfang 4 Uhr.
Hierzu ladet freundlichst ein

» . Barkemeve»



L6S

»

empfiehlt sein großes
Lager

WMMM
in sämtlichen Ledersorten

in einfacher sowie feinster,
Ausführung für Herren , Damen

und Kinder in größter Aus¬
wahl zu billigsten Preisen.
Reparaturen sowie An - I
fertigung nach Matz werden
prompt u. sauberausgeführt.

klMLk 'lMKr

6k st l. 1 KM ! * främiirb auf allen*

^ escln cktm kack u .Mt -Ausstellimqm.

Die erste Waggonladung
la

Lupinen
gelbe und blaue,

eingetroffen und empfehle sie zu
billigsten Preisen.

Ns . N . kraslr,
stastelle.

Victoria-

Fahrräder
— für Damen und Herren —

empfiehlt billigst

kr . lopllen,
ILaslsÄs.

Nur die allerfeinste «.
Ia Himbeersaft X Fl . 60 H
la Kirschsaft „ „ 60 „
In Johannisbeersaft „ „ 60 „
In Erdbeersaft „ „ 70 „
Feinster natürlicher,
geflitzter Zitronensaft „ „ 60 „
Feinster natürlicher Zitronensaft
in Gläsern L 25 und 35

empfiehlt

Donnerschweerstr. S.
Kaufe jeder¬

zeit Pferde u.
, Fülle» zum

schlachten.
Eigener

Transportwagen . Fernspr. 333.
Roßschlachter I . Spiekerman «,

Oldenburg-

WrvLschasten
empfehle vorzügliche

Ksch -SlhMck
billigst.

Schokoladenfabrik,
8 , Lllssirstrnsss L.

Ms

oorzNlichkskkffigeWer
empfehle

„ Marke La Plata " .

Langestr. 71.
Kaninchenhaus, 3 Etg . , f . ^

Kaninchen, billig zu verk . 2 j
Heislustmolorc zu verk.

Ostcrstraße 3a.

: : kbsmpisaons : :
zu folgendenaußergewöhnlichbilligenPreisen:

X Pfd .-Dose 35 Pfg.
1Psd .° „ 55 Pfg.
2 Pfd.- „ 9V Pfg.

- so lange Vorrat reicht! -
Sämtliche Gemüse- u. Fruchtkonserven

— die diesjährigen Rektbeftäude
einer Konservenfabrik —

werden zu fabelhaft billigen Preisen verkauft.
Haltbarkeit, Qualität und
volle Packung garantiert.

Trust tLenile,
Fernsprecher 456 . - Versand prompt.

Bei Beginn der wärmerenJahreszeit bringen
wir unsere

8 ^ Eistteferurrg
in empfehlende Erinnerung.

Bei regelmäßiger Abnahme (täglich oder
jeden zweiten Tag ) liefern wir

Vi Eimer Eis - 30 Pfg.
V. . . L 20 Pfg.

frei ins Haus und bitten höflichst um gefl.
Aufträge.

H. Wims L Sohn.
Fernspr . 81. Biergrotzhandlung,

- Bleicherstraße 2.

Haararbeiten
werd. sauber u . bill. angefertigt.

Ot to Scheller, Haarenstr . 58.
Täglich °WW

frischer Spargel
von der

Plantage Rlrchrode (Hannover ).

>i. MM . Kssliesemt.
Peterssehn . Zu verk . 1 guterh.

Jagdwagcn (Hinterkloppsitzj. ein-
und zweispännig. ^G . Sanders.

Ueber Forderungen an den
Nachlaß des Zimmermanns Joh.
Octkcn zu E^horn wolle man
spez . Rechnungen behufs Auf¬
nahme ins Inventar bis zum
18 d . M . bei mir einreichen.

NadmL D . G . Dicrks.

Eine Partie schöne

Pfd . 20 empfiehlt

lleivried IM « » ,
Donnerschweerstr. S.

Das Neueste in

Arten - uHmMMelil
M RnsenmkhMsAnen,
mit Garantie , empf.
I 8 ? 8k>Uk>I> am Markt,
1 . II . U . MM » Langestr . 47.

2 gut erh . Haustüren zu verk.
Bürgereschstraße 6.

Oberlethe. Zu verk . eine schwere,
nahe am Kalben stehendeKuh.

G . Meyer.

Nerkmf rim FllbrikMlNk.
Vtjstllii zll Möbel- «. Lllutischlcrei, Sögerei, Hebcliverk , Kalksindsteillfabrik n. zu jeder
inöllstrieLeii Mlage . Me Msschine 25 Pf . Selbige Anlege srll « egt» Mwasdnung s>,w
Miß ittkllllf t werdtll. Niiheres in d er Expedition d. Bl.

IllLLsiv Kvläens IrLvrillxtz
4 bis 25 OrsunäsoUsttsrlrigs in unerreichter
wähl , echt Gold , von 1,75 ^ an.

D . 6 luveli^
Langestratze SS _ Langestrkche 35.

kiiÄM «.
ledbvnjokanna,
gegen d . Rathause.

Tägl . Eingang u. Versand von
la srW . Spargel.

10 Pfd . - Postkolli exkl. Porto
l. : 5.60 , II. : 4.30 , III. : 2.60

Karl Schmidt, Delik ., Oldenburg
Staustr , 17. Telephon 512.
Ohmstede.

Bullenkalb.
Z« verk. ei« fettes

W. Eilers.

KHkkde
sowie kombinierte Herde für
Kohlen und Gas.

w . -I6dbenjokann8,
gegen dem Rathause.

äoliclölis

fakrnl!
Das beste stall ller Lexon vartl

Hsksrun̂ sut VuQsed »u<rb I.
Isürsklung .—
Lllr. 8 —1V, llsieksrääsr de! LarrsdlrmeV» tüc. LS »2. LudstiLrttzUs' . llLtLlvg 8»Ltj5 UQ<1 LraLVV
I. lekänrrv- L vo^ ^ ^ (

8ok1oS»traös IS.

, Stahlrad
^ -

Kahrräder
v. Ehr. Schilling, Suhl.

Serres- M Jamevrsiler
von 100— 135 Mk,

MUßT" 2 Jahr Garantie.
W . Laumann

Lindenstr. 29. _
XUmslIivIrs LKIins

ohne Gaumenplatten , Kronen u.
Plomben aus Porzellan, ganz
zahnähnlich, und aus Gold.

Lrivkmsims 2LkiiÄlv1ivr,
— Oldenburg, Langestr . 78 . —

« » L

erlanALk durch den Oebraueb
des uns Ass . Aslkk. und Luk
ürenA willsntdiaktlidier Bsüs
bsrAküslitsn Lpsxiüoums

„ Qi »aELLLn"
wieder juAondlidi Kblanke
kormenviinelliät . darantiert
üdisrs Wirkung : Vollkom¬
men unücbädlidi und AUt be-
kömmlidl . kreis pro koket
dl. 2 .50 , 3 kokete ru einer
Lur 14. 7 . — . Broschüre: „kin
IVort on Korpulente " gratis
von „ llIlion ", Indultrie O. V.,
Berlin 69 , k risdrid iltr. 207.

Zu verkaufen 4 junge Dalma-
tinerhunde.

Hartmann, Ha arenstr . 89.
ssrauen - Llönungen

rc. behandelt P . Zierpas , Kalk
(Rheinlands 272 . Frau G . in M.
schreibt : „Ihr Mittel hat schnell
geholfen .^, (Rückporto erb.)

» Vorsiclrt!
^ üeim ÜeruU ttxx. Leä »ris »r1i^ e1 u. ^

girmwIvLr . dlur erstkl . Fabrik , reri.
k̂ irm . XVisserirck . ^ bkaacH . v . Or.
mecl. ? r2ger u . Kaial . postir . u. w-is.

vr . ll . ^1orisseL0o .. Mder1e !iI '

Visgellleidende«
teile ich aus Mitgefühl gern ums.
mit, wie sich jeder selbst von die¬
sem guald. Leiden kos . dauernd
befreien kann . M . Ohme, Lehrer,
Schmölln S .-A. 21.

Hier sinä wir!
llkL868 milliovenkadi bewährtes 5 ^ kg.» ÜLLllpuIVüI'
K668S8 8pSl ' pll6lIlNgpuIve >' ru kSnAttpuckllwA
llk6868 VLllilliNTUvlrkI ' als vorteilllLkter Vanilleersatz

Rerspts uinsonü . steese 6 . m. b . 8 . , lla » «ln.

^ u ! ill5k3 !l6k^ fej^ 288gp
v " suriIenLt2!lti5c>ien ^ - -
Uinskalquellsn cles ösclsL llalTbkirg

sffmchencksckileimlcsteinI.Aoffvechsel töwemll.
kl . k ^lsOlrsm , L- NHAVStl ' . 11.

Haarenstratze 4S.

Vertreter : LF. LL . LLiiri ?L«; ii
Indsder : üeiur . Zleyer , üetlivtvrAllt

L . Si » i »LvlLlS <L Sr »L»» »
. Ollleubiirx i . 6r

Be¬
liebte -
aus prima Rindled«,
Segelleinen und KuO
leder , Bügel mit M

Verschluß, empfiB

S . llolert
Haarenstr. St-

F̂abrikation v. Kosst»«
Tasche », Tornisters

feine« Ledeewaee»
Mital . d . Rab .- SparF

Fkkße Neiiheite ».

viectzler,
Achterustratze 16.

Zu verkaufen
1 ßsrker Alkemsges.

Joh . Oltman «, Huntlosen.

Mki >l«stt Mi « »,
wenig gebraucht, billig.

_ Christoph Stemm^ L-

L » r - Lar ALLicks. - Rotationsdruck « d Verlag : B. -Scharf . Oldenbmg.
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Anhalt Landwirtschaftlicher Wochenbericht . — Für Obstzüchter . — Obst - und Gartenbau. — Für die Küche.

LanawirtsOaMOer
Wochenbericht.

Von Joh . Huntemann , Wildeshausen.
Aus dem Lande , 15 Mai,

Die Witterung der letzten Woche
war an einigen Tagen geradezu hochsommerlich- so daß die
oaar sehr warmen Tage wohl zu den wärmsten dieses Jahres
Een werden. Die Sonne schien dabei - den ganzen Tag,
10 dab an einem einzigen Tage die Vegetation mehr gefor¬

dert wurde als sonst in einer Woche. Es ist dadurch manches
wieder ausgeglichen. Der Roggen hat sehr schnell mit dem
Schossen eingesetzt , so daß beim frühen Roggen fast überall
die Aehren zum Vorschein gekommen sind. Freilich muhten
bei dem trocknen Wetter die schwachen Nebenhalme Zurück¬
bleiben, die z . T . ganz abgestorben sind, weil die Haupthalme
alles an sich rissen. So viel Stroh als in den Vorjahren wird
es schwerlich- geben, -Loch hängt ja alles davon ab,daß hin¬
reichend Regen Mt . Die Feuchtigkeit fehlt zur Zeit an den
meisten Stellen und so sind andauernde Niederschläge zunächst
sehr erwünscht. Dann wird cküch tiberall der Graswuchs ein
befriedigender werden , denn „ datt Gras mutt ' r rut regen " ,
sagt der Geestbauer und schätzt damit das Wasser aufs höchste
ein Dir Wärme allein erzeugt auch nicht genügend Wachs¬
tum. Jetzt ist es -nach dem Gewitter wieder abgekühlt und es
ist noch sehr fraglich , ob in diesem Jahre der gewohnte Kälte-
rückfall ganz ausbleibt . Die berühmten drei „ Gestrengen"
können sich wohl etwas - -verspätet haben.

Die Obstbaumblüte
ist znm Teil in einigen Gegenden nahezu beendet , nament¬
lich so weit Steinobst und Birnen in Betracht kommen . Sie
ging ungemein rasch von statten . Ter Gewitterregen wird
sehr gut auf die Befruchtung gewirkt haben . Für die nächste
Zeit ist es für die Ernte entscheidend, -daß es nicht zu naß
wird, -denn sonst -Wird -wie im - letzten Jahre der Schorspilz
sich -wieder breit machen und Blätter und Früchte zerstören,
llebrig-ens sind auch sonst Obstschädlinge trotz des strengen
Winters genügend vorhanden , so daß dem Einzelnen noch
immer genug zu tun übrig bleibt zur Bekämpfung derselben.
Die Beerenobsternte scheint gesichert zu sein und verspricht
enigermaßen gut zu werden.

Die Zeit des Spargelstechens
ist gekommen. Der Spargel kann nur durch Wärme heraus-
gclockt werdenund - darum konnte man in diesem Jahre erst so
spät mit dem Stechen beginnen . Auch ist der Spargel an
vielen Orten oft recht -bitter , wenn er langsam wächst, und
auch zuweilen nicht sehr zart bei mangelndem Wasser. Die
Hauptsache ist aber , -daß bei dem zunehmenden Appetit der
Spargelesser und bei der ständigen Vermehrung der letzteren
setzt schon ansehnliche Mengen dieses kostbaren Gemüses hier
im Lande selbst erzeugt werden , und daß man konstatieren
kann , daß der hiesige Spargel in Bezug auf Geschmack sich
mit jedem auswärtigen Spargel messen kann . Anfänger
wollen sehr oft die kleinen Pfeifen -hoch schießen lassen, und
wissen sich dann nicht zu erklären , warum der Spargel so
wenig nachschießt. Sobald man ein paar Lünne Pfeifen
durchschießen läßt , hat die Spargelpflanze ihren Magen , „das
Blattgrün "

, erhalten und stellt vorläufig das Nachschießen
von Pfeifen ein . Auch in diesem Jahre sind an verschiedenen
Stellen wieder größere Anlagen gemacht , die in zwei Jahren
zum ersten Male gestochen- werden können . Ueberall geht
man zur einreihigen Kultur beim Pflanzen einjähriger Setz¬
linge über.

Der Stand des Hafers
ist jetzt befriedigend , doch verlangt auch der junge Hafer
Regen. Die Unkräuter drohen ihn stellenweise schon zu

, wuchern. An den meisten Orten unternimmt man mch
gegen, dagegen will man z . B . in Ahlhorn , wo mau
-"" suche mit dem Hederich-Vernichlnngspulver macht
nicht günstig ausfielen , jetzt dazu überzugehen , rege!
^ eocrichgätemaschinen anzuschasfen , deren es ja m
^ ip .eme gibt , die all», befriedigend arbeiten . Man

,?nch andere Unkräuter , -die Köpfe haben , wie ,reael - usw . -damit h^rausreißen.

^ Eisenvitriol zur Bekämpfung des Hederichs.
krai . i^E . A ^ ritzen der mit Ackersenf und Hederich t
viti -inttiN' .

^ reidefelder mit einer 15—Äprozentigen <
ren Pra !üs ^ ^ I - neun Jahren , seit ich es in der ,
Vefbr - ii,, » „

E ?^ ührt habe , in einigen Gegenden eine
Mermk-n kl » So wurden im Kreise Soest fol
25 OM Ainü, ^ ^ ^ riol zu diesem Zwecke verbraucht:

30 000, 1900 30 400, 1901 4
1906 M? (M ch;

003 104 000 , 1904 122 600 , 1905 16
der größeren Me Zahlen sind durch die An
neu und AEer , welche Eisenvitriol vertreiben , g
nock vnn SU niedrig als zu hoch , da das Sah

Me kleinerer Händler verkauft wir!
mit fahrbarmSmw ^ Lösung geschieht jetzt ausschl
die diese ArbeU ^ °^ ' "°n denen ernrge klemere Land
führen bis ^ Berufsgenossen gegen Lohn
ge-ak>n ->» „ - Sn zwei Stuck besitzen . Me für das Ss
sich auf 2 so ^ ^ " W ^ ßlich Lieferung des Materials

Morgen . . . , . .

haben . Anfänglich waren auch Mißerfolge zu verzeichnen,
doch ließen diese sich in den meisten Fällen auf eine un¬
richtige Anwendung zurückführen , sie kommen jetzt nur dann
noch vor , wenn ungünstige Witterung die Wirkung stört.

Daß ein sehr bald nach dem Spritzen eintretender Regen
die Wirkung aushebt , ist jetzt allgemein bekannt und läßt sich
-bei einiger Aufmerksamkeit in den meisten Fällen -dadurch ver¬
hüten , daß man die Arbeit nur bei sicherem Wetter vornimmt.
Weniger bekannt dürfte es sein , daß die Wirkung auch bei
trockenem Wetter noch von dem Feuchtigkeitsgehalt der Luft
beeinflußt wird . Vergleichende Versuche lassen sich in der
Praxis schwer ausführen ; so viel dürfte aber schon feststehen,
daß die Wirkung um so schneller und heftiger , je feuchter die
Luft ist.

Wenn man nun auch in der Praxis nicht oft in der Lage
sein wird , den günstigsten Feuchtigkeitsgehalt der Lust abzu-
-warten , weil man eben spritzen muß , ehe der Hederich! zu
groß geworden ist, so dürfte die Klärung dieser Frage durch
recht zahlreiche Beobachtungen doch - am Platze sein.

G . Schultz , Direktor der Landw . Winterschule in Soest.
Zur Vertilgung des Hahnenkanuns aus Wiesen.

Da der Hahnenkamm , auch Klapperkraut genannt , be¬
sonders auf etwas feuchten, schwarzgründigen Wiesen sich
o-st schon in kurzer Zeit so verbreitet , daß er -die -guten Pflan¬
zen vollständig unterdrückt , wobei das geerntete Futter fast
wertlos , jedenfalls in seinem Futterlverte ganz bedeutend ge¬
schädigt wird , erscheint es dringend nötig , nichts zu uner-
lassen, was hier Abhilfe oder doch Besserung zu schaffen ge-
eigne tist . Das sollte auch da schon beobachtet werden , wo sich
erst vereinzelte Exemplare dieses Unkrautes bemerkbar
machen, indem sonst sicher bald auch hier stärkeres Auftreten
und endlich Ueberwuchern der Wiesen durch das Unkraut ein-
tritt . Letzteres muß uni so sicherer erwartet werden , als die
Pflanze sich früh und rasch entwickelt und bald zur Blüte ge¬
langt , wobei -dann der Ausbildung der Samen kaum mehr
etwas entgegensteht . Denn man Hot gefunden , daß auch bei
den schon -bald nach der Blüte geschnittenen Pflanzen Aus¬
bilden der Samen eintritt , und gerade hierin liegt die
Haup -tgefahr für die Ausbreitung des Unkrautes . Da näm¬
lich die Pflanze nur einjährig ist , sich also nur durch Samen
weiter -bilden kann , haben wir eben in der Verhütung der Bil¬
dung keimfähiger Samen das sicherste Mittel z-u ihrer Ver¬
tilgung . Dr . Giersberg empfiehlt deshalb in der „Mecklen¬
burgischen landwirtsch . Zeitung "

, -die Wiesen, auf welchen
sich die Pflanze zeigt , so früh - zu mähen , daß das Unkraut
nicht znm Blühen gelangt.

Man lasse sich auch durch die Befürchtung nicht abhalten,
daß dann -das Gras noch zu wenig entwickelt und deshalb an¬
scheinend ein großer Verlust an Futter zu erwarten ist . Denn
in Wirklichkeit ist letzteres nicht der Fall , Werl die Pflanze,
so lange sie noch jung ist , vom Vieh gern gefressen wird , wäh¬
rend dasselbe sie später ganz verschmäht ; der Verlust beim
frühzeitigen Mähen ist also nur scheinbar , jedenfalls nicht
hoch . — Noch einfacher ist allerdings das in einzelnen
Gegenden allgemein gebräuchliche Verfahren , solche Wiesen
mehrere Jahre im Frühjahr durch Schafe beweiben zu lassen-,
indem dadurch sicher der Blütenentwicklung vorgebengt , also
die Samenbil -dung verhindert wird ; hier ist nach einigen
Jahren das Unkraut fast immer -beseitigt . — Daß sich aber
auch trotz genauer Beobachtung der angegebenen Mittel
manchmal auf den Wiesen doch noch während mehrerer Jahre
einzelne Unkrantpflanzen zeigen , erklärt sich teils daraus , daß
sich immer noch eine Anzahl Samen in -der Wiese vorfinden,
-die besonderer Verhältnisse wegen erst später zum Keimen
gelangen , oder auch daraus , dqß durch übertretendes Wasser
neue Samen von Nachbarwiesen zugeführt werden . — Wird
aber überhaupt von den Wiesenb-esitzern -einer Gegend auf die
Vertilgung des bösen Unkrautes geachtet und energisch gegen
feine Ausbreitung vorgegangen , so schwindet dasselbe in der
Regel sehr bald gänzlich.

Der Einfluß der Milchkühlung
nach dem Melken auf ihre Güte als Marktmilch.

Wenngleich auf die Notwendigkeit des sofortigen Küh-
lens der Milch des öfteren aufmerksam gemacht worden ist,
so wird , wie die Beobachtungen der Untersuchungsämter ge¬
legentlich bewiesen, der Milchkühlnng am Produktionsorte
noch nicht die genügende Beachtung zuteil . Im Bericht über
die Tätigkeit des chemischen Laboratoriums und Unter¬
suchungsamts der Stadt Stuttgart für 1906 berichtet , wie
wir der „Molkereiztg .

" entnehmen , der Vorsteher Dr . Bujard,
daß er auf die Absicht der Eisenbahnverwaltung , für die
Kühlhalturig der Milch -besonders geeignete Transportwagen
einzufllhren , im Juli 1906 eine große Anzahl von Tempe¬
raturbestimmungen bei der mit der Bahn in Stuttgart an¬
gekommenen Sammekmilch vorgenommen habe . Ans seinen
Ermittlungen konnte im Zusammenhalt mit der Lufttempe¬
ratur und der Größe des Weges , den die betreffenden Kan¬
nen zurückgelegt hatten , der Schluß gezogen werden , daß für
die Temperatur , mit welcher die Milch in -der Stadt an¬
kommt , wie vorauszusehen , in erster Linie der Grad der Küh¬
lung der Milch beim Abgang vom Produktionsort entschei¬
dend sei. Es ist somit nach wie vor den Milchproduzenten
und -Händlern dringend zu raten , die Milch vor dem Ver¬
sand , und zwar möglichst bald nach dem Mellen und mög¬
lichst tief -n kühlen.

Die Ernährung der Kälber mit Magermilch.
Hierüber schreibt Oekonomierat Ple -Hn in -der „Jll.

Landw . Ztg .
" :

Sehr häufig stößt der Landwirt bei seiner Tattgkett auf
Rätsel , welche er durch praktische Beobachtung und Ver¬
gleichung der Beobachtungen unter einander nicht lösen kann.
Dann wendet er sich vertrauensvoll an -die Wissenschaft und
findet wohl immer die gesucht̂ Erklärung . Me Natur hat
den Menschenkindern , sowie den jungen Säugetieren in der
Muttermilch das beste Nahrungsmittel gespendet, und es
scheint nicht unbedenklich, wenn der Mensch der frischen
Milch einen Teil des Fettes entzieht und von den Kälbern
verlangt , daß sie sich mit Magermilch behelfen sollen. Er
wird durch die Neigung zur Sparsamkeit dazu getrieben,
weil er meint , das der Milch entzogene Fett anderweit höher
verwerten zu können . Diese Rechnung würde irrig sein,
wenn die Kälber infolge der schlechteren Ernährung weniger
gut gedeihen würden , es könnte dann , statt der gehofften Er¬
sparnis , für den Landwirt ein Verlust eintreten , welcher
größer ist als der erwartete Vorteil . Me Erfahrung aber
lehrt , daß die Entziehung -des Fettes , wenn sie nur vorsichtig
betrieben wird , für die Kälber unschädlich ist . Me Vorsicht
besteht darin , daß man die Gabe an Magermilch nur allmäh¬
lich steigert und den Zusatz der fetten Milch erst in der 6.
Lebenswoche au -fhören läßt . Hierin liegt ein schwer zu lösen¬
des Rätsel , denn darf man Wohl annehmen , daß das ältere
Kalb weniger Fett braucht als -das jüngere ? Der Fettbedarf
des Kalbes wächst doch mit der Zunahme des Körpergewichts.
Die Wissenschaft gibt uns die Erklärung , daß das Kalb das
ihm notwendige Fett aus einer anderen Quelle schöpft.
Manche Nährstoffe werden durch den Verd -auungsprozeß um-
gewandelt , so wird aus Stärke und Zucker Fett gebildet , wel¬
ches bei der Ernährung in den Körper übergeht . Man pflegt
Len Kälbern neben der Magermilch ein Beifutter , z . B.
Hafermehl , zu geben . In demselben ist ein wenig Fett , da¬
neben Stärke vorhanden , welche in Fett umgewandelt wird
und dadurch dem Körper die nötige Ernährung -darbietet.
Zucker verwandelt sich leichter in Fett als Stärke , deshalb
ist man ans den Gedanken gekommen , als Ersatz für -das ent¬
zogene Fett den Kälbern neben der Magermilch Zucker zu
reichen, und da Rohzucker zu diesem Zwecke zu teuer wäre,
Stärkemehl in Zucker zu verwandeln und dieses zur Ver-
fütterung zu benutzen . Die Verwandlung -der Stärke in
Zucker geschiehtin den Brennereien mit Hilfe des Malzes , und
der darin wirksame Stoff heißt Diastase . Aus dem Malz hat
man ein Extrakt bereitet , welches viel Diastase enthält und
deshalb Diastasolin genannt wird . Wenn -man Stärkemehl
mit heißem Wasser verrührt , entsteht ein sämiger Kleister,
welcher durch Zusatz von verdünntem Diastasolin dünnflüssig
wird , -woraus man die beginnende Zucker-bildung erkennen
kann . Dieselbe ist in kurzer Zeit vollendet , man mischt die
süße Masse mit Magermilch und benutzt sie zur Fütterung der
Kälber . Diese nehmen den süßen Trank gern an und ge¬
deihen dabei vortrefflich . Prof . Hansen zu Bonn hat in dem
-dortigen landwirtschaftlichen Institute viele Versuche mit
dieser Fütterung angestellt , auf seine Anregung sind sie von
Landwirten wiederholt worden , und alle Berichte darüber
gehen gleichlautend dahin , daß die Kälber bei dieser Ernäh¬
rung ein gutes Wachstum und eine befriedigende Gewichts¬
zunahme -gezeigt -haben . Das Verfahren ist durch Patent ge¬
schützt und dasselbe von der Diamaltgesellschaft , G . m . b . H. ,
zu München , Karlsplatz 6 , erworben . Diese Gesellschaft ver¬
sendet das Diastasolin in Blechflaschen und berechnet die
Kosten so , Laß der Ersatz für einen Liter Vollmilch etwa 5 I
kostet und voraussichtlich noch etwas - billiger werden wird.
Dieser Preis stellt eine Ersparnis von 50 v . H . in Aussicht,
denn bei direktem Verkauf oder -bei Bereitung von Butter , dis
in Postkistchen versandt und zu Vorzugspreisen abgesetzt wer¬
den kann , ist die Verwertung eines Liters Milch zu 10 I
Wohl überall möglich. In einer Versammlung des Deutschen
milchwirtschaftlichen Vereins zu Berlin wurde im Februar
dieses Jahres von einem Landwirt mitgetei -lt , daß er beson¬
ders gute Erfolge durch die Verwendung von kuhwarmer
Magermilch gehabt -habe , im Vergleich zu solcher, welche, wie
es meist üblich ist, erst von einer Molkerei bezogen wurde.
Darunter ist eine Magermilch zu verstehen , welche durch Aus¬
schleuderung kuhwarmer Milch gewonnen ist . Durch Liese
sehr wichtige Mitteilung wird auf die Benutzung der Milch¬
schleuder i-m eigenen Haushalte hingewiesen , wodurch neben
dem eben erwähnten Vorteil auch der weitere zu erreichen
ist, -daß man nur den Rahm fortznschicken braucht und da¬
durch an Transportkosten Ersparnisse macht.

Der Rahm kann unter Umständen höher als zur Butter¬
bereitung in anderen Anstalten , z . B . in Bäckereien , ver¬
wertet -werden , wohin man ihn mit der Eisenbahn auch auf
weite Entfernungen versenden kann . Dies geht auch in der
warmen Jahreszeit , wenn man den Rahm in Blech-kannen
füllt , diese in Tonnen stellt und die Zwischenräume mit Eis¬
stücken , denen Viehsalz beigemischt ist , ausfüllt . Diese söge-
nannte Kältemischung hält sich sehr lange kühl und ver¬
hindert die Säuerung des Rahmes.

Me Zweckmäßigkeit der Verwendung von Stärkeznckerals Zusatz von Magermilch für die KälLerernährung hat kürz-
lich eine gewichtige Bestätigung erhalten dadurch , daß das
landwirtschaftliche Ministerium die Landwirtschaftskammern
auf das « neue Verfahren aufmerksam gemacht und aufge-
fordert hat , die Landwirte zu Versuchen in dieser Richtung
anzuregen.
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haben kürzlich eine gute Zeit gehabt und gut vorwärts ge¬
schafft. Wer nur richtig aufgepaßt hat , der hat auch Volk ge¬
nug in den Stöcken . Die Spekulationsfütterung wird in der
Zeit einsetzen müssen, wenn die Blüten infolge Kälteströmung
keinen Nektar spenden . Im übrigen muß es möglichst das
Bestreben des Imkers sein , die Völker möglichst gleichmäßig
zu halten , damit die Schwarmzeit abgekürzt und das Zusam¬
menfliegen von Vor - und Nachschwärmen verhindert wird.
Es ist selbstredend , daß nicht vor , sondern unter dem Stock
das Zufutter gereicht wird.

Im Garten
werden jetzt die Rasenaussaaten vorgenommen , desgleichen
weiter Bohnen und Gurken gepflanzt , Sellerie - und Kohl¬
pflanzen pikiert usw.

? ür 0bsl2üeh1er.
Der stets rührige Landwirtschaftliche Verein Stadt Ol¬

denburg hat jetzt schon das Programm zu einer im Herbst im
Oldenburger Schützenhof abzuhaltenden Ausstellung von
Obst , Garten - und Feldfrüchten an die Interessenten ver¬
sandt . Es möchte vielleicht manchem ettvas verfrüht erschei¬
nen , doch ist dies ein Zeichen von Umsicht und rechtem Ver¬
ständnis , denn es ist jetzt schon an der Zeit für den Züchter,
sich mit besonderer Sorgfalt die Pflege der Obstbäume , die
Bekämpfung der Obstfeinde , den Ansatz und die Weiterent¬
wickelung der Baumfrüchte sowohl als auch die Aufzucht der
Garten - u . Feldfrllchte , zu deren Gedeihen jetzt schon der Grund
gelegt werden muß , angelegen sein zu lassen . Treten wir dem
Programm etwas näher , so erkennen wir in demselben die
mit Sachkenntnis geleitete ordnende Hand ; es dürste eine
kurze Besprechung desselben Wohl am Platze sein, wenigstens
einiger Hauptpunkte.

Als erste Aufgabe wird die Aufstellung von Obstsor -
ten, welche das Landessortiment umfassen , gestellt . Das¬
selbe hat , wie bekannt , zunächst den Zweck , die Bezugsquellen
für den Großverkauf , den Versand nach außen , darzustellen.
Sehr richtig hat man dabei in erster Linie die Dauerobstsor¬
ten , insbesondere Aepfel , ins Auge gefaßt . Die Reisedauer
der gewählten Sorten möge hier kurz angegeben werden.

Aepfel.
1 . Schöner von Boscop , von Dezember bis April ; dieser

ist vermöge seiner vorzüglichen Eigenschaften eine der aller¬
besten Handelssorten.

2. Doppelpigeon . Dieser Name ist wohl ortsüblich und
ist der weiße Wintertaubenapfel damit gemeint ; Dezember
bis April , sehr reichtragend.

3. Landsberger Reinette . November bis Januar . Eben¬
falls sehr reichtragend und widerstandsfähig . Die Früchte
sitzen in Stürmen fest am Baum und sind angenehm von Ge¬
schmack und besonders feine Küchenäpfel.

4 . Baumannsreinette . Dezember bis Mai . Für Tafel
und Haushalt gleich wertvoll , reichtragend und von gesundem
Wuchs.

5 . ParkerS Pepping . Dezember bis April . Ausgezeich¬
nete Frucht für Tafel und Haushalt . Lebhafter Wuchs, trägt
ungemein voll und ist sehr widerstandsfähig.

6 . Alander . Sehr wertvolle Winterfrucht , welche aus dem
Altenlande herstammen soll, Reisedauer wohl noch nicht genau
festgestellt.

Birnen.
1 . Köstliche von Charneu . Reisezeit von Ende Oktober

bis Mitte November ; hier schon sehr verbreitet und eine der
kostbarsten Birnensorten ; verlangt feuchten , fruchtbaren
Boden.

2 . Botz's Flaschenbirne . Oktober bis November . Eine der
besten Tafelbirnen ; trägt sehr voll.

3 . Baronsbirne . Im feuchten Boden eins der besten
Kochbirnen.

Aus den eben skizzierten Sorten setzt sich das Landes¬
sortiment zusammen ; die Konkurrenzfährgkeit desselben im
Handel nach außen hin wird allerdings erst später zu Tage
treten können . Das sehr sorgfältig ausgearbeitete Ausstel¬
lungsprogramm enthält allein für die Abteilung Obst 18
Nummern . Außer dem Landessortiment sind noch 18 Apfel¬
sorten und 9 Birnensorten besonders hervorgehoben und auch
auf anders gute Sorten hingewiesen . Gewünscht wird , von
jeder Sorte 6 Stück auszustellen . Zur Beschickung ist also
freie Bahn und ein reiches Feld geboten . Dazu gehört aber,
daß schonjetztdie Obstbaumbesitzer in der Stadt Olden¬
burg und Umgegend , welche an der Ausstellung teilnehmen
wollen , dem Gedeihen der Früchte ihrevolleAufmerk-
samkeit zuwenden und die sorgfältige Pflege ihrer Bäume
nicht versäumen , denn dies wird sich oft bitter rächen . Hierzu
eine Anregung zu geben , ist der Zweck dieser Zeilen . — Mit
der Ausstellung soll ein Obstmarkt verbunden werden ; hierzu
wird Wohl eine besondere Kommission ernannt werden . Die
Ermittelung der richtigen Namen oder der ortsüblichen Be¬
nennungen der Früchte und die Bestimmung der
Wertklassen bilden deren Hauptaufgabe . Auf den ge¬
wöhnlichen Wochenmärkten kommen die Käufer , welche die
Obstsorten nicht kennen , und das istmeistens der Fall , in
die Lage , „ die Katze im Sack zu kaufen "

, wie man sich auszu¬
drücken pflegt . Diesen Uebelstand in der Folge abzuschaffen,
wäre ein besonderes Verdienst um die Obstverwertung . Die
Bestimmungen des Programms lassen eine reiche Beteiligung
und guten Erfolg erhoffen . Der Himmel wird wohl ein
Einsehen haben . B.

AH st - itnd

Das Abschütteln der Raupen.
Hierüber schreibt für Obst - und Gartenbau Schäfer-

Marktsteft im „ Prakt . Ratgeber " :
Das wiederholt empfohlene Abklopfen der Raupen auf

untergebreitete Tücher ist umständlich und daher unzweck¬
mäßig . Denn wie wollte man bei größeren Obstfeldern diese
zeitraubende Arbeit durchzuführen , wie die auf Säcken und
Planen zappelnde , auseinanderstrebende Schädlingsgesell¬
schaft rasch und sicher töten ? Eine andere Fangmethode hat
sich in kürzester Zeit hier völlig eingebürgert.

Leimringe werden in Marktsteft schon lange angelegt und
auch öfter nachgestrichen ! Trotzdem trat der Frostspanner
immer wieder , wenn auch nicht besonders stark auf . Nun be¬
obachtete man seit längerer Zeit , daß das Frostspannerweib¬
chen bis Mitte März seine Eier ablegt . Bis dahin müßten
also immer alle Ringe klebend erhalten werden , um diesen
Schädling abzuhalten . Das aber wird manchmal beim besten
Willen übersehen . Da machte der hiesige Obstzüchter Heinrich
Haßfelder , dessen Obstfelder die erträgnisreichsten der ganzen
Gegend sind, im Jahre 1902 folgende Wahrnehmung . Als er

an einem warmen Aprtltage die Baumzeilen behackte, fand er
beim Anziehen des unter einem Baume niedergelegten Rockes
eine Menge weißlicher Räupcheu , welche denselben bedeckten.
Zugleich bemerkie er , daß andere derselben Gattung an den
Bäumen emporkrochen. Das war ihm ein deutlicher Wink.
Am nächsten Tage wurden die Leimringe frisch gestrichen, und
bald fand sich auf und unter denselben eine große Masse Rau¬
pen . An einem Leimring wurden z . B . 140 Raupen gezählt.
Nun lag der Schritt nahe , die noch an den Bäumen befind¬
lichen Raupen herunterzubringen . Dies ging erfolgreich
durch Schütteln , bei Hochstämmen unter Zuhilfenahme von
entsprechend langen Schüttelhaken . Der Erfolg war über¬
raschend. Besonders anfangs Mai sammelten sich am Leim¬
ringe Mengen von Raupen der verschiedensten Art . Die Wir¬
kung blieb nicht aus . Die so geschüttelten Bäume zeigten
keine Spur des Raupenfraßes und hingen zur Zeit der Ernte
voll der schönsten Früchte , während sämtliche Nachbarfelder
weniges und verkrüppeltes Obst aufwiesen . Das redete eine
so deutliche Sprache , daß schon im nächsten Jahre eine Anzahl
Obstzüchter diese einfache Methode nachahmten . Seit zwei
Jahren hat sie sich aber ganz eingebürgert . Der weißbuchene
Schüttelhaken hat sich als der zweckmäßigste bewährt.

Der Apfelblütenstecher ist unschädlich zu Machen.
Der Apfelblütenstecher haust zurzeit wieder stark . Daher

mag es angezeigt sein, etwas über Vertilgungsmaßregeln zu
bringen.

In vielleicht allen Lehrbüchern über die Schädlinge des
Obstbaues , und in den Vorträgen bei Obstbauversammlungen
wird behauptet , der Apfelblütenstecher könne fliegen und sei
deshalb nur schwer zu verdrängen.

Dieser Behauptung trete ich entgegen . Während mehr
als 30jähriger Beobachtungen , wobei ich unzählig viele Apfel¬
blütenstecher getötet habe , ist es nicht einem einzigen einge¬
fallen , durch Fliegen dem Tode zu entgehen . Sobald sie merk¬
ten , daß es an das Leben gehen sollte, suchten sie sich durch
Laufen zu entfernen oder ließen sich auf die Erde nieder¬
fallen.

Das Resultat meiner Beobachtungen ist, daß Lurch An¬
legen von Klebegürteln , das vor dem Äufbrechen der Knospen
geschehenmutz, das Hinaufkriechen der Käfer verhindert wird.

Der Klebestoff mutz etwa zwei Finger breit und 1 em
stark auf einen Papierstreifen aufgetragen werden , also so
stark, daß der Käfer mit seinen langen , ausgespreizten Beinen
nicht hindurchkriechen kann . Sobald er aber die Unmöglich¬
keit sieht, hindurch zu kommen , wendet er plötzlich und läuft
wieder den Stamm hinunter auf die Erde , um nach einiger
Zeit den Stamm wieder hinaufzulaufen und das Spiel von
vorn anzufangen.

Alle drei bis vier Tage mutz der Klebsstoff umgerührt
eventuell wieder frisch überstrichsn werden , weil durch die
Sonne und Luft em Häutchen sich darauf bildet , über das die
Käfer laufen können.

Es will mir nicht einfallen , zu behaupten , der Apfel¬
blütenstecher könne gar nicht fliegen , aber sicher ist, daß es
nicht einem einzigen einfällt , fortzufliegen.

Trotz aller Vorsichtsmaßregeln werden sich doch noch
Käfer auf dem Baume vorfinden , welche Blüten anstechen und
vernichten . Diese haben aus dem Baume überwintert , wie sie
hauptsächlich auf den Bäumen zu überwintern scheinen. Es
haben sogar meine Leute , welche veredelten , den Apfelblüten¬
stecher im Februar und März auf den Kirschbäumen angetrof¬
fen . Das ist aber ein großer Vorteil , denn das Ansetzen aller
Apfelblüten wäre nicht wünschenswert , es würden nur kleine
Aepfel hervorgehsn oder der Baumbesitzer müßte immer die
Aepfel ausbrechen.

Auf einem Apfelbaumstücke werden nicht gleichzeitig alle
Bäume von dem Apfelblütenstecher befallen . An einem Früh¬
apfelbaum ging er am Stamme auf und ab , während an den
übrigen Bäumen ein Käfer noch nicht zu sehen war . Die Zer¬
störungszeit an einem Baume währt etwa 14 Tags und an
einem Baumstück, mit verschiedenen Sorten bepflanzt , etwa
30 Lage . Dann habe ich auch die Beobachtung gemacht, daß
Apselsorten mit gewölbten Blüten wegen dem dem Kaiwurm
geleisteten größeren Schutz viel mehr von dem Apfelblüten¬
stecher heimgesucht werden als wie die großblütigen , welche
sich rascher öffnen und den Eiern keinen Schutz bieten . Da¬
mit ist auch Wohl die größere Fruchtbarkeir mancher grotz-
blütigen Apfelsorten , wie Jakob Level , Boikön , Schafsnase
u . a . m . , zu erklären.

Alt -Bürgermeister Feldmann - Lauter (Hessen).
*

Etwas über kranke Kohlpflanze «.
Der Kohlrüsselkäfer , auch Kohlvertilger genannt , ist ein

längst bekannter , aber nirgends in den Gärten ernsthaft be¬
kämpfen kleiner schwarzer 3 mm langer und2 mm hoher Käfer
(Osutard ^usbns sulleisollis ) . Gewiß sind manchem Ge¬
müsezüchter jetzt beim Pflanzen des Kohls und Karfiols die
kleinen Kröpfe am Wurzelhals schon aufgefallen . Gewöhnlich
wirft man solche Pflanzen weg , indem man sagt , aus ihnen
wird nichts , oder zur Zeit des Aberntens wird der Strunk
hübsch eingegraben , damit im Frühfahr das Zerstörungswerk
von neuem beginnen kann . Früh ist der Kohlrllsselkäfer be¬
reits ausgewachsen und fortpflanzungsfähig . Das befruch¬
tete Weibchen sucht schon in Saat - und Mistbeeten die zarten
Kohlpflanzen aus , durchfrißt die zarte Oberhaut des Stengels
und legt in die Vertiefung ein Ei . Das wird an dem Stengel
mehrmals wiederholt und die Folge ist, daß viele Pflanzen
welk werden und absterben . Kein Wunder , daß so viele Ge-
müsebautreibende den Karfiolbau sehr einschränken oder gar
aufgeben , weil , wie sie sagen , gegen diese Krankheit kein Wrrk-
sames Mittel sei, welches einen guten Erfolg hätte.

Ich versuchte es nach dem Rate des Praktischen mehrmals
mit verschiedenen Mitteln , nebst fleißigem Auflösen der Sten¬
gel und hatte guten Erfolg . Das beste Mittel ist Wohl 20
Prozent Schwefel , 40 Prozent Dunggips und 40 Prozent
Osenruß . Alles wird gut gemischt und ein kleiner Eßlöffel
voll auf die ausgepflanzten Setzlinge gegeben . Auf diese Art
erzielte ich von mehr als 1200 Erfurter Zwerg eine sehr gute
Ernte und einen hohen Preis bei einer Gemüseausstellung.
Der Kohl wurde nicht tief gepflanzt und nicht behäufelt , aber
reichlich bewässert , mit Dungguß nicht gespart . Auch Tabak-
staub und Schwefelkohlenstoff haben eine gute Wirkung gegen
den Kohlrüsselkäfer . _ _

Fr . G.

ciiHüede.
Spargel im Weck zu konservieren.

Nachdem der Spargel durch schnelles und gründliches Ab¬
spülen von Sand gereinigt ist, legt man ihn in eine saubere
Schüssel ,

"sic man mit einem ganz nassen L»4nentuch bedeckt.

damit der Spargel , während man ihn schält, nicht welkDen geschälten Spargel lege man ebenfalls in eine sm >̂ '
mit einem nassen Tuch verdeckte Schüssel . Es ist enwü^r
wert , das Schälen so schnell wie möglich und an einem kWOrt zu erledigen . . Nach dem Schälen wasche man den
gel nicht mehr , sondern schneide die Stangen schön m
mäßig lang (kurze und dünne Stangen verwendet Man
mäßig zu Bruchspargel in beliebigen Gläsern , der ebi>

'
Wie Stangenspargel behandelt wird ) und stelle die Sta»
mit den Köpfen nach unten in die Gläser . Am besten ei/

*''
sich hierzu das Glas Nr . 6 s , weil man bei diesem GlasV^
seine konische Form den Raum wirklich ganz ausnutzt . 8
dem dann der Spargel so fest wie möglich eingestellt ist s«,.man die Gläser auf mindestens vierfach zusammeng

'
e

ganz nasse Lcinentücher (damit die Gläser nicht springe») M
gieße nun kochendes Wasser auf den Spargel bis oben an ^
Glasrand . Wenn das Wasser 6 Minuten darauf gestand
hat , gieße man es ab und werden nun , da der Spargel
sammen gefallen ist in jedes Glas noch einige Stange»
gel eingeschoben, dann gieße man wieder kochendes
darauf , lasse es 6 Minuten darauf stehen und gieße es Wiel»
ab . In dieser Weise verfahre man viermal . Viermal A
man das heiße Wasser 6 Minuten lang darauf stehen und »-
mit dem fünften Wasser sterilisiere man den Spargel
nuten bei 100 Grad und nach 4 Tagen noch einmal 10
ten bei 100 Grad . Diesen fünften Wasseraufguß gebe
aber nur so hoch , wie die Spargelstangen sind, weil sonst z«
Wasser beim Sterilisieren heraus steigt und den Verschluß -,
Gläser in Frage stellen kann . Die nun heißen SpargelM
bringe man aber zum Sterilisieren in ein heißes Wassers
da sonst die Gläser springen . Für die Haltbarkeit des Th.
gsls ist es gleichgültig , ob man ihn mit oder ohne SalM»
sterilisiert und kann man hierin ganz nach Belieben vM
ren . Auch habe ich gefunden , daß das zarte Spargelaisq
bei oben angeführtem Ueberbrllhen best " erhalten bleibt,h
wenn man den Spargel länger m kaltem Wasser liegen !j-
zumal hiermit derselbe Zweck erreicht wird , nämlich : ^
ziehen unangenehmen Beigeschmacks infolge undurchliG
Bodens , unzweckmäßiger Düngung u . dergl . mehr . Sch
empfehlen ist aber das sofortige gründliche Auskühle«t
Spargelgläser nach dem Sterilisieren . Sobald die H
einigermaßen abgekühlt sind, bringe man sie sofort in «,
großen Kübel mit kaltem Wasser , das man mehrmals ergst
oder stellt am besten den Kübel unter eine Leitung unbh
mehrere Stunden frisches Wasser darüber rieseln . M
Auskühlen ist auch beim Nachsterilisieren zu wiederholen
bei Erbsen und Bohnen ebenfalls empfehlenswert . Seitj
den Spargel wie oben angeführt bearbeite , habe ich gar !,«
Mißerfolge zu verzeichnen , ganz gleichgültig , ob ich K
Spargel frisch gestochen verwendete oder ihn bei sehr heiß»
Wetter aus einer 10 Bahnstunden entfernt liegenden W
tage bezogen habe . Auch leidet Form und Ansehen dz
Spargels nicht beim Vorbrühen in den Gläsern , während i!
oft sehr mühsam ist , den im Dämpfer gebrühten Spargel mt
tadellos schön in den Gläsern unterzubringen . Aber bm
Anrichten des Spargels bediene ich mich gern des GenG
dämpfers ohne Einsatz . Ich lasse den Spargel vorsichtig ir
den Dämpfer gleiten , fange die Spargelbrühe in einer t«l>
unter stehenden Schüssel auf , um sie noch anderweitig bm
Anrichten von Suppen oder Saucen zu verwenden , und häv
den Dämpfer 5 Minuten über Dampf . Auf diese Weise M
der Spargel tadellos , während er beim langsamen EM
men des Glases im Wasserbads leicht sauer wird und l'
direkten Erwärmen in kochendem Wasser zu viel Aroma >
Nährsalze einbüßt.

Elisabeth Jäger, z . Z . in Könkendorf b . Sadeim,
Ost -Priegnitz.

MseWMMe MMsMngrn.
Eine beachtenswerte Neuheit in Wieseneggen bringtd«

Buttstädter Maschinenfabrik C . E . Buhlers Nachf. ans d«
Markt (D . R . G . M . ) . Was viele Konstrukteure durch M
stündliche Reimgungsvorrichtungen usw . zu erreichen such«,
ist dem Erfinder dieser Neuerung gelungen , indem er !«
Zinken nach vorn und beiden Seiten freistellte . Nun kämet
nur noch auf die richtige Wahl der Zinkenform an und M
Problem der nicht stopfenden Wiesen-Egge war gelöst
Da sich ein - und dieselbe Zinkenform - nicht H«ut für die
schiedenen Arten von Wiesen eignet , hat d>re Fabrik eiB
schräggestellten, b̂eiderseits messerförmigen Doppelzinkm M
trockene und harte Wiesen und Kleefelder und einen W
schräger gestellten , auf der vorwärts stehenden längere«
Seite meißelförmigen , auf der anderen Seite messerförmigo
Doppelzinken für feuchte und starkverfilzte Wiesen konB'
iert , welcher auch auf Kleefeldern zu verwenden ist . Falls ^
letztere Art von Eggen nur auf Wiesen gebraucht werde«
soll, wird dieselbe mit einseitigen , meißelförmigen SM
geliefert . Der meitzelförmige Zinken ritzt den Boden n»
nur , was bei trockenen Wiesen vollkommen genügt , sondr«
er schneidet gleichsam einen Streifen aus der verfilzten
narbe heraus und legt ihn infolge feiner sinnreichen A
struktion seitwärts ab , wodurch der Luft wirksamer Znch^
zu den Pflanzenwurzeln gestattet

" wird . Gleichzeitig G'
durch diese Zinkenform ein Verstopfen gänzlich vermieden

Bei der Schleppstange ist die Fabrik von der allgeiM
üblichen Rundeisenform abgewichen , da diese nicht wirh^
genug ist und hat >das Reifenprofil gewählt , welches "
Glattstreichen viel energischer besorgt . Sämtliche Zinken st
aus gehärtetem Stahlguß , daher unverwüstlich , auße «^
sind dieselben auch auswechselbar , alle übrigen Teile mit N
nähme des Zugbalkens sind aus bestem Schmiedeeisen M
tigt . Interessenten erhalten Preislisten aus Wunsch
los von der Fabrik.
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Verkauf
einer

DÄ.
Oldenburg. Herr Wurst-

Warenfabrikant G. Korengel in
SSttingen beabstchttgt die von

ihm angekaufte . w Oldenburg
am Hochheiderweg Nr . 201 de-
"""Mckurger
WchmmsM

Fabrik besteht aus dem
aronen vor 8 Jahren erbauten
Gebäude und ist dieselbe mit
Maschinen neuester Konstruktion
sowie allen dem Geschäfte ent-
sprechenden Räumen versehen.

Die Fabrik eignet sich auch zu
anderen Betrieben. ,

Dritter VerstergerungStcrmm
ist anberaumt auf

Sonnabend,
18. Mai d. I .,

nach« . K Uhr.
in Bcgemanns Wirtshause in
Oldenburg, Nadorsterstraße.

Dos Kaufobjekt kann jederzeit
besichtigt Werden und wird jede
weitere Auskunft gern erteilt.

B. Schwarting. Auktionator,
Eversten.

Verkauf
«i«er

Besitzung
»n

Eversten IL.
Eversten. Im Aufträge von

H. Witte . Eversten II , habe ich
dessen daselbst in unmittelbarer
Nähe der Bloherfelder Chaussee
(5 Minuten von Oldenburg ) be¬
legene

Besitzung
mit Antritt zum 1 . November
d . I . zu verkaufen.

Die Besitzung besteht aus dem
neuen Wohnhause, fifr 2 Familien
eingerichtet u . ca . 2 Scheffelsaat
bestem Land.

VerkaufsterminÄimbkiiil,
i>k« 18. Mai i>. Z.,

abends 8V2 Uhr,
in Millers' Wirtshause in
Eversten ll , Bloherf . Chaussee.

B . Schwarting . Auktionator.

Im Aufträge
2 guterhaltene

htzbe ich sofort

Scheunen
(eichen Bindewerk) , 7V? na breit
und 13 na lang , preiswert zu
verkaufen.

B. Schwarting . Auktionator,
Eversten-Oldenburg.

JimMmlMf
lii Twttldijkk.

Hude . Der Landwirt Heine.
Wiese zu Tweelbäke läßt seine
daselbst recht günstig am Kanal
belegene

Besitzung,
bestehend aus Wohnhaus,Scheune
und ca . 1b da Garten - , Acker -,
Grün- und Moorländereien , am
Sonnabend , 18. Mai,

nachmittags b Uhr,
in Harms Wirtshause daselbst
öffentlich zum Verkauf aufsetzen
»nd zwar stückweise und auch
im ganzen.

Kaufliebhaberladet ein
G . Haverkamp , Aukt.

Zu verkaufen eine junge milch¬
gebende Ziege.

Haareneschstraße28 d.
lSSWWSSSSWkl

Verkauf
einer

Gastwirtschaft
nebst

Ländereien.
Hatten. Der Gastwirt Heinr.

Hirschbein will wegen anderwei¬
tigen Unternehmens seine Hier¬
selbst mitten im Orte belegene
flottgehende

Gastwirtschaft
nebst den dabei belesenen Län¬
dereien zur Größe von ca. neun
Hektar

öffentlich meistbietend zum Ver¬
kauf bringen lassen.

Dritter u . letzter Termin zum
Verkauf ist angesetzt auf

IjMllg,
der21 . Mi i>. U,

uächn>ittagS 8 Uhr,
in Verkäufers Wirtshause.

In dem Hause, welches sehr
günstig belegen ist , ist seil
mehreren Jahren Gastwirtschaft
mit bestem Erfolge betrieben und
befindet sich dabei die Chaussee-
geldhebestelle . Die Ländereien
sind bester Bonität.

Die Wirtschaft kommt sowohl
für sich , als auch mit den
Ländereien zum Aufsatz.

Bei nur irgend annehmbarem
Gebote wird in diesem Termine
der Zuschlag erteilt . ,
8kW Umring,

Eversten-Oldenburg,
H auptstraße 3. Fernsrr . 238.

Verkauf
einer

Landstelle
Der Sandmann Gerd

Hinr . Bulge zu Ofen
beabsichtigt seine zu Ofen
belegene

Landstelle
durch die Unterzeichneten
öffentlich meistbietend zu
verkaufen.

Dritter und letzter Ver¬
kaufstermin steht an auf

Freitag,
17 . Mai 1907,

nachm . « Uhr,
in Ang . Grashorns Wirt¬
schaft zu Ofen.

Die Stelle besteht aus
dem an der Chauffee be¬
lesenen Wohnhaus nebst
ca. Vv Schsffelsaat besten
Ländereien , von denen der
größte Teil sich zu Bau¬
plätzen eignet . Der Auf¬
satz erfolgt im Ganzen «nd
in Teilen.

Ei » weiterer Verkanfs-
termin findet nicht statt
und wird in diesem Termin
der Zuschlag erteilt

Geboten sind für die
ganze Stelle bis jetzt
1«,« V0 Mk.

W . Wr 8 WüIW.

Verkauf
einer

Besitzung
in

Oldenburg.
Oldenburg. Ter NevMNNgS-

kührer Karl Heitmann in
Oldenburg Kat mich beauftragt,
seine daselbst an der Nelken¬
straße belegene

Besitzung
mit beliebigem Antritt zu ver¬
kaufen.

Das Wohnhaus befindet sich
in gutem baulichen Zustande
und enthält je eine separate
Unter- und Oberwohnung, gute
Geschäftslage für Kaufmann od.
Handwerker. . . ^Dritter und letzter BerkausS-
tertniu steht an auf

SlmmdcilL,
den 18. Mm d. I .,

nachm . 7 Uhr.
in Thümlers Wirtshaus « an
der Nelkenstraße.

Käufer ladet ein
B . Schwarting, Auktionator,

Eversten- Oldenburg.

Zn verlausen:
1 neuer Oppenheimer, 1 neuer

vis - L-vis-Wagen, 3 gebr. Phae¬
tons , 1 Stuhlwagen . 1 gebr.
Brotwagen , 1 neuer Selbstfahrer,
1 leicht . Sommerwagxn , 1 gr
Sommerwagen.
Beter Strahl , Old.-Donnerschw,

Verkauf
einer ^

Manerßelle
in

Petersfehn.
Petersfehn . Der Anbauer

Hcrm. Friedr . Hinr . Twisterling
und Ehefrau daselbst beabsich¬
tigen wegen anderweitigen An¬
kaufs ihre an der Wildenlohs¬
linie belegene

Mmchlle
mit Antritt zum 1. November
d. I . durch mich öffentlich zu
verkaufen.

Die Besitzung besteht aus den
in gutem Zustande befindlichen
Gebäuden, als Wohnhaus und
Scheune, sowie 5 Hektar 69 Ar
04 Quadratmetern Ländereien,
welche größtenteils (etwa kul¬
tiviert und guter Bonität sind.

Zu dieser Stelle gehört ferner
noch ein Kanalstreifen von etwa
1/2 Hektar Größe.

Die Bedingungen sind gün¬
stige und kann der Ankauf sehr
empfohlenwerden.

Verkaufstermin ist allgesetzt auf

Mitlmch,
den 22. Mnid. Z.,

nachm . 3 Uhr-
in D . Schmalriedes Wirtshause
daselbst.

Käufer labet ein
B. Schwarting . Auktionator.

Verkauf
ein. Landstelle

in Ipwege.
Rastede. Herr Geh. Oekono-

mierat Funch auf Loy beabsichtigt
leine in Ipwege belegene ol.
Nöben

HMnimssielle,
bestehend aus einem großen
Bauernhause,Scheune , Schweine-
kofen und Schuppen, sowie 30
Hektar Karten , Acker-, Weide- u.
Wiesenlam>ereien, bester Beschaf¬
fenheit, auch etwas Holzung und
Torfmoor , mit Antritt ziW
Herbst d . I , bezw . Mai 1906 zu
verkaufen.

Käufer erhält eine Entschädi¬
gungsforderung gegen dje Brand¬
kasse für ein kürzlich adgebrann-
tes Gebäude mit überwiesen.

Der Verkauf ber Besitzung er¬
folgt im ganzen oder nach Wunsch
der Reflektanten auch in belie¬
bigen Größen.

Die Gelegenheit der Besitzung
ist als eine sehr schöne zu bezeich¬
nen, in nächster Nähe der Sta¬
tionen Ipwege und Loy und un¬
weit Oldenburg und Rastede.

Der Kaufpreis kann größten¬
teils , ev . ganz, stehen bleiben.

Verschiedene Flächen der Land¬
stelle bieten ganz vorzügliche
Baupläne.

Kauflustige wollen sich am
21. Mai , nachm . 5 Uhr, in mei¬
nem Kontor einfinden, um zu
unterhandeln.

Auch vor diesem Termine kann
derKauf ev . abgeschlossen werden.

Jede Auskunft erteile ich gerne.
_ __ I . Degen, Autt.

Berne . Frau Witwe Müller
u Hörspe beabsichtigt ihre zu
oörspe belegene

Besitzung,
bestehend aus den gut erhaltenen

Gebäuden und ö kn 92 sr
7b am Marschländereien,

mit Antritt zum 1 . Mai 1908 zu
verlaufen und wird driiter
Termin angesetzt auf

Sonnabend,
den 18 . Mar,

nachm . 4 Uhr,
in Pr otts Gasthanse zu
Bardewisch . , , ,

Die Stelle gelangt im einzelnen
wie auch im ganzen zUm Aufsatz.

Bei irgend anitekmbarem Ge¬
bot wird der Zuschlag erteilt.

Kaufliebhaber ladet ein
Joh . Kiffer , Auktionator.

Aachfuge.
In der am

Freitag,
de» 17. da. Mts.,

vormittags 9 Uhr und
nachmittags 2 Uhr anfang.,

stattfindenden Auktion kommen
mit zum Verkauf:

MhmeSllndtttUMell

deß.LualM, someeiue
Partie Zigarren and
Zigaretten.

Käufer ladet ein
_ H . RirklefS, Auktionator.

Ein an bester Lage Oldenburgs
belegenes

Hckkaus,
in dem fest einer langen Reihe
von Jahren ein Manufaktur-
geschäst mit nachweislich bestem
Erfolg betrieben wird , habe ich
im Aufträge mit Antritt zum
1. November evtl, früherem An¬
tritt unter sehr günstigen Zah¬
lungsbedingungen preiswert zu
verkaufe!: . Auch würde das¬
selbe wegen seiner vorzüglichen
Lage sich zu jedem andern
Geschäft eignen.

Johann EilerS , Taubenstr . 19.

Zu verkaufen : 4 Gräber auf
dem alten Osiernburger Kirchhof,
Abteilung I , Linie ^ ./L . Zwei
Kirchenstühle (ein Frauen - und
ein Männerstuhl ) in der Ostern¬
burger Kirche.

Näheres durch
Georg Maas , Rstllr.

Lvr Mäkü L llaeäM
Rvsloolr (Nsoki .)

kabrlL
kür versinkt«
Vntkhstkvklo
«du »ll. »»«Nt.
vrakviua»
Zisciiel-ttskt

si,5SMe?f0L >M
jTdoi-e, Tküvea

_ Drahtseil «.
Loppelürakt , ViMckxattor,

vnM « UN 8wodpre«»en.
krcxtuction6000 (Dm-6sg.p.1

'»g.
kostenfrei.

Feuerholz,
kurz abgMnitten , billigste

Verkauf
einer

Tossens. Der Ge¬
meindevorsteher I . W.
Oetken zu Tossenser-
altendeich will Sterbe¬
falls halber seine daselbst
belegene
Hofstelle,

bestehend aus den landwirtschaft¬
lichen Wokn- und Wirtschats-
gcbäudcn , Gärten und Ländereien
zur Gesamtgrötze von da
39,227V mit sofortigem
Antritt oder aber zum
1 . Mai N. Js . unter der
Hand durch mich verkaufenlassen.

Die Hofstelle liegt direkt an
der paussee Tossenseraltendeich.
Die Ländereien (sämtlich
Grodenländereien und
zwar 11 da Pflugland
und reichlich 28 da
Grünland) befinden sich in
allerbestem Kulturzustande und
sind bester Bonität . Die Ge-
bände sind besonders gut er¬
halten , geräumig und praktisch
eingerichtet.

Bei einem sofortigen
Antritte kann das ge¬
samte lebende und tote
Inventar , sowie die
laufende Erntegegen
Taxat übernommen
werden.

Die Zeichnung der Ländereien,
Auszug auS der Mutterrolle
können jederzeit unentgeltlich bei
mir eingesehen werden und wird
jede Auskunft kostenlos von Mir
erteilt.

Kaufliebhaber wollen sich um¬
gehend mit mir in Verbindung
setzen.

ll Wsklsu,
uuitl. Auktionator

Suche auf sofort ca. 2000 Pfd.

gutes Weil
zu kaufen. Offerten erbeten.

Jh nken , Milchbrinksweg K.
Geaichte Dezimalwage«,

„ Tafelwagen u. Gewichts
„ Liter-Matze.

I. H . e. All . LV-
Trinmphstühle, Brillaatstnhle,
bequeme Chalselongneftühle

in allen Preislagen.
I . X . S. AM , LLV.

Eine Partie

feinster Holst.
L 17 Pfg., so lange

"
dar

Vorrat rercht.

Leillkieii iWksll,
Donnerschrveerftr. S.

Liuswe

Diekmann, Oseu . zu verkauf en.

sge . Habe einige
KäLbev

Hvtl . Oxs , Lc Oo . , 1
Hümme.

? slck- uuä InäuKriebsluivverlcö 0 . w. b. 8 .,
lllMl ' MIIntt Lureau - LapöUenstt -. 8 . - ksbrilc : Vortmunä -Naksn

IvkvmotiA .änscdlua-
glelee. ^u,mde !tllnz

u. llokomollvbswMb. k ' vrer vüdnprojeltte.

krsstrtelle

»NS verrivLttzll
kkLllsMgotzgil

« nä unä

SssivD LvsnlL kür » SlrkoLSLolivv.
r -mplodlsn änrob äos ^Vsstt »Iisobsn Lrllsruversins null äio

— I^ ävirtscbitttsIiEmsro . ^» 1VSSHVD Sslsv ^ slüb SioAsil.

Völlix nnxMzvs nnä^
Ksrnoliloses

>Vulll1iivi1witttz1

NesIiiHrierootl,
ilesoSoriereoä,

oiterbe
scdrsv-
liSNÄ.

Absolut
uascdioi.

^ ali-

älarrkvikam
prompt wirkend
VurckkLIlen gross,

üllö kleiner Ilaustlere.
beriek . 6. ck. ^ potk.

lliterstor gratis n. krsnicol

L . Nkketl , fgdttk , varmülsät.

Nntil'1' mit der,,Teutonia "-Mi!chMtrifuge
; Die Maschine bringt also nach kurzem Gebrauch

mehr ein , als sie kostet.

„ reutonis - SImpIlL«

, ,7 »ut ° ni » -rLmsI >r " M --

- Einfachste Trommel. -
Einsatz nur ein Lei!, gründl . u. bequem zu reinigen.
Spielend leichter Gang , selbst bei größter Leistung.
Näheres über die präzise, solide Arbeit und die
scharfe Entrahmung in unseren Prospekten, die

ww Reflektanten gratis übersenden.

Märkische Maschinenbau - Anstalt
„Teutonia",

« . « . b. H., Frankfurt (Oder) 883.

Apotheker StorandtS

8edMplküvstte
ein Jdealmittel gegen Schnupfen.

Medizinal-Drogenhandlung
E . Sattler Nächst . Apotheker Tb.

Storandt, Haarenstr . 44.

* » - « M — MM. - « »2 - vi_ « * Ä-IL rMer -kisollMsdl
«vtkettot — kür Lebvolus , Lluävlsb , Lllbuor , llsüüzsl sto.

rciinellste stsst , starke iknocdenbilcillnx , erdSdte lllsrproiiuktion.
Nan verlsnZe Lrolpskt . ^ ^sntsn Askucbt.

DL . Spslliirianri Lc O o . , UsiTivirr ' s,
bischmedllabrik auf Wilbeimsdarg (Lide ).

« -
*
*
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6emcdl<»«

tiMMIMMeiiDul ! ^Nllsileil! vurcd NorlsUeu »ir6 6er Vvoxvert 6es
Lvortxrud-liilllultg «dükt. kenier I
k. NoIr,NodIr,6,i,Sp >6tur . v»ö»i»»ill»m» Seit,, Mr Lrdeitsr, Lcdvelrer, 6« iml -.

Julius rintg ^ ff
, 1-1» ^ Köln.

Verlsnx Sie
K-t-IvLtto .

Mi»
Speck - Veckllf
Oberlethe.

Der Wirt « . AlberS das.
läßt am

Lomllbklld,
dm 18. Mm d. Z.,

«ach« . 4 Uhr,
Ischwarz. lOjähr .Mailach)

bestes Arbeitspferd,
8 Sä«e mit atsdann

3 Mach . nlt. Ferkeln»
26 stsdsun 6— 9 Wochen

atte Ferkel,
einige 1Ü0 W . ge-

rSllchrrteu Speck and
Schweinsköpfe

öffentl. meistbiet. auf Zahlungs¬
frist verkaufen , wozu Käufer
einladet

Gloyfteiu, Nukt.

Werkauf
einer

Hmmmsßelle.
Westerstede. DiedrichAugnft

Hobbe« zu Ocholt will seine
daselbst belegene

HllllsmiW Stile.
bestehend aus gutem Wohn- und

Wirtschaftsgebäude, 3 Heuer¬
häusern und ca. 72 da Garten -,Bau -, Weide-, Wiesen -, Heide-
und Moorländereien,

zum Antritt auf diesen Herbst
bezw . nächsten Mai stückweise
oder im ganzen öffentlich meist¬
bietend durch mich verkaufen
lassen, wozu Termin angesetzt
ist auf
Freitag , den24. Mai,

nackim. 3 Ubr.
in Hobbies WirishausezuOcholt.

E. Wettermann» Aukt.

Etzhorn . Nochmaligeru . letzter
Verpachtungstermin ^ er das . an
der Ohmst.-Etzh .-Chaussee bele¬
senen

Limdstelle
des Herrn. Fredehorst steht an aufSonnabend,
d. 18.Maid.J ..

abends 7 Uhr,
in Fr . Stührenbergs Wirtshaufe
zu Etzhorn.

Die Stelle gelangt sowohlstück¬
weise Me im ganzen, sowie in
jeder gewünschten Zusammenstel¬
lung zur Verpachtung, zum Auf¬
satz. Pachtliebhaber ladet ein

Nadorst. D. G. DierkS.

Verkauf
eines8esWH«useS.
Der Kaufmann Eil. Wnlbers

hiers . wist sei» an der
Donnerjchweerstraße Nr. Sk

belesenes
W« -- GefchWshans "^ 2

öffentlich meistbietend zum Wer-
kauf bringe«.

Berkaussterminist auf
Lsmllie», dseii18. Msi,

nachm. 8 Uhr.
in Lachmanns Gaftbanse . Don-
nerschweerstraße Nr. 7 angesetzt.

In dem Haufe befinden sich
zwei Läden , ferner ist mit dem
Hanse eine massive Kegelbahn
verbunden , die sich zu einer ge-
ränmigen Werkstatt u. dergleichen
sehr leicht einrichten läßt. Das
Hans ist in der Nähe der Jnfan-
teriekaserne belegen und eignet
sich zu jedem Geschäft.

Der Antritt kan» zum 1. Jod.
d. Js . , eveutl . aber auch früher
oder später, erfolge«.

Kanfliebhaber ladet ein
W. Cordes. Haarenstr . 5.

(klsrke l.» klata),
IMMlA »MM.
In keiner blaklung kür Lchvsins,

alb Lckrot kür Oeklügsl.
kreis per 2sntner bik. 12 .— .

5 Llgr . „ 1 .50.

iHuslLrViemSeil.
WMW

Maschinenbauer»
ILaslSÄS,

empfiehlt
Miefen -, Scheiben-, Acker-
eggell, Kllltivatsr - Wige,
Kingelwalzen , Djingerstren-

«lld Saat -Snemafchinen,
Gras - «nd Getreidemäher,

Heuwender und Rechen,
sowie sämtl. znm landwirtsch.
Betriebe gehörendenMaschine«

und Geräte
unter fachmännischer Garantie

zu billigsten Preisen.
» M

-
Ersatzteile

"
M,

halte stets auf LagerM . Reparaturen jeder Art
prompt und preiswert.

Keparatnr-Verbots«
mit kraktbetrivd.

WrdeMiw
n großer Auswahl stets fertig

am Lager empfiehlt
<S. Solls,

Oldenburg, Heiligengeiststr . Nr. 7

25N ! Okr - Ckk?A7c
9 FM 3Ü6N

voran!

D. R .-P . 155077. Preis !, gratis
>kr!o1k Susss , Masch .-Fabr.

HVt »rLv « IS.
Das so sehr beliebte enthülsteHafermehl

ist wieder vorrätig.
Hermann Frerichs.

wünscht Agentur
Wnsl . . KSNM^"-

Anfragen unter 8. 644 an die
Exped. d . Bl . erbeten.

sllem Llldedör
I. onskIrLunv

— Ltsvkvllli'Lkt —
Llsvnn « pfostsn

Ions - lupsa
llrabtsvilo, KoppolNi'Lkt
Lsnä- u. Kolilsmivbs

Istsl -ov 1/
kreirliste stosienfte 'i

Z« verk. Pflanzkartoffxln, 6 W .,
u . Pflanzbohnen, Krup-. Zuck.- u.
St .-Perlbohn . Grürierwen 15 , o.

Boot zu kaufen ges. Off . unt.
3 . I,. Filiale , Langestr. 20.

8ierMtin8eIirot
X (gesetzlich geschützt ) .
Z Anerkannt das beste Futter znm Mästen für Schweine,
» s ebenfalls ausprobiert für Milchkühe zur Steigerung der

Milchergiebigkeit und des Fettgehaltes.

? Satena
SZ (gesetzlich geschützt) .

Bester Ersatz der Milch für Kälber und Ferkel.
Sehr empfehlenswert.

fleisch-Nuttat
(gesetzlich geschützt) .

Bestes Zusatzfutter für Schweine, wo bei Landwirten
Gerste und Mais oder eigenes Getreide verschrotet in
Anwendung kommt.

ff. Sekstevrchi'ot.
Hergestellt aus bester gereinigter 60/61 kg Gerste.

Empfiehlt

8 . 8 . 8!srk , 8arburs a. L.
Fabrik SMtstktisvIivr Putterwiltel u . Mklenbetrieb.

Bezug durch die bekannte« Verkaufsstellen und wo solche
nicht vorhanden sind » wolle man sich direkt an mich wenden
«nd stehe mit billigst bemusterter Offerte gern zu Diensten.
Prospekte gratis.

Für weitere Bezirke werde« geeignete Vertreter, welche
de« Verkauf für eigene Rechnung übernehmen können, gesucht.
OVVKLLL ' lLNSLr L ^ LvLA

orsielt man ciurcki Xnvenäung meiner neuen

ks1sM- llckm !l -M - lW !M
von 2 m Arbeitsbreite unck mit ausvochsslbarsn Kämmen ?,ur
Vertilgung von Keüericb , Xeksrsenk , Disteln usv.
ksilkbükk l IN Welt

emMsblt billigit

Kug. I-UX,
^^ckles .

E '"'
krospekts koüsnlos 2u visnlisn ._

L M

r- N

-- x:

v/sserw LSIberrudr.
8eptiewm Mlberpsellmoilie.
8erilU-MtlltI .anä 8der 6 a .VV. I

Goldene und 3 Silberne Medaillen.

üksiiMkö Vsnrin -Vikl'ils NI . h. ll ., Köln s . kbM
Lsriim ösliM -ttisrlls in. b. 8oplin -l.iMMdskg

Liebt lm 6«r V«r»N>tLt»»
Leneiv-kLdriteii, U«t«L —

^ Ile Sorten Ssnrln Is yusIItLI.
« a» »so6s o/o» 6/a«rt an a/o fa »r»oa.

Domo -Separator —

tzntrahmt Nnentöeyrlich
4« Liter Milch

stündlich.

Sv Mark.
Fordern Sie Katalog!

für Landwirte,
Milchhändler,

Ziegenhalterl
? aul Ketinkns

Maschinenfabrik
lA» N« 6irtn >N.

sind hervorragend in Einfachheit und
Leistung, die Perle wir d als 10jährige
Spezialität in ö Größen von 50 bis
450 Liter stündl. Leistung fabriziert.

Hermann ftameeokl,
Zonlisniionni i.

Vertreter gesucht . — Man verlange
_ Kataloge.

MnlLnoirnLn
Wt ßolz m Fäillilis v. Schwamm.

ffarhenkahrißeb vorm, krieffr. Ln^sr L 6o . ,
LldvrkolN.

l? ulsrtl - irosstlsiigiltsv
aus Lcbmisckeeisenoclor aus vsr-

M , /üolct. Orabt . kreisvüräigstss
Oittsr clerEsgenivart . 2sblrsickio

^ Vustor kür ulls 2rvsäre . Keickits
V-uksellung.

Aosotteogitter -ksdrib bempertr
Oöln - krnunskelä 171.

l .ei5tMM °°ä Lrkolge
dsNsn glviellen Letlritt!

llnsrreickits Lntrnkmung.
Osulibar Isickitsr Osng.
Osringste ^ bnutrung.
läenl einknckis Reinigung.

Verlcauk von 650000 Lstgg
Vbsr 750 krsto kreise.
Beste kacdmLnnisckie llrteilx
1 nusenäe kreiivill.2eugui §gg

Uniibsl 'll' olfsn in jeder verleliung.

Bussen Sie sickr
äie näbers ^ uskuvkt gebenäeu ^ lkaürucksckrikten komweL

ÜI!s-kWlH »I!iiM. ii. ». d. !i, »»sIi » W. 1!,
— . . . . « ... ^ ^Ln6Uck erne draucild-n

Vtzissvn-kgM
»MM

»IIIM - VM - Hi,
v . R . O. N.

"
mit kreUtsbenäen Ankei
cksker Verstopfen

gescklossen.
2u Kuben in rülsn belle,

blnlcbinsnkaväluugsn . r
^ näernkalls wenüsn N

Lcki äirskt an ckis kLbrij
ivelckis kreisliltsn koüw
krsi üdickt.ii - lliiliilliiijjiiistin inst;

LullsILülsi ' MlssoIrLnsir -
0 . K. Lubiers blackik., LnttstLckt (1b . ).

6edr
. Sellren,

k'erLsprevdtzr 345 OläendurA i. 6r . Mäorsterstr . ^
Sauges « » Stt uncl Lementwsrrn - ^ svrilr.
» aumsteristten - un «l 8ovlen - ysnaiung.

8tets vorrätig:
kortlLllü -Lemollt

- Lrllr — — Kips -
Kipsplattoll

kodrgvvods
Lvdvomwstoillv

vLvdLivsol
kLlbLivsol

SlosLik - riissoo
Luxemburger kUosva

Vs .llÜÜIv80ll
Vvrdlollüor

LolUllZor rioroa
vdLmottvvLroa

0s .odpLppv

LemoutbrulluoiirillZs
Lemelltrödroa

KlLSiortv VollrSdrsii
Lsmslltstukoll

Lomevt- kossousivlue
lorraxo -Kossvusisiiis

krLbeiukLssullZvll
Krvllxstolllö

Lomellt-LebveluoiröM
KlL-siorte 8odvolllvtrSz«

SrullllvaplLttell
vrLillröbrvll

vrollumLtorlLlIvll
Vorkstrou u. s. v.

IkWI- ÜSNIIS - WWM«» .ZW"
MrKm . lklllWKM!.
Lrsüclsss. fsbriltst
mock. Konstruktioo

von grösster
Bsistungskäbigkeit
bei leicht. 6nng.

lleii» « !!ler. WM»
Katalogegratis n.kr» 1o-

»!l. IlSstSkl» i »S.. »il« k». IMlkWi N
süchtige Vertreter gesucht , ivo vir noch nicht vertreten sin4

Hocklolinencle ^nrluelne
änlsys billig betrieb leiekl

Xus Lauch Lteinabkäil. u . ckergl . gemilcht mit Lement!
lallen üch leickt berltelleu I

kksnersteiue , Dsckriegel , Delsgplattev , llöbrev,
Dreppeostnken , Viebtröge , llaustncke etc.

kür üisse überall aukrunebm . luckutkrie lisksrn vir aie
WM» kliineliiiieii. kkliiM II. kskwii in zrMr MIM.

Lesonckere Vorlleuutnille unnötig . — Xuleitung ru allen
dlakchiueu gratis . — Nan verl . kokieulos Prospekt kir. l67.

liWstk »MM »»« « Ik. »«Wl i »I.
kiarkranstäckt bei Beiprig.

8perislmascliinenkadrlk, ksrdenverk , cemeotvarenksbriK.
dtakchinsu u . kormeu seit üabreu in eig . u. bunäerteo
anck. Lementvarenkabrikeu erprobt . Lei uns tiets u>

rationellem Letriebs 2U berichtigen.

Verantwortlich : Wilhelm v. Busch als ShefreLakteur : für Leu Inseratenteil .: Ltzesdkr UHL ick s. -- - Rota tionsdruck und Verlag : B . Scharf, Oldenbura.
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